Gelefenfte | 
Deutiche Seitung 


—Dis— 


1 Gent. 
Ceſegraphiſche Depeſchen. 
(Geliefert von der “Associated Press”.) 


Inland. 


300 Mann in Hefahr! 
Nieder eine Gruben-Erplofion in 

PBennjylvanien. — Ohie Zweifel 

eine Anzahl Arbeiter getödtet. 

Pittston, Ba., 31. an. Eine fchred= | 
liche Gas-Erplofion ereianete fich heute 
früh in der Fernmwood-Kohlengrube, in 
ber Nähe von bier, und man glaubt, | 
baß eine Anzchl Arbeiter dabei umges | 
fommen ifi. Zmei arg berflümmelte | 
Reichen bat man bereits ans Tageslicht 
gebracht, Ambulanzen und Xerzte find | 
nach dem Schauplaß aefandt worden. 

€3 befinden fih etma 300 Arbeiter 
in der Grube, welche der Erie-Bahnge- 
ſellſchaft gehört. Faſt Alle ſind Jialie— 
ner. 

Wilkesbarre, Pa., 31. Jan. In der 
Fernwood-Kohlengrube bei Pittston 
explodirte ein Fäßchen Dynamit, das 
für Sprengzwecke beſtimmt war. Dabei 
wurde dem Arbeiter Joſeph Santino 


ein Arm abgeriſſen und ein Auge zer— | 

ftört, und Anthony HresSantino murs | 

de der Schädel gebrochen. Die Beiden | 
werden wahrfcheinlich nicht mit demkes | 
ben daponfommen. Weitere Opfer | 
jheint daS Unglüd nicht gefordert zu 
haben. 

Dr. Rodermund verhaftet. 

Seine Erlebnijje mit der Polizei in der 
Rahmſtadt. | 
Milwautee, 21. San. Dr. ®. 5 | 

Rodermund, der eifrige Smpfgegner, 

welcher au3 der Quarantäne in Apple= 

ton, Mia, entflohen war, fich in Chis | 
cagp, dann in Terre Haute, Snd., und | 
gettern Nachmittag mieder einige Zeit | 
in Chicago aufgehalten hatte, ijt ae= | 
ftern Abend hier verhaftet worden. Er | 
befand fich auf der Rücreife nach) App— | 
leton und war au dem Bahnzug ve 

ftiegen, um einen Pruder hier zu befu- 

Gen, welcher an 12. Straße mohnt. 

Ein Handlungsreifender hatte ihn auf 

dem Bahnzuge erkannt md fogleich bie 

Pilmaufeer Polizei auf ihn aufmerf- 

fam gemadt. i 
Sehr aufregende und zugleich lo⸗ 

miſche Szenen ſpielten ſich in Verbin— 

dung mit der Verhaftung ab. Der 

Doklor proteſtirte heftig gegen dieſelbe 

— unter dem Zuſammenlauf eines 


ausgezahlt werden 


zeichnete er es als ein Nachſpiel 


bau⸗-⸗College 


| 


Kongreß. 
Wafhington, D. E., 31. Jan. Das 
Abgeordnetenhaus hat die landiwirth- 
Ichaftliche Vermilligungsporlage ange: 
nommen. Die Debattirung berjelben 
führte übrigens fonderbarermeife auc) 


| wieder auf die Wielmeiberei = Frage. 


Xandi3 von Indiana brachte nämlich 


| einen Zufaß ein, monad) dem „Agricul= 


tural College“ in Utah feine Gelder 
jollten, bis ber 
Uderbauminifter fi) überzeugt habe, 


| daß fein Direktor oder Lehrer an der 
Unftalt PBolygamie treibe! King, der 
Nachfolger Roberts’, verfuchte die Ein | 


reihung des Amendements zu verhin- 
dern, und als ihm dies nicht gelang, be= 
des 
Kreuzzuges gegen Roberts. Er behaup= 
tete, dah Vielmeiberei ein Ding derer: 
gangenheit fei. Landis ermiderte dar- 
auf, daß zwei derProfeſſoren desAcker— 
in Utah Polygamiſten 
ſeien, und daß einer der Direktoren 7 
Frauen und 37 Kinder habe. Darauf— 
hin nahm das Haus den Zuſatzantrag 
an, worauf King als Gegenhieb ein 
Amendement einbrachte, daß kein Geld 
ausgezahlt werden ſollte an die Acker— 
bau = Colleges von Staaten. in denen 
die Xehrer oder Direktoren folder Ans 
falten an Lynchgerichten betheiligt ge= 
mejen oder des Chebruch3 oder der Un 
zucht ſchuldig ſeien. 

„Natürlich“ wurde das King'ſche 
Amendement niedergeſtimmt, aber 
ſchließlich wurde auch das Landis'ſche 
Amendement geſtrichen, und damit war 
die leidige Frage wieder einmal bei— 
ſeite geſchoben. 

Waſhington, D. C., 31. Jan. Dal⸗ 
zell brachte im Abgeordnetenhaus, Na— 
mens des Geſchäftsregeln-Ausſchuſ— 
ſes, ein Subſtitut für die Senats-Re— 
ſolution betreffs der formellen Zäh— 
lung der Präſidentſchafts-Elektoren— 


ſtimmen am 13. Februar ein. Er ſagte, 


dieſes Subſtitut entſpreche beſſer dem 
Geſetze von 1887, während die vomSe— 
nat getroffene Verfügung, daß derPrä— 
ſident des Senats das Ergebniß der 
Wahl erkläre, veraltet ſei. Abgeord— 
nete verſchiedener Parteien ſprachen 
zugunſten des Subſtituts, und dasſelbe 
wurde angenommen. 

Das Abgeordnetenhaus nahm die 
Befeſtigungen -Verwilligungsvorlage 
an und ſchritt dann zur Berathung des 
Poſt-⸗Etats. 

Waſhington, D. C., 31. Jan. Pet— 


Chicago, Donnerſtag, den 31. Januar 1901. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Illinoiſer Legislatur. 


| 

| Springfield, IM, 31. Jan. Kitt 
| Gould von Chicago brachte im Abge- 
| orbnetenhaufe eine Vorlage ein, welche 
! die Schadenerfag-Klagen, Die megen 
| perjönlicherBerlegung angeſtrengt wer⸗ 
den, auf dieſelbe Grundlage ſtellt, wie 
Kriminalberfolgungen, und daher ver— 
langt, daß die Beklagten in ſolchen 
Prozeſſen dem Kläger eine vollſtändige 
Liſte der Namen der Zeugen im Vor— 
aus liefern müſſen. 

Die Demokraten in der Legislatur 
wollen die Eiſenbahn- und Lagerhaus— 
Kommiſſion angreifen und eine offi— 
zielle Unterſuchung der betreffenden 
Anſchuldigunden beantragen. Es han— 
delt ſich beſonders um den Lloyd 

Smith'ſchen Getreide-Skandal. 
Zigarreufabrik-Erploſion! 
New York, 31. Dez. In einer Zigar— 
renfabrik an 31. Str. und 1. Avenue 
ereignete ſich heute Nachmittag 
ſchlimme Exploſion. 
Mehrere Perſonen ſollen getödtet, 
und viele andere verletzt worden ſein. 


Ausland. 


Deutiher Reihstag. 

Die Brotgetreide-Hollfrage. 
Berlin, 31. Jan. Die Entmwidelung, 
melche die GetreidezolleFrage in den 
legten Wochen genommen hat, läßt eine 
Erhöhung der Zolfäte auf Brot— 
getreide al unausbleiblich erfcheinen. 
Sm Reichätag ift eine ftarfe Majorität 
| für die Erhöhung vorhanden; aus- 
ſchlaggebend ift auch in Diejer Bezieh- 
ung das ftarf fchußzöllnerifch gefürbte 
Zentrum. &3 ift allerdingg no) un= 
| gewiß, ob der Zoll auf Brotfrucht, der 
iegt 3 Mi. 50 pro Meterzentner be= 
trägt, auf fünf, fünfeingalb oder fechd 
Mark erhöht werden wird. Auch fteht 


noch nicht feft, ob ein Unterfchied zwi | 


ihen Roggenzoll und Weizenzoll ge= 
macht werden wird. 

Der Abgeordnete Fürft Herbert Bis» 
mard (fonj.) hielt im Reichstag eine 
große Agrarierrede und veriwahrte fich 
in derjeiben gegen den, auf Die Konfer= 


vativen angewandten Yusprud „Brot= | 


mucherer,“ der wenig geijchmadvoll jet. 
Befonders polemiftrte er gegen den Ab 


Vereinigung. Diejer ermivderte aber 
mit einem Gegenhied, indem er fagte, 
ber Ausprud „Brotmucherer“ jtamme 


eine | 


Voltshaufens — und imponirte den | Higrem flagte abermals im Senat dar- 
Voliziften derart, daß fie verbußt murs | jiner, daß der Senat fich gemweigert ha= 
ben und es angebracht fanden, ich | Ye, feine Rejolution anzunehmen, mwel= 
beim Stabt-Anmalt Runge Rat) zu Ihe eine Unterfuhung der TIhatjachen 
holen. Dr. Rodermund hatte gejagt, | pezüiglich der wahren Lage der Dinge 
man fönne ihn nad dem Gejeß jeben= | quf den Philippinen = Infeln und der 
falls nicht länger als 10 Tage in Quas | ganzen Entwiclung der jegigen Wir- 
rantäne halten, und bieje Zeit — vom | ren verlangt. Er ließ auch einen lan: 
Beginn feiner Quarantänitung in | gen Brief von Tomas Mascardo, frü- 
Appleton an — jei abgelaufen. Das | herem Militärgouverneur einer ber 
gegen gab der Stadt-Anmalt Die Ent: | Philippinen-Provinzen vorleſen, wel— 
ſcheidung ab, daß die Quarantäne 14 cher fagt, die amerikaniſchen Truppen 
Tage dauern dürfe, und man daher den hätten ſchwerere Martern über diePhi— 
Doktor noch drei Tage feſthalten könne. lippiner verhängt, als jemals die Spa— 
Der Doktor wird deshalb bis Montag | nier gethan; Gen. Oti3 wird in dem 
im folir-Hofpital dahier feitgehalten | Brief als blindes Werkzeug MeKin- 
und dann den Behörden in Appleton | fey’s gefchildert. Pettigrem berief fich 
zugejandt werben. | aub auf Briefe bon amerifanifchen 

Nachdem dieBerhaftung erfolgt mar, | Soldaten felbft, durch welche diefe und 


nicht von der freifinnigen Partei her, 
es jei vielmehr der Kaifer, der ihn zus 


DelWel ifl da. 


Mad einer Kapftädter Nachricht ift 
er jest in der Stapfolonie. — 
Dürftige britiſche Kriegsmel— 
dungen. 

Kapſtadt, 31. Jan. Eine nicht— 
amtliche, aber vielfach geglaubte Mel— 
dung beſagt, daß der Boeren-General 
De Wet mit einer beträchtlichen Streit— 
macht jetzt wirklich in die Kaptolonie 

| eingedrungen fei. 

| Der britifche Kommiffär von Kroon: 
| flad berichtet, daß Andries Weffelz, ei- 
ner der für den Frieden wirkenden Ab— 
geſandten, am 28. Januar zu Klipfon— 
| fein auf Befehl des Generals De Wet 
I erfchofien worden fei. 

| (Diefe und andere Meldungen fchei- 
| nen eine Wiederholung einer früheren 
ı Ungabe zu fein, mögen aber auch fi 
| etwas Neueres beziehen.) 

I 


Die Boeren verurfachten bei ihrem 


Angriff auf die Bodsburg = Bergmerfe 

einenSchaden von 300,000Pfund (oder 

über anderthalb Millionen Dollars.) 
Zondon, 31. San. Eine verfpätete 


dung von Lord Kitchener aus Pretoria, 
unter'm 13. Januar, befagt, daß drei 
Agenten des Boeren = FFriedensfomites 
am 10. Januar al Gefangene nad) 
| dem Lager De MWets gebraht morden 
ſeien, und daß einer derſelben, ein 
(britiſcher) Unterthan, ausgepeitſcht 
und dann erſchoſſen worden ſei, wäh— 
rend die beiden andern, Burghers, nur 
| ausgebeitfcht worden feien. 
| Die PBerfönlichkeit des Andreas 
| 


| (menigjtens verfpätet mitgetheilte Mel= | 
| 


Weſſels, von dem e3 heißt, daß General 

De Wet ihn zu Klipfontein habe er= 
| Schießen laffen, äßt fich nicht beftimmt 
; feititellen. Am 4. Juli v. 3. hatte in= 
; beß Lord Robert3 gemeldet, daß Gen. 
| Methuen vier von De Wet’s Leute ge- 

fangen genommen habe, darunter au 
| „Andeles Weſſels“ vom Afrikander— 

Bund. Es iſt möglich, daß Letzterer 
mit dem Obigen identiſch iſt und ſpäter 
von den Briten zur Agitation für den 
Frieden, reſp. für Unterwerfung der 
Boeren, verwendet wurde. 

Kapſtadt, 31. Jan. Es wird noch 
mitgetheilt, daß Morgan Daal, ein an— 
derer Friedens-Agent, welcher An— 
dries Weſſels begleitete, ebenfalls auf 
Befehl des Generals De Wet bei Lind— 
ley erſchoſſen worden ſei. 

Erſte Reichsraths⸗Sitzung. 


Wien, 31. Jan. Der neugewählte 


erſt in die Oeffentlichkeit geworfen 
habe. „Uebrigens,“ ſchloß Fiſchbeck, 
„müſſen wir es uns energiſch verbitten, 
daß wir von dem Abgeordneten Bis— 
marck in dieſer Weiſe angegangen wer— 
den. Er glaubt vielleicht, das thun zu 


öſterreichiſche Reichsrath trat heute 
zum erſten Mal zuſammen. Dr. Wei⸗ 
gel, Präſident des Abgeordnetenhauſes, 
Ipradh in lobpreifenden Worten von der 
jüngft verftorbenen Königin PBictoria 
e viellei zu von England und forderte dieAbgeord— 
dürfen, weil er ein Fürſt Bismarck iſt. neten auf, ihre Sympathie für Groß— 
Aber das imponirt uns gar nicht, denn hritannien durch Erheben von den 
er iſt nichts als der Sohn ſeines Sitzen zu äußern und ihn damit zu— 
Vaters.” = | aleich zu ermächtigen, dem britifchen 
Da man über das Gehalt des Reiche- | Parlament das aufrichtige Beileid des 
Staatsjefretärs des |nnern, dv. Pofa= | Haufes zu übermitteln. Die Aufforbe- 
| dowsky-Wehner, in 12 Reichstags: | rung fand theilmeife Mikbilligung. 
| 


| 
| geordneten Fiſchbeck der freiſinnigen 


Sitzungen debattirt hat, ſo machen jetzt 
Wißzbolde im Hinblick auf die 12,000 
Mark-Affäre den billigen Scherz, Poſa— 


Lokalbericht. 


zeigte die ganze Polizei eine rieſige 
Angſt vor dem Doktor, trotzdem der— 
ſelbe und Alle, welche nach der bekann— 
ten Pockengift-Einreibung mit ihm in 
Verkehr kamen, bis jetzt ganz geſund 
geblieben ſind. Polizeileutnant Miller | 
pollte unter teinen Umftänven geitat= | 
ten, daß der Doktor in die Zentral-Bo> | 
lizeiflation gebradt iverde, und Dr. | 
Rodermund nebit dem betr. Poliziften 
mußte bei der fchredlichen Kälte volle | 
zwei Stunden im Freien ftehen. Der | 
Doktor jagte hinterher, er fer fi} vor: 
gefommen, wie Kailer Heinri IV. in | 
Canoſſa. Nur unter weiterem energi= | 
ſchem Proteſt ließ er fich, al3 die Ent= | 
ſcheidung vom GStabtarwalt eingetrof- 
fen war, endlich in einem Ambulanz> 
wagen nach dem Solir-Hofpital brin- 
gen. Wie man hört, will er die Gtabt | 
Milmautee auf $50,000 Schadenerfah 
berflagen. | 

Dr. Coffen vom Geſundheits-De— 
partement grämt fi ordentlich dar 
iiber, daß Dr. Rodermund feine Spur 
bon Bodenfrankheit zeigt, und ebenfo 
peniq die Herren in Appleton, melche 
mit dem Doktor Karten fpielten, ala 
berjelbe fich bereits den Anhalt von Pu— 
fteln einer Blatternfranten in die Haut 
aerieben hatte. Denn Dr. ECoffey be= 
fürchtet, daß diefer Umftand ala Ar- 
aument gegen die Jmpfung benukt 
werde und den Glauben an lebtere ara 
erichüttern könnte. 

Die Prohibitions-Megären. 

Kanſas City, Mo., 31. Jan. Wie 
aus Anthony, Kas., noch gemeldet 
mird, hat der Zerftörungs = Kreuzzug 
ber Weiber gegen die Wirthfchaften die 
Tolge gehabt, daß eine Anzahl junger 
Leute und zwei oder drei Kleine Aina- 
ben viehifch betrunfen wurden. mei 
Knaben find in dem ftädtifchenGefäng- 
niß untergebracht worden. Während 
ber Aufregung, mwelche ver Streifzug 
beranlaßte, hatten die Betreffenden fich 
eine Menge Mhistey, Wein und Bier 
verfhafft und jich daran gütlich ges 


than. 
Bahnunalüd. 

Reading, Pa., 31. Jan. Infolge ei- 
nes Mißverftehens von Signalen 
rannte ein Perfonenzug der Reading- 
Bahn unweit Port Clinton in das hin 
tere Ende eines Kohlenzuges. Der 
Bremfer Jroin S. Forniwald wurde ge- 
töbtet, und jein Kollege Levi Lengel 
verlegt. Leichtere Berlegungen trug der 
Verjonenzug = Heizer Michael Calla- 
ban davon. 


andere Anjchuldigqungen bejtätigt wür=- 
den. 

Auf Antrag Frye’s feßie der Senat 
die Erörterung des Konferenz-Berichteg 
iiber die Urmee-Borlage fort, womit die 


Schiffsfubjtdien-Bil vorläufig wieder | 


beijeite gedrängt murbe, 
Gubaniihe Arage wird brennend! 

Wafhington, D. E., 31. Jan. An 
Adminijtrationzkreifen wird erklärt, 
das Problem der Beitimmung der Zu- 
funft Eubas fei das vermwidelfte, mit 
welchem die Ver. Staaten jegt zu thun 
hätten. Nachrichten, welche der jüng- 
jten Kabinetsfiung vorgelegt wurden, 
hätten dahin gelautet, daß man fich auf 
eine Revolution gefaßt machen müffe, 
wenn die amerifanijche Milttärregie- 
rung noch ein weiteres Jahr aufrecht 
erhalten würde. 

Daraufhin — fo heift es weiter — 
haben der PBräfident und fein Kabinet 
den Beihluß gefaßt, eine Ertra- 
Sitzung des Kongreffes einzuberufen, 


ı wenn der Berfaflungs-Entwurf der 


cubanifchen Konvention noch por dem 
4. März eintreffen follte. Der PBräfi- 
dent wird dann den Entwurf, mit einer 
langen Botfchaft begleitet, nn den Kon= 
greß fenden, damit derjelbe, „jeinen 
Iheil an der Verantworung für die 


ı Löfung des cubanifchen Problems über- 


nehme“. 

Ein Mitglied des Kabinets fol jich 
folgendermaßen geäußert haben: „E3 
war der Kongreß, welcher die cubani= 
jche Frage zu einer brennenden machte, 
indem er die Teller’fche Rejolution an 
nahm, melche verlangt, daß die Ber. 
Staaten fich nah Sicherung des Trrie= 
dens zurüdziehen follen, und es ift nicht 
mehr «ls recht, daß der Kongreß jett 
in feinem eigenen Yett braten fol.“ 

Will nicht unterzeichnen. 

St. Louis, 31. Jan. Bürgermeiſter 
Ziegenhein weigert ſich, die (ſchon an 
anderer Stelle erwähnte) vom Stadt— 
rath angenommene Vorlage zu unter— 
zeichnen, wonach Schuldſcheine in Hö— 
he von 5 Millionen Dollars für die St. 
Louiſer Weltausſtellung von 1903 
ausgegeben werden ſollen. Er ſagt, die 
Vorlage in der jetzigen Form ſei viel 
zu „locker“ gehalten, und vor Allem 
enthalte ſie keine Verfügung für die 
Zurückgabe irgendwelches Ueberſchuſſes 
über die 5 Millionen Dollars hinaus. 
welcher aus dem Verkauf der Schuld⸗ 
ſcheine erzielt werden könnte, an das 
Stadt-⸗Schatzamt. 


dowsky habe dieſe 12,000 Mark „ab— 
ſitzen“ müſſen, nämlich täglich in jeder 
Sitzung tauſend Mark. 
Sie formirt ſich. 
Die Kriegsſchiffe-Paradelinie für Victorias 

Leichenbegängniß. 

Cowes, Inſel Wight, 31. Jan. Prinz 
Heinrich von Preußen und ſein Stab 
ſind heute Mittag hier gelandet. Nach 
einer Inſpizirung der Ehrenwache be— 


gab fih Prinz Heinrich nach) dem De: | 


borne Houfe. 

Das Geſchwader deutſcher Kriegs— 
ſchiffe, welches von Prinz Heinrich be— 
fehligt wird und das Flaggenſchiff 
„Baden“, ſowie die Kreuzerboote „Vic— 
toria Luiſe“, „Hagen“ und „Nymphe“ 
umfaßt, hat Spithead erreicht. 

Dieſes Geſchwader nahm am äußer— 
ſten öſtlichen Ende der Kriegsſchiffe 
Stellung, welche ſich an der Flottenpa— 
rade zu Victorias Leichenbegängniß be— 
theiligen ſollen. 

Die Inſel Wight füllt ſich raſch mit 
Beſuchern, und die Preiſe, einſchließ— 
lich derjenigen für Zuſchauer-Plätze, 
ſteigen ganz rieſig. 

Der Sarg der Königin Victoria iſt 
endgiltig verlöthet und in die äußere 
Sarghülle eingeſchloſſen worden. 

Was ſoll's bedeuten? 
Der britiſche Botſchafter in Berlin nach 

Enaland berufen. 

Berlin, 31. Jan. Sir Frank Las— 
celles, der britiſche Botſchafter in Ber— 
lin, iſt plötzlich, auf telegraphiſchen Be— 
fehl hin, nach England zurückgekehrt. 
Man glaubt, daß ſeine Abreiſe eine be— 
ſondere politiſche Bedeutung habe. 

Tie China-Wirren. 

Köln, 31. Jan. In einer Spezial— 
depeſche der „Kölniſchen Volkszeitung“ 
wird wieder über entſetzliche Zuſtände 
und über „hunnenhafte“ Verwilderung 
unter den Soldaten der Verbündeten 
berichtet. Es heißt u. A., die Wildheit 
unter den Truppen nehme überhand. 
Viele alte Soldaten ſeien wegen Mor— 
des, Nothzucht und Diebſtahl zu Zucht— 
hausſtrafen verurtheilt. Die Abgänge 
durch kriegsgerichtlicheVerurtheilungen 
ſeien größer, als die durch Gefechte. 
Ueber die Krankheiten wird geſagt, die 
Ruhr wenigſtens ſei im Abnehmen. Im 
November ſeien in Paotingfu 9 Mann 
der Krankheit erlegen, und 2 ſeien 
durch eine Pulberexploſion um's Leben 
gekommen. Ein Magazin mit 450,000 
Pfund Pulver fei in die Luft geflo- 
gen, aber e3 jei nur 1 Mann getöbtet 
und 3 verwundet worden. 


Burfe rechtfertigt fi. 
' Wie an anderer Stelle ausführlich 
berichtigt, hat der Gtadtfämmerer 
| Kerfoot eine Lifte Derjenigen Steuer- 
zabler veröffentlicht, welche angeblich 
fein greifbares Eigenthbum befiten und 
| beshalb nicht zur Sieuer herangezogen 
| merden fonzxter. Unter den auf diefer 
' Lifte angeführten Berfonen befindet 
| ſich auch der ſtädtiſche Oel-Inſpektor 
Robert E. Burke, der mit einer Steuer 


ı bon $32.11 auf ſein bewegliches Eigen⸗ | 


thum — meil foldhes nicht vorhan— 
den — im Rüdfiand fer. Burfe. hielt 
| heute dem Stedtlämmerer eine Quit- 
! tung unter die Nafe, laut welcher er am 
| 10. Dezember 1900 die Summe von 
539.84 als Steuer auf fein bewegliche: 
Gigentbum entrichtet hat. Dieler Be- 
meisfübrung gegenüber mußte Kerfoot 
natürlich zugeben , daß ein Srrthum 
borgefommen war. 
— — — —— —— 


Aus der Stadtverwaltung. 

In einem heute abgegebenen Gutad- 
ten erklärt Korporationsanmwalt Wal- 
fer, dah die Zivildienitbehörde feine 
Machtbefugniß über ſolcheBeamte habe, 
welche ſich ſchon in ihrer Stellung be— 
fanden, als das Zivildienſtgeſetz in 
Kraft, trat, daß ſie alſo die Entlaſſung 
ſolcher Beamten auf Grund derBeſtim— 
mungen desgipildienjtgefeges nicht an- 
ordnen fünne. 

— —— — — 

* In feiner Wohnung, Nr. 37 Ma- 
rion Place, bat heute Albert Mendel- 
fohn dur Einathmung von Leuchtgas 
Gelbftmord begangen. Andere Haus- 
bewohner entgingen nur mit fnapper 
Notb dem Schidjal, gleih’ala dem 
mörderif*en Gas zum Opfer zu fallen. 

* Countprath3 = Präfident Hanberg 
fonnte auch heute der Grandjury die 
Bücher der Eounty=Zipildienftbehörde 
niht vorlegen, da er nit im 
Stande mar, Präfident Xames D. 
Morrifon und Sekretär George W. 
Lovejoy von der genannten Behörde im 
Bureau anzutreffen. Das Gemölbe, in 
welchem die Bücher der Behörde aufbe- 
tmwahrt werden, ift verfchloffen, und da 
die Schlüffel fi im Befit von Sefre- 
tär Lovejoyh befinden, To werben bie 
Großgeſchworenen warten müffen, bis 
berfelbe mwieber auftaudt. Später mur- 
be ermittelt, baß fih Morrifon in Dun- 
ning befindet und abmarten muß, bi3 
die über die dortigen Countyanftalten 
verhängte Blattern-Duarantäne aufge 
Hoben wir. 





| Im den Maihhen des Geſetzes. 
T. Murray, alias Murtle, eine Koryphäe der 
Einbrecherjunft ın Haft. 

Wird bier dingfejt gemaht und nach dem 
Schauplatz feiner Thätigfeit, Rodford, 

JU., zurüdtransportirt. 

Nachdem er der Polizei 

| Städte jeit mehreren Wochen 


zweier 
ein 


Schnippchen geſchlagen, wurde geſtern 
Ihomas | 
Wiurtle, eine Koryphäe der Einbrecher: 


Ihoma3 Murran, alias 
zunft, hier von Leutnant Cudmore und 
dem Seheimpolizifien Healen von der 
Nevierwache an Desplaines Str. ber- 
haftet. Der Urreftanit wurde noch im 


Naute des Abends von dem mit feiner | 


Abholung betrauten Poliziften Homer 
Read nad) Rodford, SU, dent Schau 
' plaß feiner Ihätigfeit, zurüdtranspor- 
tirt. Er wird fi) dort unter der Ans 
lage zu verantworten haben, in einer 
: Nacht faft den gefammten Wohndiftrift 


derStadt ausgeplündert zu haben. Seiz | 
neßerhaftung wurde durch dasGeſtänd-⸗ 


niß von Jack Chaſe, alias Laffagen, 
ſeinem Spießgeſellen, ermöglicht, der 
zur Zeit in ſtiller Zurückgezogenheit im 
Staats-Hotel zu Joliet logirt. 

Murray und Ehafe find berüchtigte 
Verbrecher, die fchon eine Anzahl Zudt- 
hauzfirafen verbüßt haben. Sie ver- 


ſchmähten e3, fich mit Kleinigkeiten zu | 


befaffen und arbeiteten ftet3 mit Hod- 
|drud. In Rodford, SU., plünderten fie 
: in einer Nacht ‚über zwanzi- Wohn- 
ı häufer und erbeuteten Werthfachen im 
ı Gefammtbetrage von $2000. Der Be- 
mohner bemächtigte jich eine Panik und 
die gefammte Polizei des Städtchens 
' wurde aufgeboten, um die nächtlichen 
' Vöfemwichte einzufangen. Chaje fie 
| aud fon am näcften Morgen in Die 
| Hände der Schergen, fein Kumpan aber 
| Tchlug fich nad) Chicago dur) und muß- 


te bi3 geftern den Nachjiellungen der | 


| Polizei zu entgehen. 

| Murray und Chafe trafen am 10. 
| Sanuar zu einem Raubzug in Rodford 
ein. Sie befchloffen anfänglich, gemein- 
| fam auf Theilung zu arbeiten, erzürn- 


; ten fich aber am Abend und famen num | 


| überein, jeder auf eigene Yauft zu 
operiren, fi) aber nicht gegenfeitig in’3 
Gehege zu fommen, weshalb der Rod- 
' River als Grenzlinie des Operations» 
feldes erklärt wurde. Murray flaps 


perte den Diftrift meftlich vom Flufle, | 


Chafe ven öftlichen Wohnbezirf ab. Um 
1 Uhr früh wurde die Bolizei in Kennt= 
niß gefeßt, daß fich ein Einbrecher in 
der Wohnung von Charles Saunders 
befinde. Während die Polizet das Haus 
nad dem Spitbuben durhluchte, fielen 


auf der anderen Seite der Straße meh-. 


| tere Revolverfchüffe. Wm. Skimmins 


hatte in feiner Wohnung einen Einbres | 
| der überrumpelt und dem fliehenden | 


| Diebe mehrere blaue Bohnen nachge 
I fandt. Der Einbrecher mußte über 


| mehrere Zäune fegen, doch gelang e3 


ihm, das Weftufer des Fluſſes zu er-⸗ 


reichen. 


Batrouillewagen abfuchte, begab fi 
Chafe, dem dort der Boden zu heiß un= 


ter den Füßen wurde, nach der Ofifeite | 
der Stadt und plünderte in aller Eile | 


vier Wohnungen. 
ften Morgen verhaftet, als er auf dem 
Illinois Central-Bahnhof einen nach 
beſtimmten Zug beſteigen 


Chicago 
Da er ſich auf ſeinem Raub— 


wollte. 


fiel | 


Mäkrend die gefammte Po- 


Er wurde am nädh- | 


und Plünderungszuge einen Knöchel 


war er nicht im | er... De 
berrenft hatte, jo ii  reftorium des Kinderheims, das finan: 


Stande, Widerftand zu letiten, und er= 
gab fi mit Würde in fein Schickſal. 
Faſt die geſammte Beute, die er ergat— 
tert hatte, wurde an ſeiner Perſon vor— 
gefunden. J— 
Murray hatte, während die Polizei 
ſeinem Genoſſen Chaſe auf den Ferſen 
| war, nicht weniger als 15 Wohnungen 
| mit feinem unerwünfchten Befuche be- 
| ehrt und gejtohlen, was nur immer de3 
Mitnehmeng mwerth war. Er entfam 
| mit feiner Beute na* Chicago. Chafe 
der Polizei Murrays 
und Poliziſt Read aus 
Rockford, der ſich zu dieſem 
Zwecke ſeit acht Tagen in Chi— 
cago befand, ſpürte ſein menſchliches 
Wild im Hauſe der Frau Aulia Talbot, 
fr. 288 Weit Madifon Straße, auf. 
| Dort wurde ber verimegene Einbrecher 
verhaftet. Im Haufe verftedt wurden 
Uhren, Shmudfaden, Revolver u. j. m. 
: porgefunden und bejhlagnahmt. Der 
'Xrreftant ift 36, fein Kumpan 
35 Jahre alt. Beide jollen feit Jah- 
ren zufammen operirt und bereits 
Zudthausftrafen verbüßt haben. 
In Rockford herrſcht natürlich großer 
Jubel über die Verhaftung des Miſſe— 
thäters. 


* An der 19. und Grove Str. wurde 
heute Morgen eine Frau, Namens Me— 
| Eormid, die Nr. 919 ©. Halfted Str. 
ı wohnte, durch eine Rangirlofomotibe 
; überfahren und getötet. 
* Herrn Th. Kornle, Nr. 1829 87. 
! Place wohnhaft, ift eine Brieftaube zu- 
geflogen, melde an einem Fuß einen 
Ring mit der Injcrift „97 9. ©. 4“ 
trägt. Der Eigenthümer kann das 
TIhierchen bei Herin Kornte abholen. 


| 

| 

Yigeimacht die Weftfeite zu Fuß und per 
| 

l 

| 


perrieth 
Adreſſe, 


Das Wetter. 


Vom Wetter-Bureau auf dem AuditoriumsThurm 
wird für die näditen 18 Stunden folgendes M.tter 
in Aussicht geßellt: 

Chicago und Umgegend: Im Allgemeinen för 
heute Abend und morgen; anbaltend falt; Minimal: 
— während der Nacht etwa 10 Grad über 
Null; ftarke norbmeitlihe Winde. 

Alinois, Indiana und Wisconfin: Am Allgemei— 
nen jbön heute Abend und morgen; fälter morgen 
gegen Abend; lebhafte mweitlihe Winde. 

Nieder: Michigan: Schneegeftöber heute gegen Abend; 
morgen im Allgemeinen ihön, bei ſinkender Tempe— 
ratur im weitlihen Theile; ftarke weitlihe Winde 

Üte jich der Zemperaturftand don 

Ab is heute Mittag wie folgt- Abends 

z 10 Grad; Nahts 12 Ubr 5 Grad; Morgens 
Ab 10 Grad; Mittags 12 Up 22 Grad, 
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Summer Jungenftreid. 


Miserfola des ı5jährigen Cederblade in der 
Rolle von Pat Cromwe. 


Bat Erowe, der angebliche Entfüh: | 


ter des jungen Cudahn, der bon dent-> 


felden ein Xöjegeld von $25,000 herz | 


ausgejchlagen hat, macht augenicein- 
lich Schule. Gejtern übermittelte der 
Vater des ſeit Samſtag ſpurlos ver— 
ſchwundenen Arthur R. Barnard, 
Zahlclert in Dowies ZionBant, dem 
Polizeichef Kipley einen Brief, in wel— 
chem Barnard ſen. aufgefordert wurde, 
geſtern Abend durch einen vertrauten 
Boten einen Sad mit $2000 an 
einer befiimmten Stelle de& Bahnüber- 
; genges an Koicoe und Racine Avenue 
niederlegen zu lajjfen, wenn er jeinen 
Sohn lebend wiederjehen wolle. Unter: 
zeichnet war derBrief mit „Der Haupt: 
mann der Bande.“ Die Folge davon 
war,daß fich zur feitgefegten Stunde der 
| Detektive Ihompjon, als alter Mann 
| foftümirt und mit einem Geldjädchen 
; ausgerüftet, an dem in dem Briefe 
bezeichneten Pla einfand, mährend 
zwei Kollegen von ihm mit fehußferti- 
gen Revolvern in einem nahen Verfted 
auf das Erfcheinen der „Bande“ mwarte- 
| ten. Nach langem Harren erfchien die- 
jelbe auch und zwar in®eltalteines 15: 
jährigen®Bengel3, der aufThompfon zu-= 
| trat und ihn frug, ober das Geld 
| mitgebracht habe. Als Antwort. ließ 
; der Bfeudo-Greis den Geldfad fallen, 
Lin meldem fich ftatt der $2000 ein al- 
| ter Zinnbecher befand, und faßte den 
! hoffnungspollen Jünaling und Räu- 
| berhauptmanr am Kragen. Der Ber: 
| haftete nannte ficd Charles Cederblade 
ı und aab feine Wohnung als 911 Elif- 
: ton %Wpe., fein Alter al3 15 Jahre an. 
; Eederblade räumte ein, den Brief ge: 
Thrieben zu haben, behauptet jedoch, 
daß er fih nur einen Scherz habe 
; Teiften mollen. Der Cudahy-Fall 
| Habe ihn fehr intereffirt, und er 
babe dem Verlangen nicht miber= 
ftehben fönnen, ein wenig Pat 
Crow: zu Spielen. Der unge, dem 
da3 Leien von „Dime“ = Novellen 
den Kopf verdreht zu haben cheint, be= 
findet fich vorläufig noch in Haft. Er 
berfichert zwar, den Plan ganz allein 
: ausgehedt zu haben, indeilfen glaubt 
: ihm die Polizei nicht ganz in diefer 
Hinficht, und fie bemüht fich zur Zeit, 
‚ feine vermeintlichen Mitverfchmwörer zu 
| ermitteln. 


2chnt Das Geidenf ab. 


Vor einigen Wochen wurde in der 
ScandiasHalle - ein Konzert mit 
; darauffolgenden Ball abgehalten, 
' deflen Reinertrag, der fi auf 3100 be— 
lief, von den DBeranftaltern, melde 
zahlreiche Hiefige norwegische Gefell- 
Ihaften repräfentirten, dem Nor: 
; wegifchen Kinderheim am Jrping Part 
Boulevard zugedadt war. Die Ma: 
trone deflelben, Fräulein Abrahamfen, 
hat das Gefchent aber ausgefchlagen, 
teil der Charakter der Anftalt es ver: 
| biete, eine Stiftung anzunehmen, die 
aus dem Erlös eines Balles und dem 
| damit verbundenen Verfauf geiftiger 
Wie verlautet, ijt 
diefe Haltung der Matrone des Heims 
in erjter Linie auf den Einfluß von 
Paftor Hetland zurüdzufüsren, welcher 
als Seeljorger der Anftalt fungirt. Die 
hiefigen Norweger find jeyr entrüftet, 
und die Angelegenheit ivird dem Di: 


Getränke herrühre. 


ziellen Beiſtandes ſehr bedürftig ſein 
ſoll, zur Entſcheidung unterbreitet wer— 
den. 
—— 

Altes Projett aufgewärmt. 

Seitdem bekannt geworden iſt, daß 
das Harriman-Vanderbilt-Morgan— 
Syndikat den kontrollirenden Antheil 
an der „Chicago Terminal Transfer 
Co.“ erworben hat, iſt auch das Gerücht 
wieder aufgetaucht, daß ein Zentral— 
Bahnhof für die Chicago «e Alton, 
Baltimore & Ohio, Great Weſtern, 
Nickel Plate und Lake Shore, ſowie für 


die Rock Island-Bahn, gebaut werden 


ſoll. Angeblich ſoll das Syndikat ſich 


mit der Abſicht tragen, den Grand Cen— 
tral-Bahnhof an Fifth Ave. und Harri— 


ſon Str. zu verkaufen, und die Züge 
der Baltimore &e Ohio, ſowie der Thi— 


| cago Alton und der Great Weſtern— 


Bahn in den Lake Shore & Rod 
Island-Bahnhof an Van Buren Stir. 
und Pacific Avbe. einlaufen zu laſſen. 
Der Bahnhof ſoll dann umgebaut und 
vergrößert werden, um den erhöhten 
Anforderungen zu entſprechen. Ein 
ſolches Projekt iſt ſchon mehrmals an— 
geregt worden, mit der Ausführung hat 
es aber bisher ſtets gehapert. 


* Deteftiv-Sergeant John Hanley 
bon der Haupimwache, reijte gejlern 
Abend nad) San Tsranciäco ab, um den 
dort verhafteten George D. Cramford 
nad Chicago zurüdzutransportiren. 
Der Arreftant wird fich bier unter der 
Anklage zu verantworten haben, der 
„Preß Publilfing Company“, an 
MWabafh Xpe und Madifon Gtr., 
$1100 unterfchlagen zu haben. 

* George U. Gardner Hat die 
„United States Cafualiy Company“ 
im Superiorgericht auf Zahlung bon 
$1500 für den Verluft eines Auges 
verklagt, welches er am 18. Ditober im 
Kampfe mit Wegelagerern einbüßte. 
Er behauptet, daß die Gejelichaft ji 
meigert, $650 zu zahlen, bie er laut der 
Verfiherungs-Police zu fordern hat. 
Die Gejelihaft erflärt dagegen, daf 
der Kläger nicht pünktlich die Prämien 
bezahlte und dadurch die Police ver- 
fallen Tieß. 


WBurde mürbe. 


Herbert Smith gefteht, ein Mordattentat auf 

Charles Colling verübt zu haben. 

Herbert Smith, der bon Geheimpoli= 
der Reviermahe an Stanton 
Upenue unter der Anklage verhaftet 
wurde, ein Mordattentat auf den Bä- 
der Charles Colling, Nr. 3250 State 
Straße, verübt zu haben, hat ein volles 
Geftändnik abaelegt und Oscar Siwan= 
jon, der gleichfalls dingfeft gemacht 
| worden it, belaftet. Er erzählte heute 
dem Richter Hall im 35. Str.=Polizei- 

gericht die Einzelheiten des Aitentates. 

Seinen Angaben gemäß bealeitete ihn 
 Smwanfon am Abend de3 14. Januar 
Inch der von Colling benußten Scheune. 
| Er beabfichtigte, dort von Colling rüd- 
| ftändigen Lohn in Höhe bon 50 
| Gent3 einzuziehen. 
| „Wir begaben uns nad} der Schen- 
I ne,“ jo fuhr Smith fort, „und ermittel- 
| ten, daß ich der Bäder in derfelben be= 
| fand. Emanfon band fich ein fohwar- 
| 365 Tafchentuch um den unteren Theil 
| des Sefihtes. Als Colling aus der 
| Hinterthür trat, padte ihn Smanfon 

und bald war eine folenne feilerei im 

Gange. Ach verfuchte, Smwanfon Bei- 
ı Itand zu leiiten, doch bewegten fich bie 

Kämpfenden fo fchnell, daß ich feine Ge- 
legenheit fand, ihm beizufpringen. 
| Plöglich fiel ein Schuß und ich Jah et= 
nen Revolver in Smwanfons Hand. ch 
fragte Smanfon, wa3 er gethan, und 
erhielt die\lntwort, daß er auf ihn (den 
Bäder) geihoflfen habe. Wir liefen die 
Gaffe entlang bis zur 35. Straße, be= 
ftiegen dort einen Straßenbahniwagen 
der State Str.-Zinie und hielten uns 
fpäter in einer an 63. und Gtate 

Str. gelegenen®irthichaft auf, bis wir 

verhaftet wurden.” 

Smith betheuert, nicht die Abficht ge- 
habt zu haben, fi an Eolling zu ber- 
greifen, und er hätte auch nicht ge= 
glaubt, daß Smwanrfon Tchießen würde. 
Smwanfon wurde unter $1600, Smith 
unter $500 Bürafhaft den Großge- 
Ihmorenen übermiefen. 

Wm. Ef, der mit den Beiden verhaf- 
tet worden war, murde bon bon ben in 
Dienjten der Südfeite Hochbahngefell- 
fhaft fiebenden Fahrlartenverfäufern 
MWard und Batten als einer der Raub» 
gefellen identifizirt, von denen fie über- 
fallen und beraubt worden waren. 

Er murde unter $1500 Bürgjchaft 
dem Kriminalgericht überwieſen. 


ziſten 


Unter Mordanklage. 


Unter dem Verdachte, an der im 
Auguſt vorigen Jahres an der Sanga— 
mon und Auguſta Str. erfolgten Er— 
mordung von Nicholas Bollitino be— 
theiligt geweſen zu ſein, wurde geſtern 
Wm. MeLaughlin von dem Geheim- 
poliziften John Zobin verhaftet und in 
der Revierwahe an Welt Chicago Abe. 
eingejperrt. Zobin, der bem angeb- 
lihen Mordbuben feit zwei Wochen auf 
den zerjen war, ftöberte ihn geftern in 
einem an 66. Str. und Normal Abe. 
gelegenen Tlatgebäude, in dem er 
al3 Hausmeifter bejchäftigt war, auf. 
Der Detektive verbarg fich hinter einer 
Seifentifte im Erdgefchoß und fah, wie 
ih MeLaughlin die Hände an dem 
Heizapparat erwärmte. Zwiſchen ihm 
und dem Verdächtigen befand ſich eine 
halb offene Thür. Zufällig wandte ſich 
MeLaughlin um, bemerkte den Beam— 
ten und warf ſich nun mit ſeinem gan— 
zen Körpergewicht gegen die Thüre. 
Als Tobin dieſelbe zu ſprengen ver— 
fuchte, jagte MeLaughlin mehrere Ku— 
geln durch die Thüre, ſchloß ſie dann 
und entwiſchte aus dem Erdgeſchoß, 
wurde aber nach heißer Jagd eingefan— 
gen und nach erbittertem Kampfe über— 
wältigt und verhaftet. Er harrt jetzt 
in Inſpektor Kalas' Zwinger ſeiner 
Identifizirung. 


Schadenfeuer. 


Ein Feuer, welches heute Morgen in 
der bon dem Hauſirer H. Hochesger be— 
nutzten, hinter dem Gebäude No. 485 
W. 14. Place gelegenen Scheune zum 
Ausbruch kam, äſcherte dieſe, ſowie das 
angrenzende Gebäude, No. 483 Weſt 
14. Place, ein. Es wird vermuthet, 
daß der Brand von ruchloſer Hand 
angelegt wurde, Chas. McDermott, 
der Beſitzer des erſtgenannten Ge— 
bäudes, hörte, wie ſich Jemand 
in der Scheune zu ſchaffen machte, 
und kurze Zeit ſpäter ging leßz— 
tere in Flammen auf. Hochesger und 
Frau retteten, von MeDermott recht⸗ 
zeitig geweckt, das nackte Leben, aber 
Pferd und Wagen des Hauſirers ver— 
brannten. Das Gebäude No. 483 W. 
14. Place, welches von Wm. Heit und 
Wm. Brown bewohnt wurde, ſowie ein 
angrenzendes, Ignatz Canitzer gehöri— 
ges Gebäude, geriethen gleichfalls in 
Brand. Erſteres iſt, wie auch die 
Scheune, Eigenthum der Frau Wm. 
Kern, No. 604 W. 14. Place. Ihr Ver- 
luſt beziffert ſich auf 31300, während 
der am Canitzer Gebäude angerichtete 
Schaden auf 3400 geſchätzt wird. 


* Die Lincoln = Parkbehörbe Kat 
dur die Firma Greeley & Howard 
Dermeflungen des Seeufer8 pornehmen 
loffen und wird in Kürze eine enbgil- 
tige Uferlinie von Diverjey Boulevard 
bis nördlich zur Fofter Ave. feftftellen. 
Das innerhalb diefer Linie gelegene. 
durch Anſchwemmung ——— 
Land unterſteht, nach einem Beſchluß 
der Legislatur vom Jahre 1805, aus 
ſchließlich der Jurisdiktion der Lin— 
coln⸗Parkbehörde und darf nur zu 
Parkzwecken verwendet werden. 





| Gebrauche 
keinen Eisſchrank, 
—* außer RT 
derjelbe wird rein gehalten mit — 
GOLD DUST4 
Waſch-Pulver. 


Die Ausdünſtung von in Verweſung Wi 
übergehenden Theilhen von Nah» 
zungsmitteln ift abjolut Gift. f 


Te 


WE EiNPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


BEE Bollmachten, 


notarieß und foniulariic), 


BES Grbichaften, 


Boraus baar ausbezahlt oder VBors 
fu ertheilt, wenn gewünicht, 
wendet Guch direft an 


Konfulent K. W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gefuchten Erben in 
meiner Office. 


Beulfdies Ronfular: 


und Aedjtsburcan. 
84 LaSalle Strasse. 


Gonntaas offen bis 12 !lhr. 
d310, moditofrd* 


H.Claussenius &Ch, 


Gegründet 1864 dDurd 


Konſul 9. Clauſſenius. 
Bu Grbichaiten 
Vollmachten Ey 


unfere Spezialttät 
An den legten 25 © bren baven wir Über 


RE 20,609 (Ei 6fdaflen 


regulirt und eingezogen, — Borihüfle gewährt. 


Derausgeber der „Vermißte Erben-Lifte”, nah amts 
lichen Quellen zuſammengefſtellt. 


Wechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld. 
General⸗Agenten des 
Aorddeutſchen Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deulſthes AInkaſſo⸗, 


Nolarials⸗ und Archisbürenn. 

x Chicago. 
90—92 Dearborn Strafe. 

Sonntao3 offen vn 9-12 uhr. *— 


3333 


J. S. oifæ, 


185 GLARK STR,, 


swiidhen Monroe und Adams. 


Sehr bequem für alle nördlichen, mwejtlicden und 
lämmtlige Süd Elarf Str. Cars. 


Schiffskarten 


nach und von 


J Deit ih, Schweiz. 
Deutichland, Perso, Ente 
-fowıe Gape Town ud Johannesburg in 
Süd:Afrife. 
Gelſldſendungen durch Deutſche Reichspoſt. 
Vollmachten 
tonfularıich ausaeitellt. 
Erbschaften 
Prompt cıngezogen. — Vorſchuß, wenn gewünſcht 


Deulſches Conſular-⸗ und Nechisdurenn. 


185 CLARTK STR. 
OffeStunuden bi 6 Uhr Abends. Sonntags 9 bis 
12 Ubr Vorun 

modidafe 


Cie Gle Transatiantique 


Franzöſiſche Dampfer⸗Linie. 


UAlle Dampfer dieſer Linie machen die Reiſe regelmä⸗— 


kig in einer Woche. 
Schnelle und bequeme Linie nach Süddeutſchland 
und der Schweiz. —XL 
7 DBARBORN STR. 


Maurice W. Koznskl Senn 


des LBeitend. 


Finanziclles. 


Wn. ©. HEINEMANN & Co. 


92 LASALLE STR., 


= 
7} 
Ai, 


ypotheken! | 


Erfte Sııerherien —vorzu,lide Auswahl 
Geld zu verleiiygen?! By deten zit 
Raten, Genaue Auskunft gerue ertüeılt. diboia,bıy 
Creenebaum Sons, 

Bankers, 33 u. 55 Dearborn Str. 
Deid 101 "Dann auf Ohkkugoer Grume 
' u j einentbum biß zu irgend einem 

ı Acıro 


je gu den niearıgqga | 
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® | jahrhundert = Teier 


| ı nicht langweilen mögjle. 


DriginalsKorreipondeng der „Abendpoft*.) 


| Bolitifhes un» Unpolitifhes aus 
| Deutſchland. 
Berlin, 18. Januar 1901. 
| Ueber die Feftlichteiten zur Zwei— 
bes preußtichen 
' Königthums merden |hnen per Stabel 
| fu eingehende Berichte zugegangen fein, 
: daß ich die Lefer mit Wiederholungen 
Alle Veran— 
ſtaltungen, bei Hofe wie ſeitens des 
Militärs, der Beamtenwelt und der 
Bevöolkerung nahmen geſtern und neh— 
men heute ihren programmgemäßen, 
glänzenden Verlauf; die Stimmung 
iſt eine gehoben-patriotiſche und die 
Preſſe verfehlt nicht, in Wort und 
Bild auf die Bedeutung der Erinne— 
rungsfeier hinzuweiſen. Die meiſten 
Artikel ſind in höchſt lohalem Tone ge— 
halten und decken ſich durchweg mit den 
folgenden Auslaſſungen des „Reichs— 
Anzeigers“: „Das Lob der preußiſchen 
Monarchie, die im Mittelpunktt ſo vieler 
ehrenvoller Kundgebungen ſteht, iſt ihre 
Geſchichte. Ohne Ueberhebung darf 
hier ausgeſprochen werden, daß die 
Nachkommen der Burggrafen von 


gern und Preußen die Königskrone red— 
lich haben herdienen müſſen. Preußen 
hatte, über den Rahmen eines Kurfür— 
ſtenthums hinaus, echt königliche Auf— 
gaben zu erfüllen. Die Siege Friedrichs 
des Großen, zu denen ihm ſein längſt 
nicht mehr verkannter Vorgänger Mit— 
tel und Werkzeuge geſchafſen hatle, 
ließen ſchon den nationalen Beruf des 
jungen Königreichs außerhalb ſeiner 
Grenzen vor dem 
verheißungsvoll aufleuchten. An die— 
— 
ner deutſchen Volksgemeinſchaft und 
die Hoffnung auf die Erfolgloſigkeit 


verſuche. Ja, in den beſten Geiſtern 
der Nation lebte bald die Zuverſicht, 
daß aus der Machtentfaltung des preu— 
ßiſchen Königthums dem deutſchen 
Volke der Segen einer geſammtſtaat— 
lichen Einigung nach langer Zerriſ— 
ſenheit erblühen werde. In der ſchwe— 
ren Zeit der napoleoniſchen Eroberun— 
gen war die Seele Deutſchlands in 
Preußen. Das ſo tief gedemüthigte 
Königreich entwickelte für die nationale 


diger Vorkämpfer gegen die Fremdherr— 
ſchaft. Seine ſchwer errungene Groß— 
machtſtellung hat dann Preußen unter 
der weiſen und ruhmreichen Regierung 
Wilhelms des Großen den deutſchen 


Bahn ſeiner ſelbſtſtändigen Politik ſich 
dabei beſchieden, fernerhin nur ein Bun⸗ 
desſtaat zu ſein innerhalb des neuen 
Reiches, der ſeine Pflichten gegen die 
Mitverbündeten in unverbrüchlicher 
Treue erfüllt. Die beſondere preußiſche 
Tüchtigkeit, die das Vaterland niemals 
wird entbehren können, iſt auf's engſte 
verwachſen mit unſeren monarchiſchen 
Einrichtungen. Möge Preußens Kö— 
nigthum auch in ſeinem dritten Jahr— 
hundert, deſſen Schwelle es nun über— 
ſchreitet, der Hort des Reichs bleiben 
und der ſtärkſte Träger deutſcher Größe 
und Weltmacht!“ 

Daß die Studentenſchaft die Gele— 
genheit nicht vorübergehen ließ, glän— 
zende Feſikommerſe zu veranſtalten, er— 
fcheint jelsfiverftändiih. Alle Hoch 
Afademieen, die Ihierarznei=s und bie 
Landwirtbfhafts-Schulen gaben in 
bergebrachter ftudentifcher Art ihrem 


wie an Fidelität. 
Brauerei Friedrichshain vermochte bei 
den beiden Kommerſen die Zahl 
Theilnehmer kaum zu faſſen. Für das 
Militär iſt der heutige Freitag der 
Feſttag; Paraden an allen Ecken und 
Enden! 

Die Kälte hält noch immer an, wenn 
ſie auch nicht mehr ſo grimmig iſt, wie 
in den erſten beiden Wochen des neuen 


? 


— 
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baohn und der Elektriſchen, bei Tag und 
bei Nacht hört man das metalliſche 
„Klick, klick!“ der aufeinanderſchlagen— 
den, von irgend einem Arme herabbau— 
melnden Schlittſchuhe, deren Beſitzer 
zur Eisbahn eilen, oder müde, mit ge— 
rötheten Wangen und hungrigem Ma— 
gen vom Gleiten auf der ſpiegelglatten 
Fläche zurückkehren. Alle Bahnen, der 
prachtvoll glatte Neue See, die poetiſche 
Rouſſeau-Inſel, die Abends in hellem 
elektriſchen Glanze erſtrahlende Weſt— 
eisbahn, der mit Aktionär- und Abon— 
nentenkindern beſäte Zoologiſche Gar— 
ten nebſt den verſchiedenen kleineren 
Eisbahnen in allen Theilen der Stadt 
ſind voll von einer lachenden dahinglei— 
tenden, bunt zuſammegewürfelten 
| Menae, die eins in dem Beitreben ift, 
| möalichft Teicht und araziös au Tchme- 
ı ben auf fpiegelglatter Bahn. Daß dies 
I nicht jedem aelingt, Tiegt eben an ber 
| Unzulänolichleit alles Ardifchen und 
| daran, daß noch fein Meifter'vom Him— 
| mel aefallen ift. 
Unfere Feuerwehr beging vorgeftern 
| das 5Ojährige Jubiläum ihres VBefte- 
| bens. €3 beftanden zwar jchon vorher 
‚in Berlin Einrichtungen ziemlich um— 
fangreiher Art für Yeuerlöfchzmede, 
aber al@ eine mirflihe Berufsfeuer— 
| ehr, für melche bie Stadt die Koften 
rägt, befteht da3 Snftitut erft ein hal- 
bes Jahrhundert. Merkwürdigerweiſe 
wurde es damals derPolizeiverwaltung 
unterſtellt und ſo kommt es, daß heute 
| noch der Polizeipräfident der Vorge- 
| fehte des Feuerwehrperfonalß ift. Daß 
das hieſige Fenerlöfchmefen auf der 
Höhe der Zeit fteht, ift befannt und es 
wird eifrig an immer größerer Verboll- 
tommnung gearbeitet. 

Eines der lebten Feuer, das amar 
bald aedämpft murbe, aber bocdh em- 
pfinblichen Schaden anrichtete, fand por 
einiaen Tagen im pathaloaifchen Anfti- 
tut der Charite ftatt. Ein Theil des 
praffelnden Dachſtuhl-Gebälkes ſtürzte 
nämlich in die in der oberen Etage un— 
tergebrachte Schädelſammlung und zer⸗ 
ſtörte eine Menge Skelette; Schädel. 
Knochen und Präparate, die zum Theil 


Nürnberg ſich mit ihren Brandenbur- 


weiteren Vaterlande 


aller fremdländiſchen Bevormundungs⸗ 


Sade ungeaänte Kräfte al3 opferfreus | 


Sefammtintereffen untergeorönet und | 
am Ende der ehrenwoll durchlaufenen 


fhulen, die Univerfität, die- technifchen | 


Patriotismus Ausdrud und an eins | 
drudspollen Reden fehlte e& fo wenig | 
Der aroße Saal der | 


der | 


Sahres. Die Reihshauptftadt fteht im | 
Zeichen des Eisfport3. Ueberall, in den | 
Häufern und Straßen, in der Stadt: | 


„Abendpoſt“, Chicago, Donnerfitag, den 31. Januar 1991. | 


MARSHALLFIELD &(0. 


STATE, WASHINGTON UND WABASH. 


hoben wifjenfchaftlichen Werth befaßen, 
darunter die von dem Forjejungsreis 
ſenden Jagor auf den oilippinen ges 
jammelten anthropologijchen Stücke 
‚und mehrereRaritäten aus Peru. ‘Prof. 
Virchow erfchien bald auf der Brand» 
Ber und befah fich betriiot ven Scha— 
en. 


Sn meiten Kreifen lebhaftes Bes 
dauern erregte das Schidjal welchem 
bie beiden Wialer Guido jzrogberg ind 
Hugo van der Wonde zum Opfer fielen. 
Sie verunglüdten beim Sclittfchub: 
laufen auf dem Schwielomfee, indem 
fie in eine offene Stelle geriethen uno, 
ehe ihnen Hilfe gebracht werben fonnte, 
ertranten. Beide waren hochbegabte 
junge Xeute, Die einer ebrendollen Bus 
funft entgegendliden durften. 

Sur Vermeidung der läftigenStaub- 
enimidlung auf den Straßen foll bier 
eine neue Urt der Pflafterbeftreuung 
angeivendet werden. An Gtelle des bi3- 


| ber zur Verwendung aelangten San: 


bes hat man den Verfuch mit Elbkies 
gemacht. Ueber die Verfuche wird nun 
berichtet und das Ergebniß auf ber 
Strede Schloßplaß-Landäberger Thor 
al ein durchaus günftiges hinge— 
| fiellt. Der doppelt geſiebte Elbkies 
hinterläßt - erbfengroße Quarzſtücke, 
die iiber den Asphalt geſtreut werben. 
‚sndem fie hier von den Wagenrädern 
und Pferdehufen zermalmt und aleich- 
fan zerrieben werden, geben fie der 
Pflafterflähe den gemünjchten Halt 
| für den Verkehr. Wäre das nicht auch 
ı etmas für dort, wo der Straßenftaub 
eine „Nuifance” iit? 
yrau Agnes Sorma 
künſtleriſche Thätigkeit am Leſſing-— 
Theater früher beginnen, als ur— 
ſprünglich beabſichtigt war. Am 2. Fe— 


bruar bereits tritt ſie zum erſten Male 


auf, als Marikke in Sudermanns „Jo— 

hannisfeuer“. Uebrigens verlautet be— 
ſtimmt, daß Frau Sorma ein eigenes, 
nach ihr genanntes Theater zu bauen 
entſchloſſen iſt, um einem längſtgefühl— 
ten Bedürfniß abzuhelfen. 

Peter Roſegger, der von ſeiner vor 
einiger Zeit gemeldeten Erkrankung 
völlig wieder hergeſtellt iſt, wird am 
20. und 21. Januar in der hieſigen 

Leſſing-Geſellſchaft Vorleſungen aus 
ſeinen Werken halten. 
Daß unſere „Modernen“ auch lu— 
ſtig ſein können, beweiſt die folgende 
ſpaßhafte Geſchichte von Paul Scheer— 
bart in der Wochenſchrift „Der Lotſe“, 
welche ſonſt im Allgemeinen gute Bei— 
träge bringt: 
Silentium! 

Sehr merkwürdige Affenpintſcher 
ſtürmen in die Arena, das Publikum 
ſtaunt, die Pauken donnern, und die 
Fidelbogen flitzen über die ſüßen Sai— 
ten der drolligen Knackmandel. Hinten 
rauſcht ein altes Seidenkleid, in den 

Glühlampen zucken junge Geiſter— 
quallen. 

Die Affenpintſcher aber halten ſich 
den Mund zu und ſagen nichts. 
Was iſt paſſirt? 

Die Erde hat ſich eine Schlafmütze 
| über die Ohren gezogen — eine dicke 
Schlafmüte! 

| Stil! Stil! 

| Sekt blos ruhig fein! 

| St! Stil... 

| Das wird denn mohl aud) das Befte 
| fein. 


— — — 


Erkältung in eine Zag zu heilen. 


Tablets. Alle Apotheker retourniren 
' das Geld, menn fie verfagen. €. W. 
Grove's Unterſchrift auf jeder Schady> 
tel. 250. Inop, bojadi—6me 

t 
Die Ritter des ſchwarzen Adler— 
Ordens. 


Die Neigung des erſten preußiſchen 
ſchon in früher Jugend hervor, und 
rin, goß noch Waſſer auf die Mühle: 


üben, ſeinen hohen Stand nach außen 
hin zu vertreten. 
rige Knabe ſtiftete unter den Augen ſei— 
nes Mentors und in deſſen Hauſe zu 


eine kindliche Spielerei, 
aber der Keim, aus dem ſich der 
Schwarze Adlerorden entwickelte. 

Der Orden de la generosite — fo 
hieß die Stiftung Friedrich des Kin 
des — murde unter feierlichen Zere= 
monien berliehen, und bi8 an jein 
Lebensende hing der König an diefem 
Spielzeug der Anabenjahre, und ver: 
lieh das Kreuz neben dem Schwarzen 
Adlerorden. 

Der Stiftungstag Diejes noch heute 
böchfien Ordens, den der König bon 
Preußen zu vergeben hat, ift ber 17. 
Ssanuar 1701. Er beging aljo aleich- 
zeittg mit der preußifchen Königsfrone 
jein 200jädriges Beftehen. Der Orden 


neuen Königreiches, die Depife “suum 
euique” war der Wahljprudh Fried: 
richd, das Orangeband zu Ehren der 
oranifhen Mutter gemählt. Die Sta= 
tuten und Zeremonien bei der In— 
beititur entwarf nad) fremden Muftern 
ber Oberzeremonienmeifter Johann d. 
Beffer, der bekannte Hofdichter und 
Günftling des Köntas, eine unangefoch— 
tene Autorität in allen Fragen ber 
äußeren Hofhaltung. 

Nah Graf Stilffried und Louis 
Chhneider hat jeßt Hermann Henaft 
eine Feitichrift erjcheinen laffen, die 
bon den Rittern des Schwarzen Adlers 
orden3 handelt, ein biographifches Ver— 


nn ann 


zeichniß mit vielen mühjam zujammens 


getragenen Notizen über deren Lebend= 
lauf. Smeihundert und ein paar Jahr» 
zehnte mehr der Gefchichte fteden darin, 
und meld’ einer Gejchichte! Die be= 
rühmtefien Namen, Fürften, Feldher- 
ren, Staatömänner ziehen an unjereim 
Auge vorüber, von dem erften Preußen- 
fönig an, der fich die Kette felbjt um= 
Bing, bis zum Herzog von Oporto und 
dem General dv. d. Planit, die ihn im 
abgelaufenen Jahre empfingen; nicht 
nur preußifche und beutfche Berühmt: 
heiten, wohl alle zivilifirten WVölter 
haben an dem Orbenäfegen theilgenom= 
men, nur die Umeritaner außgenonts 
men, denen ber Stolz des Republita- 


wird ihre | 


Nehmt Larative Bromo QDuinine= | 


| fein Erzieher, der Eluge Dtto vd. Schives | 


Schon der zehnjäh: | 


Krönung 


Ali⸗Lendsberg einen Orden, Unfangs Jahre ſpäter, und er ſtahl mach der 


im Grunde | 2... 
| Friedrichs 


nannte jih nad dem Wappen bes | 


nerthums die Annahme von dergleichen 
fürftlihen Gunftbezeigungen verbietet. 
Dennod ift einem Bürger der freien 
Schweiz ber Schwarze Aoler zu ‚Theil 
geworben, allerdings von ber Hand 
Friedrichs des Großen: dem Berner 
Schultheiß Frhrn. v. Sinner, dem 
Präſidenten eines Kongreſſes, der 
Zwiſtigkeiten zwiſchen dem großen 
König und den neuenburgiſchen Stadt— 
und Landſtänden geſchlichtet hatte. 

Wer iſt nicht Alles Ritier des hohen 
Ordens geweſen! Es ſind ſtolze Na— 
men, die wir in den Liſten prangen 
ſehen: die mit Ruhm gekrönten Gene— 
räle Friedrichs des Großen, der alte 
Ziethen, Keith, Schwerin, Winterfeldt, 
Seydlitz (Letzterer erhielt den Orden 
nach dem Roßbacher Reiterſiege) und 
die vielen Anderen, und ebenſo die 
Feldherren der Freiheitskriege und der 
drei Kriege Wilhelms J. Sie ſind des 
hohen Ordens edelſte Zierden geweſen, 
neben ihnen die geringere Zahl der 
Staatsmänner. 

Es iſt ein von den verleihenden 
Großmeiſtern des Ordens nicht ver— 
ſchuldetes Mißgeſchick, wenn ſich in die 


Reihen der Ritter auch manche nicht 
Hüfte und ſchräg zugeſchnitten, ſehr niedrige Büſte, mittlere Län— 


recht würdige Elemente eingeſchlichen 
haben. 

Wenn der Verfaſſer des bekannten 
Buches vom Treppenwitz der Welt— 
geſchichte noch lebte, er könnte es Dank 
dem vorliegenden Verzeichniß um ein 
pikantes Kapitel vermehren; er fände 
in dem unpoetiſchen Namensregiſter 
und ſeinen Notizen viel unfreiwilligen 
Humor, wohl auch Stoff zu einem 
Kapitel voll Ironie und Satire! 

Der Orden iſt nach den Siatuten 
zur Belohnung tugendhafter und tapfe— 
rer Perſonen beſtimmt, ſo leſen wir in 
ſeinen Statuten, und unſer Blick haftet 
an dem Namen des bekannten Spiel— 
gefährten Peters des Großen, des Für— 
ſten Menſchikow. Sein Ende iſt be— 
kannt: nachdem ihn ſchon Freund 
Peter wegen Habſucht hatte zum Tode 
verurtheilen, aber das Urtheil nicht 
hatte vollſtrecken laſſen, ſchickte ihn 
Peter II. nach Sibirien, wo er im Elend 
verkam. 

Bleiben wir bei den ruſſiſchen Rit— 
tern, ſo hat die beiden Günſtlinge der 


Kaiſerin Anna, die Grafen Oſtermann 


und Loewenwolde, kein beſſeres Ge— 
ſchick erreicht: Oſtermann allerdings 
ohne ſein Verſchulden, denn er blieb ein 
Ehrenmann, aber die Politik erforderte, 
daß er unſchuldig gemacht würde. Wir 
finden ferner, daß Friedrich der Große 
den blinkenden Stern der Kaiſerin 
Eliſabeth verlieh, der erſten Frau, die 
ſich dieſer Auszeichnung rühmen durfte. 
Aber wir merken uns die Jahreszahl 
der Verleihung: 1748. Nur wenige 
Jahre ſpäter, und die fanatiſche Geg— 
nerin ließ ihre Armeen in Oſtpreußen 
einrüden, und der König überjchüttete 
die fchöne, aber gemilfenlofe und jittlic) 
verfommene, ihres Vaters in mander 
Beziehung würdige Tochter Peters mit 
beitigen Worten feines Haffes und fei- 
ner Verachtung, allerdingg nur im 
Kreife der Vertrauten. Der Große 
Friedrich wird feine Galanterie von 
1743 bedauert haben, aber 1762 erhielt 
cuh Katdarine TI. .den Schwarzen 
Adler, wie wenige Monate zuvor ihr 
unglüdlicher Gatte, der dritte Peter, 
und [päter ber ruchlofe Gregor Orlow. 
Seldit der Makel, der an General v. 
Bennigfen — Raifer Bauifchen Ange— 


| benfens — flebte, machte ihn al3 Ritter 


des höchiten preußitten Ordens nicht 
unmöglih, und faft ale Günftlinge 
der bielliebenden Kaiferin haben ihn 
getragen. Ueberhaupt ift die Zahl der 
rufftichen Ritter des Schwarzen Adlers 
über die Maßen groß, insbefondere 


— — haben die Jahre der Waffenbrüder— 
Königs zu feierlichen Zeremonien trat | 5 Ya affenbrüber 


Ibaft die Schwarzen Adler Kinüber- 
und die Undreasfterne herüberfliegen 
laffen. Bon fämmtlichen 1129 Kittern 


Se a Zen 2 : ‚| find 125 R 1 
der fürſtliche Zögling ſollte ſich darin 5 Ruſſer 


Aus der Hand Friedrich Wilhelms 
III. empfing den hohen Orden Napo— 
leen J. wenige Monate nach ſeiner 
zum Kaiſer; anderthalb 


Jenger Schlacht den Degen vom Sarge 
des Großen, vernichtete 
Preußen und demüthiote das Königs— 
paar. Das ſind peinliche Erinnerun— 
gen aus der Geſchichte des erhabenen 
Ordens. Auch die Brüder des Kaiſers 
beſaßen ihn: „Immer luſtick“ und der 
König von Holland, ſeine Marſchälle, 
der Mann vom 2. Dezember und „das 
Kind von Frankreich.“ 

Politiſche Rückſichten und nicht Tu— 
gend und Tapferkeit haben in der 
Mehrzahl der Fälle die Verleihung be— 
ſtimmt. Sonſt fände man unter den 
Rittern nicht ſolche Leute, die dieſen 
Namen am allerwenigſten verdienten: 
wie Landgraf Friedrich II. von Heſſen, 
der ſeine Landeskinder an England 
verſchacherte, damit es ſte im Kampf 
gegen Amerika verwenden konnte, oder 
König Georg IV. von Großbritannien, 
bon dem felbft der höfifche Hengst be— 
merfie: „er gab fih aänzlich unedlen 
Leidenichaften hin,” „ReBomba,” Kur- 
fürft Friedrih Wilhelm bon Heilen, 
Milan von Serbien und viele Andere, 
dad maren andere Leute, als ber 
DOrdendritter General v. Günther (geit. 
1803), von dem die Rede ging, er habe 
die drei Gelübde der Keuichheit. der 
Armuth und des Gehorfams abaeleat 
und bon feinem hohen Gehalt nur 300 
Ihaler für fich verwendet, auf alles 
Uebrige zu Guniten feiner Offiziere 
verzicdget. 

Die großen, verdienten beutjchen 
Männer baden den Orden meift erft in 
jpäten Lebensjahren erhalten: ver alte 
Blücher, der ihn im Jahre 1807 erhielt 
— fein Name fteht im Verzeichnif hart 
hinter dem des noch nicht zehnjährigen 
Prinzen Wilhelm, des fpäteren Kai- 
jers, ein jeltfames Zufammentreffen 
— mar 64 Yahre alt, ala er den hohen 
Orden empfing, noch älter war Moltte, 
dem er. nah Königaräh zu Theil 
wurde, und Roon war nur wenig jüns 
ger. Bismard Eildet eine Ausnahme 
auch hierin: er hefam den Orden nad} 
dem bänifchen Syeldzuge, alö er 49 
Jahre alt war, 


— 


Jährlicher 


Haupt⸗Departement 


BSafement Branch Dedt. 


Jährlicher Verkauf farbiger Unterröcke. 


Beginnt Freitag und dauert während des ganzen Monats Februar. Alles in dieſer Partie markirt zu ſehr niedrigen 
Preiſen. Da wir eine große Zunahme des Geſchäfts während dieſes Verkaufs erwarten, iſt dieſem Departement extra 
Vertaufsraum hinzugefügt worden. Der Vorrath umfaßt eine volle Auswahl von waſchbaren, farbigenu nd ſchwar— 


zen Unterröcken. 


Wajchbare Nöde, Göc, Te, Se, 90c, $1.10, $1.35 aufwärts bis zu | Schwarze Unterröde — 90c, $1.00, 81.10, $1.25, $1.50, $1.65, 


81.60. 


$1.75, $1.95 aufwärts bis zu 82.75. 


Baſement Brauch Dept. 


Eröffnungs-Tage unſeres jährliche Korſet-Verkaufs. 


Gleichzeitig mit unſerem großen Korſet-Verkauf im Haupt-Departement bieten wir ähnliche Bargains in den 
mohlfeileren Sorten Korfet3 quier Qualität. Cine große Mannichfaltigteit zu fehr niedrigen Preifen macht dies 


zur Rorfet-Gelegenheit des Jahres. 


Koriers don Batiite und Vlaid Mabdras, in roia, blau und Ya= | 


bender: 


mit Spiten und Band bejest, kurze 
the, Hoc das Stück. 
(Serade Front Korjet®, von Qatifte und 


ge, mit Spigen und Band beſetzt, 1.00. 


Längen, jvezielle Wers | 


feinem Sateen, Gored | 


Korjet = Waifts für Damen und Kinder: volles Aflortiment 
| don populären Tabrikaten, zu jehr niedrigen Breijen. 


Kinder = Waifts, feines Cambrie, ſhirred Front und Rücken, 
taped Knöpfe, Größen 1 bis 14 Jahre, das Stück 25e. 


Baſement Branch Dept. 


Unſer ſämmtliches geſtricktes Unterzeug 
zu 20 00 Rabatt während des Februar. 
Jedes Stück in unſerem Lager von geſtricktem Unterzeug für Männer, Damen und Kinder 


Verkauf von 


—für Frühjahr, Winter und Sommer—alle Qualitäten—zu einer gleichmäßigen Herabſetzung von 
20 Prozent während des Sebruars. Die Preije wurden nicht geändert — Ihr könnt Euch den Rabatt 
ſelbſt berechnen —der Verluſt iſt unſer; der Vortheil Euer. 


Baſement Branch Depdt. 


Muslin-Unterzeug für Babies, Mädchen und Kinder. 


Speziell niedrige Preiſe während des Februar. Dies iſt die Zeit, wann wir unſere größte Anſtrengungen 
machen. Eine große Auswahl in guten Werthen zu Preiſen, die eine bedeuten de Erſparniß bedeuten, machen dieſen 
jährlichen Verkauf zu einem beliebten Ereigniß. Die Preis-Herabſetzungen erſtrecken ſich auf Alles in dieſem Dept. 


Slips und Kleider für Babies, 22c aufiv. bis 
Kurze Nöde für Babies, an Waifts, 25c aufiv. bis Tör. 
Tlannelette Nöde mit Kambric Waifts—ipeziell—25e. 

Kurze Baby-stleider, 6 Monate bis 3 Iahre, 2ö5c aufiv. big 82.25. 


Geftricdte BYootees, 1Öc, 12c, 15c aufm. bis 


Baſement Branch Dept. 


VBeſchmutzte Kleidungsſtücke. 

Verkauf von beſchmutzten Gowns, 
Korſet-Ueberzügen, Beinkleidern, lan— 
gen und kurzen Leibchen, Promenade— 
und kurzen Röcken, die von unſerem 
hinuntergeſchafft 
wurden. Dieſe Sachen ſind alle von 
ausgezeichneter Qualität, 


leicht beſchmutzt ſind durch vieles Han-⸗ 


tiren und durch ihre Auslage in den 
Schaufenſtern und im Departement. 


Baſement Branch Dept. 
Farbige Kleiderſtoffe. 
Reſter-Berſtauf. 
Die Viertel-Stücke, die halben Stücke 
und viele von den ganzen Stücken der 
vorigen Woche wurden reduzirt zu kur— 


zen Enden während des dieswöchigen 


Verkaufs. Alle dieſe kurzen Längen 
von Kleiderſtoffen und Waiſt-Materia— 


lien der verſchiedenſten Sorten werden 


morgen offerirt zu unſeren ſtets anzie— 
henden Reſter-Preiſen. Außer dieſen 
Reſtern kommen noch zwei Spezial— 
Partien von ganzwollenen 
Stoffen zum Verkauf, beſtehend 
aus Plaids 
zeug. 
Reinwollene 
Reinwollene 


Suitings, 25e die Pard. 
Plaids, 356 die HYard. 


Baſement Branch“ Dept. 


Waſchſtoffe. 

Reſter von feinen Waſchſtoffen, kurze 
Enden der neueſten und beſten Muſter 
der Saiſon zu unſeren gewöhnlichen 
äußerſt niedrigen Reſter-Preiſen. 

Speziell — 6,000 Yards 363öll. Percale, 
um damit ju räumen nahezu ein halb redu— 
zirt, Te die Yard. 

Spärlich geſät ſind im Verzeichniß 
die großen Namen in Wiſſenſchaft und 
Kunſt. Die beiden Humboldt hatten 
ihn allerdings, aber Wilhelm empfing 
ihn in Erinnerung an ſeine ſtaats— 
männiſchen Verdienſte, und Alexander 
war der Freund des Königs. Savigny 


erhielt ihn als ehemaliger Miniſter. 


Goethe aber beſaß ihn nicht, und war 
doch auch Miniſter geweſen. Chateau— 
briand empfing ihn nicht als Dichter 


und Schriftſteller, ſondern als Miniſter 


Ludwigs XVIII. Der einzige Künſt— 
ler, der ihn erhielt, iſt Menzel, und 


der einzige Geiſtliche der Erzbiſchof 


Borowski. 


Am ſparſamſten ift mit den Ders | 


leifungen, mie auch) font immer, der 
Soldatenfönig gewejen, am freigebig- 
jten Kaifer Wilhelm 1. und fein Entel. 
Im Durchſchnitt kommen auf jedes 
Regierungsjahr Wilhelms II. elf Ver— 
leihungen. Unter Wilhelm J. iſt zum 
erſten Mal eine preußiſche Königin 
Dame des Schwarzen Adlerordens mit 
der Kette geworden, ſeine Gemahlin, 
und am Krönungstage 1861 wurde es 
auch die verwittwete Königin Eliſabeth. 
Unter Kaiſer Wilhelm II. wurden das 
Band und die Abzeichen des Ordens 
zum erſten Mal einem Regiment, dem 
erſten Garderegiment zu Fuß, zu Theil, 
„dem Vorbild der Armee, dem Erſten 
in Krieg und Frieden.“ 


In der Wolle. 


„Nu, Meier, Du thuſt doch, als kenn-⸗ 


teſt Du Deinen Lieferanten Wollauer 
nicht mehr!“ 

„Ach, geh' mir mit dem Menſchen, 
der iſt für mich Luft!“ 

„Aber ſo ſieht er doch gar nicht aus! 
Und neulich, wo Du mit Deinem Woll⸗ 
ſack bei ihm aus dem Laden kamſt, da 
hat er Dir doch ſo freundlich die Hand 
geſchüttelt!“ 

„So? das haſt Du geſehen, — und 
da kannſt Du mir noch zumuthen — wo 
der Menſch mich in meinen heiligſten 
Rechten gekränkt Hatte?“ 

„Aber ich verſtehe Dich ge nicht!“ 

„Weil Du eben fein Gefühl für fo 


nur daß fie | 


und gemifchtem Aleibers | 


22.25. | 
’ 


ipeziell 50c. 


3. | 


Helle u. dunkle Ankle Ties und Moccajins mit 
len — 250 das Stüd. 


tslannelette Nacht = Beinfleider für Kinder, in roja und Hübs 
fchen blauen Streifen, Gröhen 1 Sahr bis 8 Jahre-—-39 d. Stüd. 
Hübjche roja und blaue Flannelette = Wrappers für Babies— 


weichen Soh⸗ 


Baſement Branch Dept. 


Halbjährlicher Verkauf 
von Beinkleidern. 
1,100 Baar. 


Hübſch geſchneiderte Beinkleiber, 


aufzuräumen. 


garantirt in jeder 


Hinſicht. Die meiſten derſelben ſind vom Haupt-Departement 
| beruntergefchidt und bedeutend rebuzirt morben, um damit 


Beinkleider, die früher $6 waren, rebuzirt auf $4.50. 
Beinkleider, die früher $4.50 und $5.00 waren, redus 


zirt auf $3.50. 


Der Verkauf in diefem Departement wird fich zu 
einem äußerft großartigen geftalten und dermeil er im Gange 


ijt, offeriren wir auch unferen ganzen Vorrath von Unzügen 


aus fanch gemifchten Stoffen zu einer Herabjegung von 


einem Drittel der früheren Preife. 


Bafement Brand Bept. 


Februar: BerfaufimGlace-Handichuhen 


in Verbindung mit unferem großen Februar:VBerkauf von Glace-Hand- 


fhuhen in dem Haupt-Departement haben wir einige fpezielle Partien zu ſpe— 
ziellen Breifen für unfere Bafement-Ubtheilung beichafft. 


Die Preife find 65c, 756, 85e und 95e, und zu jedem Breife haben tvir ausgezeidh- 
nete Affortiments in Waaren, im Preis rangirend bis zu 50 Progent mehr, al3 Die mar> 
firten Preife — meiftens Glasp Handichuhe in Glace, aber andere Moden in jeder Rar: 


tie eingejchloffen. 


Die Farben find auferordentlich gut für den jegigen Gebrauch — braun, roth, loh⸗ 
farbig, Mode, grau, grün, blau, und in einigen der Partien weiß und ſchwarz. 


Dieſe Werthe können ſonſt nirgends geboten werden, da wir ſehr große Quantitäten 
verkaufen und in demſelben Verhältniß einkaufen. 


— —— — — — — — — — — — — — 
— —e —— — 
— ——— e 


was haſt. Na, aber ich ſehe ſchon, Dir 
| muß man 
Alfo: Du weißt doch, daß ich immer die 


gekauft habe. Ich zahlte immer fo fünf 
Mark fürs Pfund. Mit einem Male 
fing der Kerl an zu fteigern. ch redete 
iöm zu, wie der Fuchs den Gänſen: 
wir armen Gebirgäbewohner Täßen 
nicht fo in der Wolle, mie er; daS 
fönnt’ er glauben, ’3 würde un blut- 
fauer. Er lachte blos, und fagte: „Ja, 
fehen Sie, Herr Meier, die Schafe find 
jett auch nicht mehr fo dumm, die wol= 
fen jest auch mehr für ihre Wolle 
| baben.“ Und damit ftieg er die Treppe 
zum Wolboden hinauf, und ich natür— 
Ih aud. Unterwegs famen wir an 
ber offenen Speifelammer vorbei, two 
bie fetten Schinken nur fo herumßin- 
gen, und da dachte ih: „Warte Halunfe, 
den theuren Breis folft Du jelber be- 
zahlen!“ ch gehe aljo wie ein gedul- 
dDiges Lämmehen Hinter ihm drein, Iaffe 
mir die Wolle abimiegen und in ben 
Sad jteden, verziehe auch mein Gefiht 
nicht, wie er mit heuchleriſchem Augen— 
berbrehen jagt: „gehn Pfund, Herr 
Meier, je feh3 Mark, madht fechszig 
Mark“ Wie er nun an den Schreib» 
tiih geht, um die Lieferung einzus 
ſchreiben, werfe ich fchnell meinen Sad 
: auf die Schulter, fieige die Treppe hin— 

unter und nehme aus der Speijelam= 

mer einen Schinfen ab, jtede ihn jchnell 

in den Sad und fam gerade wieder auf 

die Treppe Ginaus, mie er oben die 

Ihüre zufchließt! ch machte mein un= 

fchuldigfies Gefiht, und aud er Jah 


’ 


gen. Unten im Gejchäftsladen lange 
ich meinen Geldfad heraus und will die 
jechzig Mark aufzählen, da fagt der 
Spitbube mit einem Male: „U, wie 
; viel Pfund waren e3 doch gleich, Herr 
Meier? ch erinnere mich nicht mehr 


| genau.” ch antwortete natürlich eif- | 


tig: „Genau zehn Pfund, Herr Woll: 


| auer; Bier it da& Gelb.“ — „Nein, | 
; Bitte, ich fünnte mich Doch geirrt Haben, | 
i es könnte ielleicht doch weniger fein, 


ic möchte Sie nicht überportHeilen — 


Alles haarklein vormachen. weg 
zu Muthe, als 
Wollſack hineinſinken. „Jwozu denn! 


Wolle für meine Arbeiten bei dem Kerl Was wollen Sie fih denn noch einmal⸗ 


beim Herunterkommen aus, als könnte 
er ſelber Wolle auf ſeinem Leibe erzeu⸗ 


bitie, wir wollen doch der Sicherheit 
en noch einmal wiegen.“ Mir war 
als follte ich in meiner 


die Mühe machen, Herr Wollauer! E3 
mird fchon ftimmen! Ach habe Eile.” 
— ‚Nein, nein, bitte, lafjen Sie nur, 
Herr Meier, Ordnung muß fein!“ Und 
ed’ ich e3 mich verfah, hatte ber Zehr- 
ling den Sad erwijcht, und da jtand 
ih nun dabei und mußte mit zufehen, 
wie die Wagichele immer tiefer junt, 
und ein Gewicht nach dem anderen auf 
gejegt wurde. „Natürlich,“ Dachte ich 
grimmig, „der Schinten hat fein Ge= 
wicht!” — „Zweiundziwanzig Pfund, 
Herr Meier! Nein, wie man fi fo 
verfehen fann! Uber Sie wünjchten ja 
tmohl nur zehn Pfund? Coll id) ba 
pielleicht die zmölf Pfund wieder her: 
aus —?" — „Nein,“ jhrie ich) wüthend, 
„laffen Sie nur! IH nehme Alles!“ 
Und fo zahlte ich zu den jehzig Mark 
noch zweiundfiebzig Mark dazu, das 
Biund Schinken für jeh3 Marf, das 
ih für fünfzig Pfennig hätte haben 
fönnen. Und er, diejer Kerl, diefer 
Beutelichneider, ftrich das Geld ein, als 
wär's redlich verdientes Eigenthum, 
bedankte ſich tauſendmal für das ge— 
ſchenlte Vertrauen — und ich mußte 
noch ſo thun, als wären wir die beſten 
Freunde, und hätte den Kerl am lieb» 
ften zerrupft wie ein Knäuel Wolle. — 
MWie und dann zu Haufe der Schinken 
geihmedt hat, fannfi Du dir denten, 
— Berjtehft Du nun, daß ich diejen 
Menjchen als Spigbuben verachte?!“ 


— Späte Entihuldigung. — Dame: 
„Wiften Sie noch, Herr Profeffor, mie 
wir vor zwanzig Jahren gemeinfam 
tanzen lernten? Cinmal haben Sie 
mich auf den Fuß getreten, daß ich bei= 
nage ohnmädhtig geworden bin!“ — 
Brofeffor: „Bitte taufendmal um Ent= 
Thuldigung, gnädige Frau!“ 

— Berliebt. — „Deine Frau fcheint 
aber aud) fortwährend darauf auszu- 
gehen, Dich zum Yerger zu reizen.“ — 


„Aber nicht wahr, fte ift doch reigen> 
zeizend?“ 





a eu 
Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der Associated Press”.) 
J nlanud. 


Anugeblich umwälzende Erfindung. 

Kenoſha, Wis, 31. Jan. U €. 
Little von Chicago hat als das Reſul— 
tat einer Reihe von Verſuchen, die er 
in der hieſigen Kupferfabrik anſtellte, 
ein Verfahren für Bearbeitung von 
Kupfer entdeckt, das eine Umwälzung 
in dieſer Induſtrie herbeizuführen ver— 
ſpricht. Es wird eine mächtige Geſell- 
ſchaft — werden, um die Erfin— 
dung Little's zu verwerthen. 

Lohne werden beſchnitten. 


Youngstown, O., 31. Jan. Sämmt- | 
liche Arbeiter in den Hochöfen des Vta- | 
boninathales haben ſich entſchloſſen, 
eine ihnen angebotene Lohn-Herabſeh— | 
ung bon $1.30 auf $1.80 pro Taa an 
zune&men, und der, für Mangen in = 

| 
r 
I 
| 


jicht gefieflte Streit wird daher nicht 
00 Mann 


ehung bes 


ausbrechen. — 15 
werden von der Lohnherabſe 
troffen. 
Meunternde Matroſen. 
Manila, 31 
ſen des 


Vierzig Matro— 
amerifanifche n Streugzers „Al⸗ 
bany,“ welche, — das Schi ff in 
Honafona im Doc lag, meuterten, find 
Abbüßung von Freiheitsſtrafen im 


sau 


N 
„an, 


zur 
Fort Sapite verurtheilt worden. 
Bekannter Arzt geitorben. 

La Erojie, Wis., 31. Jan. Dr. Sof. 
Lenfch, einer der Herzte in Wisconfin, 
tmelche die ärziliche Prarig am — 
ausgeübt haben, iſt geſtern imAlter von 
87 Jahren geſtorben. 

KHinderſegen! 

Menominee, Mich., 31. Jan. Frau 
Wilbor Paris brachte Drillinge zur! 
Welt, zwei Knaben und ein Mädchen. | 
Sie wiegen zujammen 22 Bjund und 
befinden jich ganz mohl. 

—t 
Ausland. 


Elektriſche Prophezeiungen. 

Berlin, 31. Jan. Die neueſte Num— 
mer einer neuen techniſchen Zeitſchrift 
wird ein Interview mit Profeſſor A. 
Slaby von der Berliner Techniſchen 
Hochſchule über die „kommende elektri— 
ſche Revolution“ enthalten. Slaby er— 
klärt darin, daß ſeine neuerliche Er— 
findung der „vielfachen drahtloſen Te— 
legraphie“ ungeheure Umwälzungen in 
den beſtehenden Methoden hervorbrin— 
gen werde. Er behauptet, daß es mög— 
lich ſei, das Prinzip auf unterſeeiſche 
Kabel in einer Weiſe anzuwenden, daß 
Hunderte, ja Tauſende von Depeſchen 
gleichzeitig auf dem ſelben Weg be— 
fördert werden können, wodurch die Ko— 
ſten ganz erheblich verringert werden. 

Auch glaubt er, daß das Problem 
direkter Erzeugung von Elektrizität 
aus Kohle bald gelöſt werde. Deutſch— 
land, prophezeit er, wird auf dem Ge— 
biete der Technik im 20. Jahrhundert 
die erſte Rolle ſpielen, und die Elektri— 
zität wird ip ven kleinen Mann die 
Kraft und Lichtquelle. fein. Er ilt 
iiberzeugt, daß die elektriſchen Lokomo— 
tiven, die jebt in Berlin für eine Ge- 
f&hrindiafeit von 200 Kilometern die 
Stunde berazftellt werben, fich bemäh- 
ren erden. 


Kein Bündnih mit England gegen 
Rußland. 


Berlin, 31. Jan. Noch immer wird 
der Aufenthalt des Kaiſers in England 
nach ſeiner politiſchen Seite hin kom— 
mentirt. Die meiſten Blätter bleiben 
nach wie vor dabei, in ihm lediglich eine 
Familien-Angelegenheit zu erblicken. 
Es ſei ja durchaus willkommen — wird 
bemertt — wenn die Engländer dieſe 
Reiſe ſo hoch aufnähmen, denn zwi— 
ſchen Deutſchland und England ſeien 
die beſten Beziehungen wünſchenswerth. 
Aber daß ein Bündniß oder ſonſtige 
Beziehungen entſtehen könnten, durch 
welche ein Gegenſatz zwiſchen deuiſch 
land zu anderen Staaten, insbeſondere 

Rußland, hervorgerufen werden 
könnte, das ſei völlig ausgeſchloſſen. 


Berliner Straßenbahn-Unfälle. 


Berlin, 31. Jan. Vor der Budgei— 
Kommiſſion des preußiſchen Abgeord— 

— wurde mitgetheilt, daß 
während des verfloſſenen Jahres in 
Berlin 26i 52 Straßen-Unfälle vorge- 
fommen feien, unb durch bieGinführung 
elettrifjger Straßenbahn-Wagen Die 
Gefchr auf den Straßen fich bedeutend 
berarößert habe. 

Andef hofft man, den leßteren Uebel: 
fand bald dur die Schuß-Fanagitter 
abzuftellen. Der preußifche Minifter 
des Innern vd. Rheinbaben und der 
preußiſche Miniſter der öffentlichen Ir: 
beiten vd. Thielen follen Auftrag haben, 
bem Sailer fofort nach) ſeiner Rückkehr 
aus England über die Ergebniffe der 
neuerlichen Verfirche mit diefen Appa- 
raten zu berichten. 

Verhaftung eines Banfdircktors. 

Berlin, 31. Jan. Der Vorfteher ver 
Charlottenburger Filiale der Mittel: 
beutichen Kreditbant Gallus ift, wahr: 
Icheinlich in Verbindung mit dem Zus 
fammendruch der Spielhagen-Banten, 
—— Betrugs verhaftet worden. Sein 

Mitſchuldiger Daniel iſt geflohen. 

SHeine:Gedeuffeier. 

Berlin, 31. Jan. Am 17. Februar 
findet zum 45. Iodestag Heinrich 
Heine’s eine Gedenkfeier in Berlin ftatt, 
bei welcher der TIheaterdirettor €. v. 
Boflart aus München eine Rezitation 
Heine’icher Gedichte geben wird. 

General geitorben. 

Berlin, 31. Jan, Der Kapalleries 
General dv. Rau, früherer General: 
Mdjutant des Kaiſers Wilhelm I., ift 
geliorben. ; 

Gemeinfamer Scloftmord. 

Berlin, 31. Jan. Der verheirathete 
Schutzmann Wilhelm Naude vahier be- 
ging mit feiner Geliebten Emma Scholz 

Selbſtmord mittels Zyankali. 

Dampfernachrichten. 
“uaefommen. 


Marguette von Rem Vork 
men c don New Yart; 
. m, 


Sonden! 
Liverpool: 
“Bon St. Johns u. 


Sale Superior 


„»Behende Winde, Wogende 
Wellen‘, 


Berlin, 31. In. Fortgefegt aus ver- 
Ichiedenen Theilen Deutjchlands und 
Deiterreichs treffen Meldungen über 
Verheerungen ein, die Schneejtürme, 
Ueberfchwemmungen, Orkane und 
Sturmfluthen angerichtet haben.Ueber- 
—— werden gemeldet aus 

dem Hirſchberger Thale, aus Kaſſel, 
Giehen und Biedenkopf. Der Oberharz 
liegt Dagegen noch unter 10%uB hohem 
Schnee begraben. Un der Pordjee- 
und Sftjeetüf ſte richten eiſige Nordweſt— 
und Nordoſtſtürme furchtbare Verhee— 
rungen an. Bei Bremerhaven hat der 
Nordiveit = Drfan die Flutd beinahe 
bis zur Höhe der Deichkap den ange— 
ſchwellt. Bei Kuxhavben iſt der Auſträl— 
Dampfer „Sommerfeld“ geſtrandet, 
und das Borkumer Feuerſchiff iſt, vom 
Sturm von ſeiner Verankerung losge— 
riſſen, ſpurlos verſchwunden. In 
Dresden iſt die Hofoper geſchloſſen, 
weil der Sturm einen Theil der Be— 
dachung des Opernhauſes abgeriſſen 
hat, und in den öſterreichiſchen Alpen— 
ländern ſtockt der Verkehr faſt vollſtän— 
dig. Zahlreiche Lawinen haben Bahnen 
und Straßen verſchüttet und unweg— 
ſam gemacht. In Wien riß der raſende 
Sturm die Ziegel von den Dächern, 
daß ſie nur ſo in der Luft herumwir— 

belten und es gefährlich war, ſich auf 
bie Straße zu wagen. Durch) herabfal- 
lende Ziegel, abgeriffene Läden und 
Geſchäftsſchilder find viele 
verlegt worden. Der Verkehr nach den 
ſtandinaviſchen Ländern iſt faſt ganz 


in's Stocken gerathen. Auch in Berlin 


iſt vielfach die Verbindung unterbro— 
chen. 
In anderer Darſtellung. 


München, 31. Jan. Eine neue Ver— 
ſion, die allerdings ziemlich unwahr— 
ſcheinlich ausſieht, bringt die „Münche— 
ner Poſt“ über den Rücktritt des Prin— 
zen Alfons von Baiern von 
Brigade-Kommando. Das Blatt 
behauptet, der Vertreter des Kaiſers 
bei ver Beifegung des unlängjt veritor- 
benen Großherzogs KarlAlerander von 
Weimar, General vo. Wittich, habe ich 
darüber befchwert, daß der Prinz Al- 
fons den Chrenplaß neben dem jungen | 
Großherzog eingenommen habe. De 
Sailer habe dann in einer Depeche | 
aegen die Zurücegung feines Vertre- | 
ters proteftirt. Er habe an den Mo: | 
fauer Smifchenfall erinnert (Bei dem 
Feſtmahl der ee inMos= | 
fau für die Krönungsfeterlichfeiten des | 
Zaren Nifolaus II. ſagte Prinz Lud— 
wig von Baiern am 3. Juni 1896 in 
einem Trinkſpruch: „Wir ſind nicht 
Vaſallen, ſondernVerbündete des deut— 
ſchen Kaiſers“) und die Frage geſtellt, 
ob etwa in dem Verhalten der baieri— 
ſchen Prinzen Methode liege. Dieſe 
Kaiſerdepeſche habe 
trächtliche Beſtürzung hervorgerufen, 
und ihr ſei der Rücktritt des Prinzen 
Alfons gefolgt. Aus gut unterrichteter 
Quelle wird berichtet, daß in der Al— 
fons-Affäre gar kein Kaiſertelegramm 
exiſtire, und zweifellos wird die baieri— 
ſche Regierung die ganze Räuberge— 
ſchichte ſofort dementiren. 


Erſchoß ſeinen Vorgeſetzten. 


Straßburg, 31. Jan. Zu Loerchin— 
gen, Lothringen, wurde Leutnant Rü— 
ger vom 17. Regiment wegen Ermor— 
dung ſeines Vorgefeten, des Haupt⸗ 
manns Adams, verhaftet. Der blutige 
Vorfall war die Folge eines zum Zeit— 
vertreib unter den Offizieren veran— 
ſtalteten Ringkampfes. Es entſpann 
ſich über das Reſultat deſſelben ein 
Streit, in deſſen Verlauf Hauptmann 
Adams dem Stabsarzt Rüger einen 
Schlag in's Geſicht verſetzte. Es wurde 


für den nächſten Tag ein Duell verein- 


bart, doch inzwiſchen begab ſich Leut. 
Rüger, ein Bruder des Stabsarztes, 
nach dem Zimmer des Hauptmanns 
und erſchoß ihn. 


Militär gegen Studenten. 


London, 31. Jan. Wie eine Spezial— 
depeſche der „Weſtminſter Gazette“ be— 
ſagt, haben an der Univerſität von 
Kiew, Rußland, wieder ſchlimme Ruhe— 
ſtörungen ſtattgefunden, und die Ko— 
ſaken wurden gegen die Studenten auf— 
geboten. In dem Kampf wurden viele 
Studenten — genaue Zahlen laſſen ſich 
noch nicht mittheilen — getödtet oder 
verwundet. 


— — ⸗—— — — — 
— — 


Architekten-Aahrung 


Grape · Nuts errichtet aroße Gebäude. 

Die Pflichten eines Architekten find 
jo zahlreich, die Deauffichtigung von 
taufend Kleinigkeiten in der Heritel- 
fung großer Gebäude erfordert eine 
folche Anjtrengung und geiftige Urbeti, 
daß die bejte Nahrung nöthig ift, um 
fie wideritandsfähig zu machen. Der 
erste Zeichner in der Office von R. %. 
Newberry, Arditelt, in 1227 New 
Dort Life - Gebäude, Chicago, Na 
mens Henry E. Henaels, jagt: 
„Nach neunmonatlicher fortwähren 
der Anjtrengung in der Herjtelung 
nothmwendiger Pläne und Einzelheiten 
für das große Hotel, befannt als die 
Voft Tavern und das Pojt Gebäude in 
Battle Ereet, wie auch verfchiedener 
anderer großen Gebäude, war ich in 
einem fehr aefhwächten und dH3pepti- 
ichen Zuftand und unfähig zur Arbeit. 

„Anftatt mebdizinifche Behandlung, 
gebrauchte id Grape Nut3 Food an 
Stelle der gewöhnlichen —— 
Cerealien. Die erſten paar Ein brach— 
ten bedeutende Ermuthigung, und nach 
einer Woche ſtellte ſich erfreuliche Beſ— 
ſerung ein. Seit der Zeit hat der täg— 
liche Gebrauch die Verdauungs-Orga— 
ne in ihren natürlichen geſunden Zu— 
ſtand verſetzt, und ich habe ungefähr 
1 Pfund jede Woche an Gewicht zuge— 
nommen. ‘ch bin jeßt iwieder vollitän- 
dig gefund und Start und im Stande, 
mich der Arbeit mit mehr als der ge: 
wöhnlichen Energie zu widmen. ch 
jehe Grape Nuts al die zuträglichite 
Speife für Kopfarbeiter an. Der Nu: 
ben, den ich durch dieſe Speiſe erhielt, 
iſt unſchätzbar.“ 


Perſonen 


ſeinem 


in München be—. 


„Abendpoft‘“, Ghicagd, Donneritag, den 31. Januar 1901. 


Ceſegruphiſche Notizen. 


Zuland. 


— Die cubanifche Verfaffungs-Kon- 
bention in Havana nahm eine Klaufel 


zur Verfaffung an, welche das allge= | 


meine Stimmrecht einführt. 


— Frant C. Boſtocks Menagerie, die u 
ih zu Baltimore im Winterquartier | 


befand, wurde durch eine Feuersbrunft 
zerſtört. 
kamen in den Flammen um. Boſtock 
ſchätzt den Verluſt auf 5400,000. 

— Das „Coal Trade Journal“ in 
New VPYork ſagt, in dem heute abgelau— 
fenen Monat ſei mehr Hartkohle geför— 
dert und verſandt worden, als in ir— 
gend einem frühreen Monat, — etwa 
5 Millionen Tonnen. 

— Eine Feuersbrunſt in Grand 
Forks, N. D den Platky'ſchen 


. zerſtörte 
binnen anderthalb 


Allerhand-Bazar 
Stunden vollſtändig, 
wurde 


eine Reihe anderer Ladenge— 
und die 
bewahrt. 

— General Miles iſt gegen die Ein- 
rihtung von Feldlagern, in denen Die 
neuen 15 Kegimenier 


follen. Eeiner Unfiht nah if Das 


Etwa 75 Thiere aller Arten | 


4.95 für 


Freitag nach der Inventur —im Bajement: Schuh - 


und mit Mühe 


Pr 


Bunt vor Vernichtung | | 





Metier zu ungünftig, als daß man ihm | 


die Rekruten ausfetzen follie. Er fchläat || 


bor, 
nubten Pojten-Kafernements 
nuben. 

— Der StR Louifer Stadtrat) nahm 
o aut wie einftimmig eine Vorlage an, 
monah Schuldfcheine im Betrage vor 
5 Millionen Dollars für die Weltau®: 
telung ausgegeben werden jollen, die 
1903 in St. Louis zur eier des 100- 
jährigen Jubiläums des KXouifiana= 
Gebietzfaufes fiattfinden Toll. 
zu fommen noh 5 Millionen Dollars, 
welche durch Subifriptio:: in St.Louis 
aufgebracht find, und ein gleicher Be- 


zu dem Zivede die zur Zeit unbe- 
zu ho. 
ö 


vLz 


trag joll vom Kongreß bemilligt wer= | 


| 
| 
| 
J 
| 
| 
| 


den. 

— Der Ymeigverein der „Woman’s 
nn —* nce Union“ in Cam— 
bridge, Maſſ., 
Reſol ution an, welche das tolle Treiden 
der Mrs. Carrie Nation und anderer 
Megären in Kanjas gegen die Wirth- 
| Ihetten beruriheilt und als einen 

Schandfled für das mweihe Banner des | 
| Verbandes und m riftliche Dent- 
weiſe bezeichnet. Dagegen hat Jich eine 
gewille Frau Mary Green in Boſton 
veranlaßt geſehen, das Treiben jener 
Amazonen nachzumachen, eine Wirth— 
ſchaftseinrichtung zu zertrümmern und 
den Schankwärter mit einem Teller zu 
Boden zu ſchlagen; ſie wurde aber 
prompt zu einem Straftermin im Ar— 
beitshaus verurtheilt. 

Quslaud. 


| 

| 

| 

| 

| 

| - In einer Familie zu Merjebura, 
Schien, murden mehrere Fälle bon 
Ausſatz entdeckt! 

Die deutſche Kaiſerin iſt wieder 
zum Beſuch der Kaiſerinwittwe in 
Kronberg bei Homburg eingetroffen. 
| — Zu Obligs, Rheinpreußen, find 
fünf Subaltern-Boftbeamte wegen Un- 
| terfchlagung verhaftet worden. Alle 
| haben aeftanden. 

— MWie die Berliner „Bolt“ faat, 
| merden diefes Nahr 8 neue Deutjche 
| Kriegsfchiffe vollendet und in Dienit 
| gejtellt werben. 

'  — Baul Deschanel, Präſident 
| der franzöfiihen Abgeordnnetenfammer, 
bat fich mit Frl. Price, der Tochter ei= 
| nes Abgeordneten, verlobt. 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
! 
| 
! 
| 
| 
l 
| 
| 
| 
I 
| 
| 


| 
| 
| 
| icäfte 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


der 


-— Ein in Comes ausgegebenes amt: 
lichez Bulletin meldet, daf der 
bon Cornwall (der jetige britische 
Ihronfolger), welcher an den Majern 
erfrantte, fie; auf Dem Weg der Belle: 
rung befinde. 

— In einer Berfammlung der Al: 
Preußiſchen Hypotheken— 
Aktienbank ſagte der ſtellbertretende 

Direktor Frietze, daß —— die 
Hälfte des Aktienkapitals als verloren 
betrachtet werden müſſe. 

— Die 
deutſchen Reichstages hat endlich mit 
großer Mehrheit Dr. Liebers Antrag 
angenommen, worin dieRegierung auf— 
gefordert wird, darauf zu ſehen, daß 
der die Chinafrage ſchlichtende Ver— 
trag die freie Ausübung der chriſtlichen 
Religion verfüge und daß letztere un— 
ter den Schutz der! 
ſtellt werde. 

— Der Berliner Stadtrath hat von 
Koenen & Co. die elettrifche Straßen: 
bahn nach Ireptom für 10 Millionen 
Mark gekauft. Der Stadtrath wird 
den Betrieb der Bahn leiten. Die Große 


tionäre Der 


Vertraggmächte ge- 


Berliner Strafenbahn-Gefellhaft, der 
bie Mebrachl der Straßenßbahnen in 
Berlin gehören, hat eine Dividende 
von 11 Prozent erklärt, gegen 103 Pro- 
zent im lebten Jahre. 

— Die deutfche Preife wird anfchei- 
nend dem König Eduard VII. von 
England mehr geneigt. Die „Kreuz: 
zeitung“ hebt des neuen Monarchen 


nahm einftimmig eine | | 


Herzog | 


Budget - Kommiffion des | 


Da: || 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
i 
| 
| 


| 
| 
| \ 
II Saite, 
| 
1 
I 


| 

| 
| 

| 

! 

| 

| 


formirt werden | | 


| tmelche über den des Iodtjchlages 


| 
N 
i - gemacht mit vollen Röden uw. gefiit: 
tert zur Waift — Kragen nett garnirt 
mit Braid — 75c und $1 Wrappers, 
win fie am räumen zu 


— — — 


den, auf die Bargain-Tiſche gelegt und 





men 
für 
tent— 


— Chrome und 


und Yeder - 


195 


von Paaren feiner Schuhe in Yohferben 
54.00 und 5.00 Schuhe 


Große Partie 
ebenſo einze 
Baby = 
lage auf den 


ax 
Tamen = 
Ine Jaare von 
Tischen 
iyliestich Aue 
| Ben für 29c. 
| 


Erſter Freitag nad) der 
Kiſſen-Bezüge, alle volle 
cloth, Nainſook und Cambries — 
in gewiſſen Größen unſerem 
als Fabrikpreiſen. 
wurde. 


nV 


ec 


Pepperell 
Pepperell 





Kiſſen 


tate, andere von Enden 


chor, Pepperell, ete. 





37e 
+2c 


etttücher, 2 bei 23, 
Perttücher, 2 bei 23 


4 
‘ 

und O=4 breit — Kiljen=Be 
Longeloth, 
zu 306 in Diejer Partie 


ı lang 
ı Werthe bis 
öffnet 


Etein:Marder 


mit vollem Cluſter 


Schwänzen — reguläre 9 


Sualität für 


Mouflon 


beites 
&H—jpezieller Preis 


Haus: MWrappers — im netten Streifen und -Muftern 


35c 


EEE sin — — —⏑⏑⏑⏑⏑ ⏑⏑ü⏑ ⏑2020 


für 84.90 Glanzleder 


Damen, hervorſtehende Sohlen, 
Spitzen: 
MeKay und handgedrehte 
einſchließlich ſchweres Box Kalb für die Straße und Hunderte 


Schuhe — 
Slippers 
Schuhe — einige leicht beſchädigt durch die Aus— 
- andere volljtändig neu 
Erogust Summijchuhe für Damen, in fajt allen Grö- 


\nventur bringt die neuen jpezieller Bargains - 

Standard-Marfen —: 
außerdem haben wir einen Ueberichuß von Betttüchern 
regulären Yager 
Ties tft unzweifelhaft die jeltenit: 


= Beziige in ziwei populären Gröfen — 
von 
einſchließlich Wamſutta, yruit of the Yoom, 
— um das Saufen leicht zu machen, 
in vier Partien jortirt — 123c, 9c, Te und Ic. 


Hohlgejäumte Vetttücher, 
Fabrikanten-Belter: 


25 Kiften vor gebleichtem und ungebleihtem Betttuchzeug, 
züge in allen Breiten — 
Nainjoot und Cambrie 
- eine frijche 
in 3 Partien auf Bargein Squares — 10e, Se und Se. 


Große Nach) = Inventur - 
den folch” wundervolle Bargains offeritt. 


Opoſſum 


und Glectrie 
Gollarettes—10 Zoll tief — 
Satin Futter—werth 


M?: Am BE 
Unvergleichlice‘ Bajement-Bı Bargains Freitag Freitag 


Franzöſiſche Flanell Muſter Waiſts — in netten Mus 
ſtern und 


einfachen Effekten 


räumen zu 


54 Patentleder-Schube für Damen. 


Departement — bedeutet, 
marfirt wurden, um Die größte Schuh = 


es betannt ift, Daß wir das größte Bafement-Schuhgeichäft in Chicago machen. 


Schuhe für Ta: 
Schnür = Schuhe 
mit Ba: 
ebenfalls biegjame 
Schuhe, mit fnapper 


Dreß = 
Nici Kid 


und ſchwarz — 33.000, 


auf den BargainsTijchen für 1.95. 


Odds und Ends — 
Kinder- und F 


— ein- 


— 3,000 Dutgend 
25 Kiften yabrifrejter Betttuchjeug, Yong: 
entnonmen und verfaufen fie zu weniger 
Spar:Gelegenheit, die je geboten 
einige reguläre FJadri: ww 
Bnstpmpg quauııs F 
Lofwood, Tivight Ans 

haben wir jie 


pvuiob 


Ertra ſchwere Hotel-Betttücher, volle 
Größe, 


volle Größe, 550 


1:4, 8:4 


13 bis 33 Yards 


3, gebleicht und Gream — 13 bis 12 Wards--- 
Zendung gerade nad) der Inventur ges 


Pelzſ achen zu weniger als den Koftenpreis. 


Räumung — nie zubor wur= 


bübich 


86 


Seal und franzöſ. Marder 
Thier-Formen, mit Köpfen 
und chwänzen beſetzt — 


poſitiv * werth — um da— 88 


mit aufzuräumen zu 


Near Seal Tab Collarettes, 
bejegt mit Schwänzen 
einer unjerer beiten $12 
Mertbe für 


Scarfs, 


52 


Voke 


83 


von 


— 


Seal Mar 


Vorder. 


granzöjiiche Marder Sturmfragen— 


volles Glujter 


Schwänzen — wurden regits 
lär zu $10 verfauft — 


morgen 





weſtindiſchen Truppen haben am 2. Ja⸗ 
nuar gemeutert und ein „wahres 
Schredensregiment geführt. Die Be- 
mwoöner der Stadt wurden terrorifirt, 
und manche verwundet. Erf 
Drohung, die meuternden Neger- Sol: 
daten zu erjchieken, brachte fie zur Be— 
finnung. Der britijche Zenſor unter⸗ 
drückte die Nachricht. 
erſt aus brieflichen Nachrichten betannt. 
Bekanntlich befinden ſich auf St. He— 
lena einige Tauſend gefangene Boeren. 

Dampfernachrichten. 

Abgegaugen. 


Havre: Minnehaha 
ia (auf eine Orient⸗ 


cogne nach 


New VYork: La Gas 
Viktor 


don: Auguta 
s-Frfurfion.) 
John, N. %.: Grecan, 


a: Be laravia nach New NPYork 
Pennſylvania, von Hamburg nach New 


don Bremen nad New Port. 
von Yiverpool nah Boitoi. 


Trave, 
Solvian, 


hampton: 
own: 


Lotalbericht. 


Freigeſprochen. 


| Ioftah F. Fay und Acolph Kramp für nicht⸗ 


ſchuldig befunden. 

Die Geſchworenen, welche über den 
der Ermordung von Daniel H. Brown 
angeklagten Joſiah F. Fay und die, 


zichtigten Motormann Adolph Kramp 


zu Gericht ſaßen, ſprachen heute beide 
Angeklagten Frei Fay ſollte derAnklage 


gemäß, in der Küche ſeiner von ihm 
getrennt lebenden Gattin den Brown 
mit Vorbedacht ermordet haben. Der 
Angeklagte plaidirte auf Nothaehr. Er 
gab an, daß Brown ihm den Einlaß 


in die Wohnung ſeiner Frau ſtreitig 


„große Popularität und große Men- 


ſchenkenntniß“ hervor. Das „Berliner 
Tageblatt“ lobt im Verlaufe eines lan— 
gen 
liche Abweſenheit von Furcht vor 
— Neueren Nachrichten aus der ſüd— 
amerikaniſchen Republik Venezuela zu— 


Artikels den Muth und die „ganz: | 


machte und daß er feinen Gegner im 


Verlaufe des jich entipinnenden Kam | 


pfes niedrfhoß. — Kramp mar ange= 


Rast, durch Fahrläſſigkeit den Tod des 


Landwirthes Henry Saß aus Bow— 
manoille herbeigeführt zu haben. Ein 
von Saß gelenktes Fuhrwerk kollidirte 
mit dem von Kramp bedienten Stra— 
ßenbahnwagen der Milwaukee Ave. 


Linie und wurde demolirt. Saß erlitt 


folge haben die Revolutionäre mehrere 


Niederla gen und große Verluſte er Br 


ten. — Senior Andrade, der früher 


Prafident von Venezuela, tft von E | 


Juan de Portorico nah Havana ab- 
gereit, 

 Tipuftier- Erpebition, die fih auf dem 
Bege nach Venezuela befinde, zujam- 
mentrejten wolle. 

— Aus Paris wird gemeldet: Der 
Herzog von Orleans hat bejchlofjen, der 
Beerdigung der Königin Victoria bei- 
zumohnen. Er wird am Samiftag in 
London eintreffen und am Sonntag ei- 
nen Kranz auf dem Sarge der Königin 
niederlegen. Der Entfhluß des Her: 
z30g3 erregt ziemliches Aufjeben, weil 
er legten Sommer dem Künitler, der 
die Königin Victoria in böchlt beleid:- 
gender Meife farritirt hatte, telegra- 

p&ifch zu feiner Leiftung gratulirte, 

— Die auf St. Helena  fiehenden 


| 
| 
| 
Mordverfuchen“, die er gezeiat habe, 
| 
! 


und es heißt, daß er mit einer | 


Verlegungen, denen er erlag. Der Uns 
geklagte vertheidigte ſich damit, daß er 

die Kolliſion nicht hätte vermeiden 
können. 


Am Daſein verzweifelt. 


Aus tiefen Schnittwunden an der 
Kehle und am linken Handgelenk blu— 


tend, wurde geſtern Nachmittag R. D. 


Jenſen, ein Angeſtellter der Chicago 
Telephone Company in deren Zweigge⸗ 
ſchäft Nr. 124 Franklin Str., im hin— 
teren Theil der zweiten Etage des Ge— 
bäudes in tiefer Ohnmacht liegend auf⸗ 
gefunden. Neben dem Lebensmüden 
lag ein Federmeſſer und eine Flaſche, 
welche noch einen Reſt von Laudanum 
enthielt. Ein ſofort herbeigeholter Arzt 
ordnete die Ueberführung des Patienten 
nach dem St. Lukas Hoſpital an. Die 
ihn behandelnden Aerzte bezeichnen den 
Zuſtand des Unglücklichen, der in letz— 
ier Zeit an tiefer Schwermuth litt, als 
nahezu hoffnungslos. 


von dazu paſſenden 


die 


von Liverpool nad | 


| 
| 
| 
| 
— | Organiſt 
| 
| 
| 
| 
| 
be= | 


Electric Seal Capes— volle Größen— 
beſtes Satin-Futter 
diſch und warm — 
rer KO Werth für 


mo⸗ 


s5 6 


| Bon großem Erfolg begleitet. 


Das Konzert zum Beften des eranaelifchen 
Waifen: und Altenheims in 
Benſenville. 


Wie ſchon in Anbetracht des guten 
Zweckes kaum anders zu erwarten war, 
hatte ſich das Publikum geſtern Abend 


und Umgegend veranftalteten Konzerte 





| den, daß faum ein Sit in dem geräu= 


ı in fo erfreulich großer Anzahl eingefunz | 


ab hochfeine Tamen- 
Senjation, die je in diefeom Yargain = Vajement da war, zu erregen, und das jagt viel, da 


I 
| 
| 
| 








Sie wird jegt | in der Zentral-Mufifhalle zu dem von | 


| den evangelifchen Gemeinden der Stadt 


| 
| 


migen Zufchauerraum undejeßt geblies | 


ben war. Die Belucher wurden für 
ihre Opferfreudigfeit durch mujtfalijche 
Genüffe belohnt, welche nicht zu den all- 
| täglichen gehören, deren man hier theil- 
haftig werden fan. Auf der großen 


und Kinder-Schuhe dom 2. 


für 83 Kid Straßen-Schuhe für 
glüdliher Finfauf von Pici Kid 
biegjamen und mitteljchiweren 


Floor-Dept. 


in's Baſemen geſchickt wur—⸗ 


Damen —ein 
Schuhen mit 
Sohlen — Pa— 


tentleder und pe Spigen — breite, vernünf: 


tige 
Aſſortiment zur 


Auswahl — 


Zehen und 


Opera-Abſätze — ein großes 
Spring Heel und Hacken-Moden — alle 


Größen in einigen Partien — alle neueſten Facons — garantirt dauer— 


haft — nur 1.45. 


95e 


Odds 
be -- 


für &2 Damen:, 


wirkliche Werth: 
Naaren von der 


feine Hid-S 


Hübſche punktirte Swiß, 
Mulls und Jacquards in 
dunklen, mittleren und hel— 


len Farben — reg. 9 


128e-Werthe — Gr: 
öffnungspreis, 

für neue Frühjahrs Kleider-Ginghams 
und Shirtwaiſt-Stoffe, in Karrirun— 


Prächtige 


zur Aus— 
wahl — 


bc 
gen, Streifen und Plaids, ſchöne Farben. 


2 von Outing und Tennis 
2 Flanell — aſſortirte Farben und Ent— 
würfe, paſſend für Damen und Kinder — 
Nachthemden, Röcke ete. — würde billig ſein 
zu &c die Yard. 


für Nejter 


Waichitoffe = Nefter: Trapern, 


Orford, Sambrics, fylannelettes, Veisurs, Silfolines, ungarijchem Tuch, Des 
— werth bis zu 35c die Yard. 


nims, Urt Tidings etc. 


Knaben: 
für dieie Gelegenheit 


und Ends von Partien - 


— alle 
populären Farben — reguläre $l und 
$1.75 Waiit?3 — um fie zu u 


neue 
Jaconet3 in neuen Tyarben 
und Muftern—eine endloje 
Verſchiedenheit 


Shirting, Kleiderſtoffe in Ginghams, 


und Mädchen-Schuhe — nicht die 
gewöhnlich gemachte Sorte, ſondern 


einige bis zu 33 werth. Hunderte von 


wSchuh-Abtheilung auf dem zweiten Floor— 


-Calfſkin und Patentleder Knabenſchu— 


Schuhe füe Mädchen und Damen — ein gutes Aſſorti— 
ment von Größen — alle auf I 


Bargain-Tijchen zu 950 


Sabrik Reſter in Waſchſtoffen, Betttüchern, Kiſſenbezügen 


Dresden Hübſche Batiſtes u. Dimi— 
ties —die ſchönſte je gezeigte 
Sammlung — alle Farben, 


zweifarbige Kom 


binationen, 2 
26 


echtfarbig, 
9c, 10c, 


für 32301. bedrudtes Madras und 


9 Orford, in Shirting und Shirt: 
waiſt⸗Streiſen — echtfarbig. 


dc 


Stück, 
von Muſtern in allen Farben — regu— 
färe 10c= und 123:Werthe. 


für alle unjere englijchen Victoria 
und Fmprei Ylannelettes von dem 
enthaltend eine gute Auswahl 


Madras, 


Großer Berfauf von wollenem Unterzeug. 


Nah: Anpentur Winter-Unterzeug-Bargains 


— jede gebrochene 


ohne Nüdjicht auf den früheren Werth — außergewöhnliche Werthe morgen 


ſchwer 
zu 


Kinvder:Unterbojen 
fließg-fitttert — warn md 


verläjtig — haupt— 3 


ſächlich Kleine 
Kinder, 


Größen — 

al die gebrochenen Partien in 
fchweren fließgefüttterten Gar: 
ments mit langen Mermeln — 


werth bis zu * 
150 


wolle 
ſchweres 


— terzeug 
Leibihen für Tamen u. ne 
Gure 


für Damen — 
Stof ffen, 
— 530e Qualität, 


a t Preis 


Be — um 

ſie zu räumen zu 
Unterleidchen und Unterbe 
weis: Wolle — au Ilnion Zuits 
ſenſationell markirt zu 


ſprache, in welcher er auf die Pflicht 
aller Menſchen, Wohlthätigkeit zu 
üben, mit eindrucksvollen Worten hin— 
wies. Auch der deklamatoriſche Vor— 
trag der zwölf Jahre alten, reichbegab— 
ten Almo Kaufhold ſprach ſehr an. Die 
ſämmtlid hen Beſucher nahmen das an— 
genehme Bewußtſein mit nach Hauſe, 
einen genußreichen Abend verlebt und 
dabei auch zu einem wirklich unterſtütz— 
ungswerthen Wohlthätigkeitswerk ihr 
Scherflein beigetragen zu haben. 


Erben geſucht. 


Detektivhäuptling Colleran iſt brief— 
lich erſucht worden, nach dem Ver— 


bleib folgender Perſonen, denen Erb— 


Orgel der Zentral-Muſikhalle bekun- 


dete Herr Louis Falk, 
und Lehrer am 
Muſical College,“ aufs Neue ſeine Mei— 
ſterſchaft im virtuoſen Orgelſpiel; 


der namhafte | 
„Chicago | 


zu | 


ı feiner eriten Nummer, mit welcher er | 
die Befucher vom Anbeginn des Konz | 
zertes an in fefiliche Stimmung vers | 
jegte, hatte er fich den „Marche Solo: | 


Kompofition von YFelir 
ebenfal3 Lehrer an Dr. | 
Ziegfelds beſtens bekannter Muſik— 
ſchule, gewählt. Der Geigenkünſtler 
Earl R. Drake, vom Balatka-College, 


nelle,“ eine 
Borowski, 


ſein in 


entzückte die zahlreichen Hörer durch 
jeder Beziehung vollendetes 


meintlich in Chicago anſäſſiger Schnei— 


| 
I 
| 
| 
! 


Biolinfpiel, zu welchem Herr Ad. KRölz | 
ling eine feinjinnige, echt fünitlertiche | 


Rlavierbegleitung lieferte. 
Sarl Brandt, 
Glasmalers, 


Daß Frau 
Gattin des namhaften | 
viel zu Selten por die | 


Deffentlichfeit tritt, wurde von Vielen | 
ſucht wird. 


mit Bedauern geäußert, welche geſtern 
Abend Gelegenheit hatten, die wunder— 
bar anſprechende Sopranſtimme und 
die große techniſche Fertigkeit der Sän— 
gerin aufs Neue zu bewundern. Frau 
Brandt hatte ſich die ſchwierige Pagen— 
Arie aus Meyerbeers Oper „Die Huge— 
notten“ zum Vortrag gewählt, und 
entfeſſelte mit deren Ausführung einen 
nicht enden wollenden Beifallsſturm. 
Auch der Pianiſt Friedrich Schönſtedt 
wurde für ſeine Klavierſoli mit wohl— 
| verdienten anhaltenden Beifalläfpen- 
ben ausgezeichnet, und von den Hörern 
| zu einer Zugabe genöthigt. "Weitere 
| Programmnummern, melde in ihrer 
ı gediegenen Darbietung das Publikum 
| mächtig begeifterten, waren: X. Baches 
| Singfpiel „In der Spinnftube,“ auf: | 
geführt von dem gemifchten Chor ber | 
—E . Peters-Gemeinde, unter Leitung 
von Herrn J. A. Michel, und das Chor⸗ 
| lied „Die Sturmbefhmwörung“ von J. 
Falt, marfig und eindrudsvoll vorge- 
tragen vom Teutonia-Männerchor, un- 
ter Leitung feines PVize-Dirigenten 
Fri Müller, welcher den waderen Di- 
rigenten Guftaop Ehrhorn vertrat, ber 
burh die Folgen der Berlehungen, 
melche er vor Kurzem bei einem Stra= 
Benbabnunfall erlitt, no immer ans 
Bett gefeflelt ift. Richter Theodor 
Brentano hielt eine ebenfall3 mit gro= 
Ber Begeifterung aufgenommene An⸗ 


Ichaften zugefallen find, forfchen zu 
wollen: Frau Bertha M. Davis, die 
den Ungaben von 2.%.Chadbourne aus 
Minneapolis gemäß, die Gattin bon 
Ada Dapis tft, dem ehemaligen Prä- 
fiventen der Current Bublifhing Com- 
pany, früher im Gebäude No. 125 La 
Salle Str., Chicago, etablirt. Chad- 
bourne wünſcht gleichfalls die Adreſſe 
bon Mary Hine, Wittwe von Wm. 
Hine, Nr. 327 37. Str., Chicago, zu 
erfahren. — Simon Wallner, ein ver= 
der, wird von Robert Phillips, No. 
242 South Spring, 2o3 Angeles, Cal., 
oefucht. Ihm ift eine Erbfchaft zuge- 
fallen. Die jegige Adreſſe von Ed— 
ward Mendenhall wird von Henry 
Gealer, einem Angeftellten der Bant 
of North Amerika, Philadelphia, ge- 
wünſcht, während Laſſo Stamovitch 
von er Neffen, John Stamopitch 
aus 2oomis, Placer County, Cal., ge= 


Verlangen ihren 2ohn. 
Sieben AUngeftellte der Zinnmwaaren= 


| fabrif von Norton Bro3. in Maymood, 


die kürzlich entlaffen wurden, meil fte 
die Firma angeblich im Einverftändniß 
mit dem „Zimefeeper“ übervortheilten, 
haben bdiejelbe bei Richter Dunnebed 
in Meltoje Bart auf Zahlung ihres 
Gehalte von zwei Wochen verklagt. 
Wie Mitglieder der yirma Norton 
Bro2. behaupten, haben die betreffenden 
Arbeiter, welche nach dem Stüd be- 
zahlt wurden, von $56 bis 8200 mehr 
bezogen, als "ihnen thatjächlich zuge- 
fommen märe, twa3 indellen von den 
Ürbeitern in Wbrede geitellt mird. 
Diefe erklären ihrerjeits, daß die Firma 
ihnen den rüditändigen Gehalt von 
zwei Wochen in der Abjicht vorenthalte, 
fih auf biefe Weiie für den bermeint- 
lich erlittenen Verluft jchadlos zu hal- 
ten. 


* Dem Robert Diesler, einem im 
Güterfchuppen der Chicago & Erie 
Bahn an 14. Straße beichäftigten 
Ürbeiter, fiel geitern Ubend ein Biano, 
mit deffen Abladen er beichäftigt mar, 
auf den Fuß und zermalmte denjelben. 
Der Berunglüdte, der im Gebäude No. 
3000 Michigan Ave. wohnt, fand 
Aufnahme im Baptiften Hofpital. 


Weiße Merino-Le 


Gebrochene Partien 
Damen-Unterzeug in Wolle 
— ſchwer —— 

fließgefüttertes 


tür Snaben — 
Auswahl für 


gemacht 
in richtigen WYacon3 


| 


g 


bon Männer: und 
und Baum: 
auch 


25e 


und Unterhoſen 
aus den beſten 


ibchen 


35e 


ojen für Männer und Damen — flichgefütter tund 


für Tamen, werth bis zu Te — 45€ 


Partie u. jedes einzelne Stüd muß fort, 


Konzert:Anfündigungen. 


Symphonie Nr. 6. „Raftorale* in Y:Dur, Op. 8, 
1808 


Allegro ma non troppo: Angencehme Gindrüde 
bei der Ankunft auf dem Lande, 
Andante molto moto: Am Bade. 
Allegro: Frohes Beiſammenſein der Landleute — 
Besen Sturm — Allegretto: Des Schäfers 
yinne: Grlöjung vom Gemwitterfhhreden, und 
Tr nfaqung. 


Konzert für Klavier, Nr. 5, in Es, Op. 


Allearo. — Adagio um Ppoco moto, 
ma non troppo. 
Soliitin: Frau Fannie Bloomfield-Zeisler. 
Symphonie Ar. 7, in A-Dur, op. R 
Loco Eoitenuto. Vivace. — Allegretto. 
Preſto. — Allegro con brio. 


So lautet Programm No. 3 vom 
Beethoven-Zyklus, den Theodor Tho— 
mas der dieswinterlichen Symphonie— 
Konzertſaiſon einverleibt hat. Das 
Klavierkonzert, deſſen Solopart Frau 
Bloomfield-Zeisler ſpielen wird, wur— 
de hier erſt einmal, mit Ignaz Pade— 
rewski am Flügel, zu Gehör gebracht. 
Tereſa Carreno wollte vor vier Jah⸗ 
ren mit dieſem gigantiſchen Werk in 
den Symphonie = Konzerten vor ihre 
hiejigen Freunde treten; doch fchredte 
fie noch in leßter Stunde vor der ge: 
maltigen Aufgabe zurüd und ließ fi 
mit dem ihr befannteren und mehr zu= 
fagenden Rubinftein’fhen D-Moll- 
Konzert vernehmen. Die Paftoral- 
Shmphonie wurde von Beethoven im 
Sommer 1808 fomponitt, während er 
in der Umgegend von Wien, befonders 
in der an landfchaftlichen Schönheiten 
reihen Thalfchluht zwischen demKah⸗ 
lenberge und Heiligenſtadt, viel im 
Freien weilte; die Bezeichnung, welche 
er den einzelnen Sätzen verliehen, deckt 
ſich in jedem der fünf Sätze vollſtändig 
mit dem jeweiligen muſikaliſch-poeti— 
ſchen Inhalt. Die Symphonie Nr. 7, 
eine der in Klang und Melodie blü— 
hendſten Schöpfungen des großen Mei— 
ſters, iſt im Herbſt des Jahres 1811 
und im Frühjahr 1812 entſtanden, 
nachdem Beethoven während des Som= 
mer3 im Babdeort Teplig gemefen war 
und dort die perfönliche Belanntfchaft 
des von ihm hochverehrten Dichterhe- 
roen Wolfgang von Goethe gemacht 
hatte. Das ganze Programm der mor= 
gen Nachmittag und Samftag Abend 
im „Auditorium“ ftattfindenden Beet- 
boven = Konzerte ijt unftreitig von ge= 
diegenftem mufitalifhen Werthe und 
dekhalb von oohem Intereſſe für 
Chicagoer Mufitfreunde. 

* * 


Abend 


73..1809 
— Allegro 


Heute und übermorgen, 


Samftag, Nachmittag finden in ber 


Zentral » Mufithalle Recital3 des Kla- 
pierpirtuofenOffip Gabrilomwitfch ftatt, 
der vor Kurzem als Solift in denfton- 
zerten des Symphonie-Orchefterß eine 
überaus beifällige Aufnahme fant. 
Heute Abend wird der berühmte Kla- 
pierfpieler nachitehendes Programm 
zur Durchführung bringen: 


1. Bah:-Taufig, Toccate und Fuge in D-MoE. 

2, Edhumann, Garneval, Op. 9, Breambule, Bier: 
rot, Arlequin, Balje Roble, Eujebius,- Floreftan, 
Coquette, Replique, Spbinres, Papillens, Lettres 
Danjanted, Kbiarine, Chopin, Gitrelle, Wcan: 
natiiance, Bantalon et Colombine, Balje Wie: 
mande, Raganini, Aveu, Promenab:,  Baufe, 
Mari der „Dapidsbündler* gegen die Bhiliker, 
Chopin, Rorturne, DessDur; ra C-Dur; ‘ 
Prelude, G-Mol:; Bolonaite, Us:BDur 
Glinta:Balatireff, L’Alouette, 

. Gabrilowitid, Gapotte in D-MoL 
Liszt, Ungariihe Ryapiodie Ar. & „u 
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Herr Hanna will es! 


Die Schiffsſubſidien-Vorlage, die 
vor Kurzem für mauſetodt erklärt 


wurde, ſoweit dieſe letzte Tagung des worde 
verſchiedenen Verwaltungs -Departe— 


56. Kongreſſes in Betracht kommt, hat 
ſeit zwei Tagen unter Ausſchluß aller 
anderen Geſchäfte die ganze Aufmerk— 
ſamkeit des Senats in Anſpruch ge— 
nommen, und Senator Frye hat er— 
klärt, er ſei entſchloſſen, dieſe Bill vor 
dem Senat zu halten, bis eine Abſtim— 
mung über ſie erzielt wurde. Sogar 
die Bewilligungs-Bills ſollen warten, 
— bochmwichtige Vorlage „zur Ns 
bung der amerikaniſchen Schiffahrt“ 
oder Zahlung von Kampagneſchulden 
an reiche Korporationen erledigt ift. 

Während der letzten zwei Tage ſoll 
die Bill allerdings nur geringe Fort— 
ſchritte gemacht haben, indem es ihren 
Gegnern gelang, die Zeit mit Reden 
gegen dieſelbe todtzuſchlagen, aber es 
iſt darum doch heute nicht nur wieder 
möglich, 
dieſe Bill, die, wie Senator Jones 
ſagte, „einer quserwählten Gruppe von 
Schiffseigenthümern geſtatten ſoll, das 
Bundesſchatzamt zu plündern“, noch in 
der gegenwärtigen Kongreßtagung an— 
genommen und damit der „geſetzloſe, 
freibeuteriſche RAaubzug gegen die Bun— 
deskaſſe“ (Senator Turner in feiner 
gelirigen Hedge) erfolgreich wird. 

Man Hatte offenbar Senator Hans 
nas Macht und mehr nod) jeine Ent— 
ſchloſſenheit unterſchäßt, als man ſich 
vor ein paar Wochen, da die Schiffſub— 
ſidienbill wieder auf den Kalender ge— 
ſetzt wurde, gratulirte, die niederträch— 
tige Vorlage ſei nunmehr vorläufig 
völlig abgethan. Wie der Straßenräu— 
ber den Mann, den er „aufhält“ und 
niederſchlägt, nicht fragt, ob er die Zeit 
entbehren kann, die ihm dadurch ver— 
loren gehen muß, oder woher das Geld 
kam, und wozu es dienen ſollte, das er 
ihm abnimmt, ſo kümmern auch Herr 
Hanna die dringenden Geſchäfte, welche 
der Erledigung des Senats harren, 
nicht im Geringſten, und er fragt gar 
nicht danach, wo das Geld herkommen 
mag, das er für die Bezahlung ſeiner 
Kampagneſchulden fordert. Erſt muß 
die Gubjidienvorlage angenommen 
werden — dann fönnt ihr machen, was 
ihr fönnt, meinetwegen auch noch Die 
Steuermäßigungsbill annehmen, wenn 
dazu Zeit und Geld genug übrig bleibt; 
thut’ ihr’3 nicht, dann fünnt ihr nur 
die Hoffnung auf die Steuerbill auf- 
geben und euch auf eine Eriratagung 
des Kongrefles vorbereiten. Das ijt, in 
Hlares Deutfch überfcht, etwa die Be- 
Deutung der Anfündigung Senator 
FtHes (Herrn Hannas getreuen inap- 
pen und Helfershelfers), daß er ent» 
ſchloſſen iſt, die Schiffsſubſidien -Vor— 
lage ſolange vor dem Senat zu halten, 
bis eine Abſtimmung erzielt iſt. 

Unter ſolchen Umſtänden wäre es 
gar nicht zu verwundern, wenn die re— 
publikaniſchen Gegner der Schiffsſub— 
ſidien und genug demokratiſche und ſo— 
genannte demokratiſche Senatoren die 
Flinte in's Korn werfen und zu der 
Kaſſenplünderung ja und Amen ſagen 
in der Hoffnung, dann noch ſonſtige 
nöthige Arbeit abwickeln und eine Ex— 
tra-Tagung des 57. Kongreſſes ver— 
meiden zu können. Und das iſt unter 
den Umſtänden vielleicht das Beſte, was 
ſich thun läßt, denn daß wir über— 
haupt um die Schiffahrtsſubſidien 
herumkommen könnten, iſt im höchſten 
Grade unwahrſcheinlich. Es iſt rich— 
tig, daß der größte und beſte Theil der 
republikaniſchen Preſſe gegen die 
Schiffahrtsbill iſt und ſie ohne Zö— 
gern als das kennzeichnet, was ſie 
iſt, eine ſchamloſe „Raubbill“, und 
es iſt gewiß, daß neun Zehntel, 
wenn nicht neunundneunzig Hundert— 
ſtel der Bürger wünſchen, ſie verwor— 
fen zu ſehen, aber es iſt offenſichtlich, 
daß Herr Hanna im Ernſt iſt, wenn er 
ihre Annahme verlangt, und gewiß 
daß er in Waſhington mehr zu ſagen 
hat als Preſſe und Bürger zuſammen— 
genommen. Sollte es ihm trotzdem 
nicht gelingen, die Annahme der Bill 
vor dem 4. März zu erzwingen, ſo wird 
er ſeinen Willen im nächſten Kongreß 
durchſehen; denn die Zeiten in Denen 
ein Aufſchub ſolch' anſtößiger Geſetz— 
gebung gefährlich wurde, ſcheinen vor— 

bei. 

Mag das Volk auch in erdrücken— 
der Mehrheit gegen die Bill ſein — das 
hat nichts zu bedeuten. Es ſcheint die 
Fähigkeit oder den Willen verloren zu 
haben, ſeine Anſicht bekannt zu geben 
und zur Geltung zu bringen; es hat in 
Fragen, die noch wichtiger ſind, als die 
Schiffsſubſidienfrage, geſchwiegen und 
ſchweigt weiter, und wird auch dieſe 
Pille ruhig ſchlucken. Und ſelbſt wenn 
es laut proteſtiren wollte, und der beſ— 
ſere Theil der republikaniſchen Preſſe 
zuſammen mit der demotratiſchen mo— 
natelang gegen die Vorlage eifern 
wollte, ſo würde das doch kaum nützen. 
Herr Hanna will's und ſo wird's ge— 
ſchehen, umſo mehr als Herr Hanna 
einen Grund für die Annahme in's 
Feld führen kann, den ein republikani— 
ſcher Senat wohl oder übel wird be— 
achten müſſen: Die republikaniſchePar— 
lei iſt zu der Annahme einer Bill „zur 
Hebung der Schiffahrt“ ausdrücklich 
verbflichtet und — was mehr Jagen 
will — die Annahme einer ſolchen Bill 
wie die vorliegende, iſt eine Kampagne— 
ſchuld, die bezahlt werden muß, wenn 
man ſich nicht in's eigene Fleiſch ſchnei— 
den und die beſten Freunde verſcherzen 
will. Wie im Männer mordenden Krieg, 
ſo iſt auch im Kampf um die politiſche 
Oberherrſchaft Geld, Geld und immer 


wieder Geld die Hauptſache, und die 
Geldquellen muß man ſich offen halten, 
das iſt Pflicht der Selbſterhaltung. 

Die Ausſichten für die Annahme der 
Schiffahrtſubſidien-Bill ſind ſo gut, 
wie möglich, der Steuerermäßigungs— 
Bill Ausſichten ſind möglichſt ſchlecht. 
Warum? Durch jener Annahme werden 
Geldquellen zum Wohl und Beſten der 
Partei offen gehoalten. Durch die An— 
nahme dieſer würde der Geldzufluß, 
und damit die Fähigkeit, ſich erkenntlich 
zu zeigen, verringert werden. — — 
Altersrente-Policen für Regie— 

rungsaugeſtellte. 

Die Frage, was mit den Leuten ge— 
ſchehen ſoll, die im Zivildienſt des 
Landes alt und leiſtungsunfähig ge— 
worden ſind, hat den Vorſtehern der 


ments, den Zivildienſtreformern und 
auch nationalen Geſetzgebern ſchon viel 
Kopfſchmerzen gemacht. Man ſträubt 
ſich in Waſhington, ſehr natürlicher— 


weiſe, dagegen, Leute, die lange Jahre 


aute-Dienfte leifteten, zu entlaffen, wei! 
fie alt geworden find, fich, Am einen be> 


‚,Tiebten Ausdrud zu benugen, im Dien- 


: hohe Bezahlung erhielten, fo haben Ste 


fondern wehrfeheintich, daß ı 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
! 


| 
| 


| 
| 
| 


te des Landes aufgerieben haben, 
denn wenn die Beamten auch durchmeg 
für ihre Urbeit vwerhältnigmäßig jehr 
in der Regel doch nur menig oder 
nichts aefpart, und wenn fie wegen ho= 


ben Alters aus dem Bundesdtenit ent= | 


laffen werden, haben fie gar feine Mus 
fiht, anderswo Arbeit und Berbienit 
au finden. Co ift es heute dahin ge: 
fommen, daß mehr als 


und daß infolge der Unfähigkeit diefer 
Alten, die ihnen zuftehenden Arbeiten 
zu verrichten, die Anderen in unge= 
bübrlicher Weife mit Arbeit belajtet 
iind. Darunter leiden aber nicht nur 
Dieje, fondern auch der Dienft, und da 
naturgemäß die Zahl der Alten und 


Arbeitsunfähigen immer arößer wird | 


— man fennt ja das Spricäivort, „Be- 


amte reftaniren nie und Sterben felten“ | 
jo tjt eS zur dringenden Nothwen= | 


digfeit geworden, daß irgend etwas ge 
Ichieht, Mohilfe zu jchaffen. 


ginge, wäre die Löfung einfach genug: 


ein allgemeines Zipildienftpeniionsge: | _, 
fe, das für Alte und Invalide möge | Niger Vorfclag, ven ich da made; me- 
| niafiens 


lichſt hohe Penſionen ausſetzte, würde 
ihren ungetheilten Beifall finden. Da— 
ran iſt aber nicht zu denken, da das 
Volk der Ver. Staaten vorläufig noch 
genug an den Militärpenſionen zu 
ſchlucken hat und es auch durchaus 
nicht einſehen kann, warum den Beam— 
ten, die durchſchnittlich weit beſſer be— 
zahlt werden, als die im Privatgeſchäft 
thätigen Arbeiter, und denen ihreStel— 
len ſicher ſind, ſo lange ſie nur halb— 
wegs ihre Pflicht thun, auch noch vom 
Volke die Sorge um ihr Alter abge— 
nommen werden ſollte. 

Die vom Volke zu bezahlende Zivil— 
penſion bleibt deshalb noch ein from— 
mer Wunſch, den man nur ſehr vor— 
ſichtig zu äußern wagt, und man er— 
klärt ſich bereit, die Penſionen gewiſ— 
ſermaßen aus der eigenen Taſche zu be— 
zahlen, indem man ſich eine Kleinig— 
keit vom Gehalte abziehen laſſen will, 
damit einen Penſionsfonds zu ſchaf— 
fen. Natürlich ſollen dieſe Beiträge 
möglichſt gering ſein, und die Regie— 
rung ſoll die Kaſſe verwalten, denn 
die wird ſchon — das iſt die unaus— 
geſprochene Hoffnung — in die Taſche 
greifen, wenn ſich nach einer Reihe oon 
Jahren herausſtellt, daß „es nicht 
langt“, weil die Beiträge viel zu nie— 
drig angeſetzt wurden. Dahingehende 
Bills wurden ſchon verſchiedene Male 
eingebracht, und zur Zeit liegt dem 
Kongreß eine ſolche vor in Geſtalt der 
Broſius-Bill, welche einen Penſions— 
Abzug von 2 Prozent in Ausſicht 
nimmt. Die Bill ſoll die Unterſtützung 
der großen Mehrzahl der Regierungs— 
angeſtellten in Waſhington haben, aber 
ſie wird von den vorſichtigeren Geſetz— 
gebern mit mißtrauiſchen Augen be— 
trachtet, weil man befürchtet, daß ſich 
unter einem ſolchen Geſetz eine ſtarke 
Beamten-,Lobby“ herausbilden und 
die Hauptlaſt ſchließlich der Bundes— 
kaſſe aufgehalſt werden mag; übrigens 
haben Rechnungs-Experten der Zivil— 
dienſt-Reform-Liga ſchon nachgewie— 
ſen, daß 2 Prozent von den Gehältern 
nicht genügen würden, die zu erwar— 
tenden Anſprüche an die Penſionskaſſe 
zu decken. 

Die Nationale Zivildienſtreform— 
Liga verwirft demzufolge die Broſius— 
Bil und empfiehlt dafür die Annahme 
eines anderen Planes, ber ihr zu Dies 
fem Zmwede ernannte Komite nad 
gründlicher Unterfuchung der Verhält- 
niffe ausaearbeilet bat. Danach fol 
die Regierung von jedem in ihren Dienft 
tretenden Zeamten die Ermwerbung einer 
Altersrente-Bolice von irgend einer 
gutſtehenden Geſellſchaft als Vorbe— 
dingung zur Anſtellung verlangen. Ein 

ſtann im Alter von 28 Jahren — das 
Durchſchnittsalter der in den Regie— 
rungsdienſt Eintretenden — kann ſich 
gegen eine eine jährliche Zahlung von 
$27 — alfo bei einem Durch'hnittsae- 
halt von $1000 7,10 Prozent -— eine 
Wterspenfion bon $600 fichern, die von 
feinem 70. Ledenzjahre bi3 zu feinem 
Tode zahlbar wäre. Dieje „Police“ 
würde in ben Händen der Regierung 
bleiben, folange der Mann in ihrem 
Dienft fteht, ihm aber übergeben ter- 
den, fall3 er rejignirte oder au8 dem 
Dienit entlaflen wird, und fie mürbde 
durch Depofiten fetten der Gejellichaf: 
ten bei der Regierung völlig ficher zu 
ftellen fein. E3 heißt, DieBerficherungs- 
Gefellichaften würden eine Reaierungs- 
infpettion gerne fehen. Um für folche 
forgen zu können, die vor dem 70. Le= 
bensjahre — oder für welches Jahr 
mon fi als Wlterßgrenze enticheiden 
mag — bdienftunfähig werden, fünnten 
Andere, die. nach Erreichung des betref- 
fenden Alters noch arbeitsfähig und 
willig find, im Dienjt behalten werden; 
die Jahrgelder, zu welchen diefe beredh- 
tigt wären, fönnten jenen borzeitiq 
bienfluntauglich gervordenen ausgezahlt 
werben. 
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Durch bie Annahme dieſes Planes ' cher Thätigfeit alfo $15 bis 820 täg— 


mürben die Regierungsangeftellten ge— 
ziwungen, in vernünftiger Meife für ihr 
Alter zu forgen, was ja alle im Privat» 
gejchäft ihätigen Leute auch thun mül- 
fen, wenn fie ug find: e8 würde da— 
durch aber nicht, wie duch alle anderen 
bisher gemachten Vorfchläge eine neue 
Beloftung der Bundeskaſſe in Ausficht 
gefielt und fein Anfioß zur Bildung 
einer Beamten-Lobby gegeben werben. 
Der Blan Icheint anti und follte vom 
Kongreß die gründlichfie Ermäaung 
finden. 


Ein feiner Blau, Geld zu made. 


Es iſt manchmal wirklich luſtig, zu 
beobachten, auf welche geniale Mittel 
und Wege die Leute verfallen, um ihren 
lieben Mitmenſchen das Geld aus der 
Taſche zu locken! Fand ſich da im einer 
New Yorker Zeitung kürzlich die fol— 
gende Anzeige: 

„Werde ein Zeit:zugsherausgeber un 
Dir Freipäſſe von den Eiſ ! 
Ich tiefer: ein fertig getrut.e: Et 
ohne Koften, nad nur 10 Yeltionen zu j2 *1. 0. 
Dein Neme wird als Heransaeber und Sevaf 
teur erſcheinen. Schilde $1.00 für die erſte Let 
tion no nahere Auskunft an Geo. Otis 
ter, Zimmer 2, *** Broadivın).“ 


Die „NR. D. Times“ bat fi 
Berdienit erworben, dem groj 
dlitum über ben feinen Blaı, 
jer Anzeige zu Grunde lieat, 
ittheilungen zu machen. | 
einen Reporter, der ſich natürlich nicht 
als ſalcher zu erkennen gab, zu dem 
Herrn Otis, um herauszubringen, wie 


sr! 
fer! 


| Sebermann für 10 Lelitonen zu je $1 


ein Zeitungsheranusgeber 
Das wäre doch gewiß 
die Menſchheit! Denn, 


ohne Koſten 


immer noch viel zu wenig Zeitungen. 
Es ſind kaum 20,000 da. 

Alſo der Reporter begab ſich nach 
der angegebenen Adreſſe und fand denn 
auch richtig in Zimmer 2 vor einem 
eleganten Schreibtiſche einen wohlge— 
kleideten, intelligent ausſehenden Herrn 
mittleren Alters mit graumelirtem 
Bart, kleinen, ſcharfblickenden Augen 
und gewinnenden Manieren. Mit lie— 
benswürdiger Zuvorkommenheit lud er 


den Beſucher ein, Plab zu nehmen. 
Wenn es nach den Beamten felbit | 


„sc fomme bot wegen der Anzeige“, 


jeate ver Neperter. 
„ab jo; ja, ja; das ift ein fehr gün— 


für intelligente, ftrebfame 
junge Leute. Sehen Sie: Meine idee 
it die, eine Anzahl Kournaliften und 
Jolcher, Die e& werden möchten, Gelegen- 
beit zu geben, ohne Müte und Sloften 
Herausgeber und Redakteure zu mer- 
den. Wer das ifi, genießt das Ver— 
tranen und Die Achtung feiner Mitbiir- 
ger und erfreut fich eines angenehmen 
Dasein. Doc zuerit betrachten Sie 
ich, bitte, dies hier!“ lind damit reichte 
er dem Befusher ein fechszehnfeitizes 
Blatt Eleinen Formates, das den Titel 
tra “The Anti-Department Store 
Journal”, $2.00 a year. Boston 
and New York, January 1901. 
Das monatlich erfcheinende Blatt ent- 
hielt auf der erjten und letzten Seite 
einen beftigen Yusfall gegen die De- 
pariment-Löden und den Entwurf ei: 
ner gegen Diefelben cerichtetenGefeh4or= 
lage, mehrere Sudffripticns-Einladuns 
gen und im Uebrigen Patent-Lefeftoff 
und etliche Anzeigen. 

„Sehen Sie, junger Mann, das ift 
mein Organ. Mein Vorfehlag geht 
nun dahin: ch drude für Sie genau 
ein folches Blatt mit einem anderen 
Titel, je nach dem Orte des Grfchei- 
nens, und feße Ihren Namen als & 
ausgeber und NMedakteur hinein. Sie 
zahle mir für jede Anzgabe $5 ala 
Beitrag zu den NRebattionztoiten und 
für jedes Eremblar 5 Eent3. Sie fön- 
nen To biele befommen, wie Sie mol- 
fen. Wöonnerten zu $2.00 pro Nabr 
förnen Sie conug friegen, denn jeder 
Heine Qabenkefiker und Grundeiaen- 
tbiimer wird das Blatt beftellen, weit 
er auf Die arofen Läden wittSend ift. 
Don jenen $2.00 erhalte ich die Hälfte, 
da Sie ja mir die Zeitung verdanken. 
Sie fönnen auch Anzeigen aufnehmen; 
ich Icjfe Tte für 15 Cent3 pro Zoff in 
bie für Sie beftlimmien Exemplare dru— 
den und Sie zahlen mir die Hälfte der 


Lie 
aus diefer Quelle fließenden Einnaß- 
men. 


“u 

„Sa, aber mo 
fragte der Reporter. 

„Do,“ meinte Herr Otis Tächelnd, 
„erstens haben Sie die Ehre und da3 
Vergnügen ein Zeitungsherausgeber zu 
fein; zweitens erhalten Sie die Hälfte 
der Abonnements- und Inſeratenein— 
nahmen; drittens verſchaffen ſie ſich 
freie Eiſenbahn- und Theaterbillets, die 
Sie dann zu herabgeſetzten Preiſen wie— 
der herkaufen. Sie wiſſen ja, wie entge— 
genkommend man hierzulande gegen die 
Preſſe iſt. Ich gab eine Zeitlang in 
Voſton drei Zeitungen deſſelben In— 
halts, aber mit verſchiedenen Titeln 
heraus; ſandte den Theater- und Ei— 
ſenbahn-Agenten Exemplare und er— 
hielt alle Tickets, die ich nur haben 
wollte, in dreifacher Auflage, ſo daß ich 
durch den Verkauf derfelben eine gute 
Nebeneinnahme erzielte. Aber das iſt 
noch nicht Alles. Ich habe da noch ei— 
nen anderen Plan. Sehen Sie hier.“ 
Und er zeigte dem Beſucher ein Zirku— 
lar, in welchem alle Freunde der Auti— 
Department-Store-Bewegung aufge— 
fordert werden, ihren Namen unter 
eine Diesbezügliche Petition cn den 
Konareh zu feken. 

„Sir jeden Namen, den Sie befom- 
men, erhalten Sie von mir 50 Cents.“ 
„Ja, aber wie fünnen Sie da3?“ 

„Einfade Sche dag. ever Unter: 
zeichner verpflichtet fi in einer Klau- 
jel, ala Jchresbeitrag für die Anti- u. 
ſ. w.⸗Agitation $3.00 zu zablen, die an 
nich abzuliefern find. E3 ift eine Klei- 
ntigteit für Ste, allein durch die Pro- 
pifton, die ich Ihnen gemwähre, einige 
Iaufend Dollars das Jahr zu machen. 
Denn, wie gejagt, die Heinen Gefchäftz- 
leute geben gern $3.00, um die großen 
Läden zu befämpfen, und meiltens be- 
merfen fie die Rlaufel nicht, wenn fie 
unterfchreiben. Ar Brooklyn habe ich 
fürzlich 30 biß 40 Unterlchriften -. pro 
Tag gejammelt. Sie würben bei glei- 
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> 
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bleibe ich denn?“ 


lich verdienen außer ihren Einkünften 
für Abonnement, Anzeigen und Eiſen— 
bahn- und Theatertickets.“ 

Der Beſucher ſtaunte. Herr Otis 
ſchmunzelte wohlwollend. „Das ſind 
gute Ausſichten, nicht wahr, mein 
Freund? Doch um die Einzelheiten des 
Geſchäftes kennen zu lernen, müſſen 
Sie vorerſt etliche Lektionen bei mir 
nehmen, di ich mit $1.00 pro Stunde 
berechne, und auf meine Zeitung abon- 
niren mit 52.00 für das laufende Jcht. 
Donn merbe id; Xbnen ein dantbares 
Feld Für Ihre Ihätiafeit anmeifen. 
New Port behalie ich mir felbft vor. 
E53 gibt aber viele Ortſchaften im 
Dften und Welten, wo fi etwı3 ma-= 
chen !äßt. Denn, mie gefaot, die mei- 
lien Zeute find fo anſtändig, jene 83.00 
Jahresbeitrag zu zohlen, auch wenn ſie 
die betr. Klauſel beim Unterſchreiben 


| ber Petition aar nicht beachteien.“ 


pfahl ſich mit 


bald wieder“, ſagte zum 


einige 
Sie ſandte 
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So Herr Otis. Der Reporter em— 
der Verſicherung, daß er 
ſich die Sache, die ihm fehr einleuchte, 
überlegen wolle. 
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und kommen 
Abſchied 
Otis. Sie glauben 
es iſt, Geld zu 
es nur richtig anfängt. 
liegen guf der Straße für den klugen 
Geſchäftsmann“. 

„Und die Dummen 
alle”, ergänzte der Bertreter 
„Times“ und begab ſich 
auf den Heimweg. 
— 


gar nicht, wi 


wen? 
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verdienen, we 
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Die Dollars 


nachdenklich 


ericht. 
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CLaden der „Continental 
Clothing Co.“ in Schutt 
und Aſche. 


Der angerichtete Geſammtſchaden 
berrägt über 5100,000. 
Während des Brandes ſpielen ſich aufre— 
gende Szenen ab. 

Eine katholiſche Kirche iu South Ghicege 
durch Feuer beſchädigt. 

Während eines Feuers, das geſtern 
Nachmitiag an Aſhland und Milwau— 
lee Are. wüthete, das Waarenlager des 
„Lontinental Clothing Store“ in 
Schutt und Aſche verwandelte und 
einenGelammticaden von über $100,- 
V00 anrichtete, fpielten fi aufregende, | 
zum Iheil dramatifch belebte Szenen 
ad. Der heftig wehende Wind fachte 
die ylammen zu wilder Gluth an, wel: 
Ge zur verheerenden Ferersbrunft an: 
aufchmwellen drohte. Sn grell fladern- 
der Beleuchtung, unter dem Braffeln 
und Knijtern der Flammen, |prangen 
eine Anzahl Perfonen aus Fenitern der 
zweiten Etage auf die von Zuſchauern 
heruntergeiaffenen Marquijen, melch? 
ih als „Fangnebe” vorzüglich be- 
währten, glitten an diefen mie auf 
einer Rutfchbahn hinunter und erreidh- 
ten fämmtlich mit heiler Haut die 


das 


Das euer legte, der Anftrengungen 
der Feuerwehr, e3 unter Kontrolle zu 
beiommen, Spoitend das Gebäude in 
unbeimliger Schnelligkeit in Irüm- 
mer. Doch aelang es der heldenhaft 
arbeitenden Löſchmannſchaft, den 
Brand auf ſeinen Entſtehungsheerd zu 
beſchränken und ein Umſichgreifen des 
entfeſſelten Elementes auf die benach— 
barten Häuſer zu verhindern. Das Ge— 
bäude, Eigenthum von Reynolds Ge 
Bernſtein, repräſentirte einen Werth 
ton $30,000 und murde um $25,000 
beihädigt. Der Schaden ift durch Ver: 
jiherung vollfommen gededt. J. N. 
Nusbaum, der Befiter des „Continen: 
tal Clothing Store“, beziffert feinen 
Verluft auf 380,060, dent 8O Prozent 
Verfiherung aegenüber Tteben. 

Das Teuer entftand im Erdgefchoß. 
tvie permuthet wird, infolge eines über- 
heizten DOfens, und verbreitete fich der- 
artig ſchnell, daß die Ungeftellten ge— 
zwungen waren, ſchleunigſt zu fliehen, 
ehe ſie noch Zeit gefunden hatten, 
die Entſtehungsurſache des Brandes 
feſtzuſtellen. Die Mehrzahl der Ange— 
ſtellten waren bei Ausbruch des Bran— 
des in der erſten Etage beſchäftigt. An— 
geſpornt von Herrn Nusbaum, verſuch— 
ten ſie unter ſeiner Führung in das 
Erdgeſchoß zu dringen, um dort den 
Kampf mit dem Feuerdämon aufzu— 
nehmen. Dicker, erſtickender Qualm, 
der ihnen entgegendrang, nöthigte ſie 
indeß, auf halbem Wege zum Rückzu— 
ge. Unmittelbar darauf brach eine 
Flammenwoge in der Nähe der nach 
dem Erdgeſchoß führenden Treppe aus 
dem Fußboden hervor, und eine Panik 
unter den Angeſtellten war die Folge. 
In wilderHaſt drängte Alles, Beine 
hatte, dem Ausgange zu. Wm. Voß, der 
Buchhalter, verſchloß eilig die Werth— 
ſachen im Geldſchrank, nahm 


die 
Hauptbücher unter der und 
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vun 


Arm 
ftürmte hinaus auf die Straße, die er 
mit Inapper Noth rechtzeitig erreichte. 

Der Verkäufer Henry Johnſon und 
die Schneider Georg Ritter und Fred. 
Wajlermann, melche in der ameiten 
Etage befgaftigt waren, verluchten die 
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30 Jahre erprobt! 
Dr. RICHTER’S 
weitberü hmter 


Anker 
Pain Expelier 


ist das Beste was es giebt gegen |} 
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Rheumatismus, |} 
Gicht, Neuralgie,} 
Hüftweh, etc. 


und RHEUMATISCRE 
BESCHWERDEN ALLER ART. 


25c. und 50c, bei allen Droguisten 
oder vermitielst 


F. Ad. Richter & Go. 


215 Pearl Street, 
New York. 


E | üfcherte Gebäude 
| Erpgefäioh und zwei Etagen und wur: 


Treppe hinunter zu laufen, als ber 
Schredensruf „Feuer!“ ertönte, wur: 
ben aber durch die Slammen zurückge— 
trieben. Im nächſten Augenblick ſtand 
auch die Schneiderwerkftätte im der 
smweiten Etage in Brand. Johnſon 
warf kurz entſchloſſen einen Hammer 
durd ein Schaufenfter, das flirrend 
serjplitterte, trat dann an deifen Rand 
und wollte eden hinabfpringen, als Zu- 
Ichauer, die feine Nothlage bemerkten, 
und feine Abficht erriethen, jchnell die 
Margquifen herunterließen. Auf eines 
diefer improbifirten Fangnetze ſprang 
nun Johnſon, überſchlug ſich, rollte 
aber glücklich ab und erreichte unver— 
letzt die Straße. Seine beiden Schick— 
ſalsgenoſſen folgten ſeinem Beiſpiele 
und befanden ſich ebenſo ſchnell, wie 
die in der erſten Etage beſchäftigt ge— 
weſenen Angeſtellten, in Sicherheit. 

Es wurde nunmehr die Feuerwehr 
larmirt, welche zwar mit bekannter 
zünltlichkeit auf der Brandſtätte er— 

aber das demVerderben geweihte 
Sebäude bereits in hellen Flammen ſie— 
vorfand. Der zuerſt zur St 
befindliche Feuerwehr-Marſchall er— 
ließ ſoſort in raſcher Folge einen 211— 
einen 3-11-Alarm, und ſchließlich 
ra-Ruf um Spritzen. Mit 

er Verſtärkung gelang es denn 

das Feuer auf ſeinen Entſte— 
gsherd zu beſchränken. Das einge— 


GRV er 
bezand aus 


end 
“ih, 


de feit fehS Jahren ven JR. 

baum zu Gelchäftszweden benußt. E3 
wer urfprünglih aus Holz errichtet, 
war aber in den lebten Jahr 
dernen Ansprüchen geniigender Weile 
umgebaut worden. Die „Eontinentel 


So F-.:t 
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Clothing Company“ hatte erſt fürzlidh | nn 


das an Milmwaufee Ave. gelegene an= 
grenzende Gebäude gemiethet und lieh 
zur Zeit an der Afhland Ane.-Seite 
bes Gtabliffements 
Im Erdgeſchoß zwiſchen dem 
Laden und dem 
von Handwerkern 


war. 
altem 


wurde den 


v74⸗ 
urſachte. 


einſtündige Stockung des 
auf der Mil— 
Eine 


hatte eine 
Straßenbahnverkehrs 
vaukee Abe.Linie zur Folge. 
zweite Verkehrsſtörung 
ſacht, ſpäter in 
einem 
Gtr. gelegenen Gebäude 
aber gelöjcht wurde, ehe e& nennens= 
mwerthen Schaden angerichtet hatte. 
Sin der polnifch = katholifchen Kirche 


melches furze Zeit 


zur unbefledten Empfängniß, einem | 


der impofanteften Gotteshäufer der 
Stadt, an 88. Straße und Commer- 
cal pe. gelegen, 


Hand angelegtes Feuer. Daffelbe mur= 


de alüdlicher Weife rechtzeitig entdedi | X 
daher im Keime erftidt | 5 


und fonnie 


werden. Die Orgel, welche einen Wertß | 


von $3500 hat, wurde erheblich be= 
ichädigt, und’ der anderweitig durch 
Raub und Wajler angerichtete Scha— 
den wird auf $1600 gefchäßt. 

In der Orgelnifche, hinter der Or- 
gel, murde ein Haufe theilmeife ver- 


brannten Sehrichts vorgefunden, und | 
es wird vermuthet, daß derfelbe den | 
Die Kirche wurde | 
mit einem Koftenaufmande von $70,: | 
Seelforger der Gemeinde | 
ii Rev. F. 9. Waftolmeze. Da Brand= | 


Brand verurfachte. 
600 erbaut. 


fiftung vermuthet wird, ift von ber 


m #4 . ir it a 2 6 > a2 e⸗ J 
Polizei in Süd-Chicago eine diesbe- — — 


zügliche Unterſuchung eingeleitet wor- 


Jam 30. Januar 1001, Abends 6 Uhr, plögtzlich geſtor— 


den. 


Tappt im Dunkeln. 


dem | 


en in, mo | 


einen Anbau er: | 
richten, Der feiner Vollendung nahe | W 


Anbau | E 
ein | Re 
„Eofe"-DOfen benupt, und e8 wird nun | 
bermüthet, dab tiefer das Feuer ver- | 
Die dort befchäftigten Bau: | 
bandwerfer und Handlanzger brachten | 
ſich ſämmtlich in Sicherheit. DasFeuer 


auf dieſer 
Strecke wurde durch ein Feuer verur— 


entſtand geſtern 
Abend ein, vermeintlich von ruchloſer 





richt, daß Schweſter 


Schweſter 





Die Polizei behauptet, daß ihr Hinderniſſe in 


den Weg gelegt werden, den Aufenthalt 
von A. R. Barnard zu ermitteln. 

Die Polizei von Hyde Park und 
Woodlawn behauptet, daß ihrem Be— 
mühen, den Aufenthalt von Arthur R. 
Barnard, dem ſeit Samſtag vermiß— 
ten Zahlelerk der Dowie'ſchen Zion— 


Bank, zu ermitteln, Hinderniſſe in den 


Weg gelegt werden. Sie tappt noch 
jetzt hinſichtlich der Löſung ihrer Auf— 
gabe vollſtändig im Dunkeln. C. J. 
Barnard, der Vater des jungen Man— 
nes, der die Stellung eines Kaſſirers 
in der Zion-Bank bekleidet, gab ur— 
ſprünglich an, daß der Vermißte 5 Fuß 
eun Zoll groß fei, mit einem dunkel— 
braunen UWeberzieher und einem dun= 
felfarbigen Schlapphut befleidet war. 
Diefe Uirgabe babe der Vater jeht dahin 
beriptigt, daß Arthur 6 Fuß groß 
war und mit einem bdunfelgrauen 
Ueberzicher, Jomie einem braunen Tyilz- 
haut befleivet war. Auch habe er 
neuerdings al$ befonderes Kennzeichen 
eine deutlich gtbare Narbe über dem 
linten Uuge des Bermißten, derenVor— 
banderfein er vorher gar nicht er= 
mwähnte, angegeben. B. H. Helm, der 
Handlungsreifende aus St. Paul, der 
ben Bermißten am Sonntag Abend im 
SaratogasHotel gefehen haben wollte, 
it inzieifchen zu der Ueberzeugung ge- 
langt, daß er fich möglichermeife in der 
Perſon irrte. Als merkwürdig wird 
auch der Umſtand berichtet, daß weder 
die Eltern, eine Schweſter, noch die 
Braut des Vermißten, Frl. Edna 
Pugh, ſich über deſſen Verſchwinden 
große Sorgen zu machen ſcheinen. Die 
Familie behauptet, keine Nachricht von 
dem Vermißten erhalten zu haben, 
und der Vater ſowohl, wie auch die 
Schweſter geben nach wie vor an, über— 
zeugt zu ſein, daß Arthur entführt 
wurde. Frl. Pugh, die faſt ihre ganze 
Zeit bei den Barnards zubringt, zeigt 
angeblich wenig Kummer. Die Poli— 
zei will durch dieſe Theilnahmsloſig— 
keit der Familie zu der Ueberzeugung 
gelangt ſein, daß von den Betheiligten 
die Rückktehr des Vermißten jeden 
Augenblid erwartet wird. 


— 


* Da die Mehrzahl der eingeladenen 
Redner abgeſagt hat, ſo mußte das auf 
heute Abend angeſagte Bankett der 
„National Buſineß League“ auf unbe— 
ſtimmte Zeit verſchoben werden. 


| ftatt am Samftag. den 2, 


| 
| 
| 
| 
—— 


ca 


Kach-Inventur: 


NGER 
Er _ 


Baſement-Verſchleuderung. 


Bargains beim Hundert — erſtaunliche Herabſe tzun⸗ 
gen, um jede einzelne Partie und übergroße Vorräthe 
zu räumen. — Es iſt dies die „Einmal-im-Jahr“⸗ 
Gelegenheit, bei welcher ganze Partien — der ganze 
Ueberſchuß — ohne Rückſicht auf den Werth 


markirt werden. 
ee 


Ein feltener Derkauf zum Geld: 


Räumung von Wafchitofie:R -ftern— vier große Partien zu Be, 5er, Te und de. 
GOroßer Verkauf von Hiſſen-Bezũügen — wünſchenswerthe Größen — beſtes Muslin — 


Be, dc 12«. 


Großes Habrit:Refter:Sreignig -Muslins, Gambricd-—qute Längen—Be, dc, Tiac, 9e. 
Berlani vos Damın:Scuhen—40 bis 60 Prozent mehr werib— 35er, 65c, $1.40. 
Berfhl:uderung von Suit3, Jadst3—phänontenale Reduftionen—geräumt jegt zu $5. 
Unter: Muslind: Ertra— Fünf große Partien reduzirt zude, Löc, 256, 3öäc, 456. 
Voelonr⸗Flaneld-Waiſts—gemuſtert —Auswahl jetzt zu de und 39c. 


Knaden:Hleider—da3 volitüändige Lager zu einem Preis— Anzüge, Röde—$2.75. 


Todes-⸗Anzeilge. 


Freunden und Bekuannten die 
Nachricht, daß unſer geliebter Vater 
Schwiegervater 

Johann Kracht 
im Alter von 75 Jahren am W. Januar, 
Morgens um 9 Uhr 39 Min. eeſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Freitag, den 
1. Febrner, um 2 Uhr Nah n.tta,s, von 
Traarrbanfe, 58 Billing Sir mal 
a 
b 


traurige 
und 


Aunder's Friedhof. Um ftll- Theilnahme 
ıtten die trauernden Henterbeiebenen: 
Sophie Zurioiw, Iocter. 
Deitcy Kracht, Sohn. 
ariz Siraayt, Zrude 
Mary radıt, Schwägerin. PA 
vlieta Beoenitort, Schneſter 
John RNeberſtori. Schm aer. 8 
nebſt Verwandten. 


— — 
Todes-⸗Anzeige. 
Freunden und, Vekannten die traurige 
daß unſere vielgeliebte Tochter und Schweſter 
Aunna Maria Deut 
Alter bon 16 Nabren und 13 Tagen jelig im 
ofen it. PReerdigung findet ftatt 


im 
Herrn entichl 


Nin 
VDie 


An em Saumſtag Nachmittag 11 Uhr, vom Trauerhauſe 
an Milwaukee Ave. und Erie 
ausbrach. 


benen: 


Nr. 10 Howe Str. nach der St. Micharlskirche und 
von da nad dem St. Bonifazius Gottesakfer. Um 
ſtille Theilnahme bitten die trauernden Hinterblie— 


Conrad und Anna Dent, Eltern. 

Creocenzia, Courad, Wilhelm, 
Heinrich, Johaun, Antoinette, 
Gertrud, Geſchwiſter. 


Todes⸗Anzeige. 


mi,do 


£ofinung Loge Ho. 606,0.M. 82. 


a" | Eamitag, den ? 


Koftenpunft wird nicht beachtet — jedoch 
ı Derlufte bereitwilliajt getragen—Preife, um alle Partien in einem 


Nu: | — I z * 
| Taae zu räunen—eine Phänomenaie Offerte 


Großer Maskenball 


.  Samitag, 2. Februar, 
in 


5 Rordieite Turnhalle 


Einzug des Prinzen Karneval in 
da3 20. Jahrhundert. 


Dreizehntes 


Stiftungseft, Jo düm uud Moskenhaſſ 


| deranftaltet vom 


El Chicago Bayern : Berein 


- Februar 1901, 


— it — 


ıMuellers Halle, 
| Fde Nortb Ave. und Sedgmwid Str, 


| Tüfet? 250 die Perſon. ſado 


Nachricht, 


Mn es ei 
Groler Pries » Maskenball 


' arrangirt don de 


| PBlattdütfhe Gilde 


Hansa No. 38, 


Sünnabend, den 2. Februar 1901, 


79-778 W. Chicago Ave. fa,do 


75 Briefe! Tıdet3 25 Cent5 @ Perion 


Ten Ehmeltern und PBerinten u Nat: Jogi Preis — Jiiesken « Ball 


Ma ic Gloodt 
29, Nanuer 1901 im Alter von 27 Jahren geftor: 
ift. Tie Veerdigung findet am jFreitag, den 1. 
var, um 10 Uhr Vormittags, vom QTrauerhauie, 
Paulina Str., aus nad dent Mt. Grrermvod: 
riedbof. Um zablreige Prtheiligung der Mitglieder 


S. Karty, Präfident 
M. Gamjter, Selretär. 


Todes: Anzeige. 
Humboldt Part Frauen-Berein. 
Den Beamten und Schweſtern zur Nachricht, 


NMaria Wachter, 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet Samſtag Nach— 
mittag um 2 Uhr vom Trauerhauſe, 137 Center Str., 
nah dem St. Bonifacius-Feiedhof, ſtatt. Die Be— 
amten ſind erſucht, puntt halb 1 Uhr in der Ver— 
einshalle zu erſcheinen, um der verſtorbenen Schwe⸗ 
fter die legte Ehre zu erweifen. 

Margaretha Docidha, Präi. 

Kunnigunde Lange, Cefr. 


Todesd-Anzeige. 


freunden und Pelannten die traurige Nachricht, 
Anng Birancpuhl, geb Wamle, 


ben iſt. Die Beerdigung findet ftart am Sorintig, 


| den 3, frebruar, Nachmittags 2 Uhr, vom Trauer: 


hauie, Filth Ave, Chicago Heights. Der trauernde 


Gatte: 
Richard Kranepuhl. 


Geftorben: Frau Sophie Marbakı, am 31. 
Nanuar, im Alter von 66 Nabren, gelisbte Mutter 
von Emilie PVravdiza und Sophie Fehrenkamp und 
ES chwirgermutter von G. Thomas Pavdiza md 
Welliam Fehrenkamp. Begräbniß Sonntag, den 9. 
Fehruar, um 1 Uhr Nachmittags, vom Trauerhaſe 
ihres Schwiegerſohnes, 874 N. Hoyne Ave., per Kut— 
ſchen nach dem Graceland-Gottesachker. 


Gefſtorben: Otto F. Galleubeck, Sohn von 
Friedrich und Bertha Gallenbeck, am 30. Januar, 
im Alter von 3 Monaten. Die Beerdiaung findet 
Februar, um 1 Uhr, vom 


5 nach Eden-Friedhof. 


Trauerhauſe, 25 

Geſtorben: r / derick Oefterle. am 30. Jan. 
1901, in feiner Wohnung, 5900 State Str., gelichter 
Gatte von Joſephine Oeſterle. — Begräbatß⸗Anzeige 
ſpärer. 


Barling Str. 


Dankſagung— 

Ich ſage hiermit der Treue Brüder Loge 325. 
D. O. D. fur die mir mähre der Krankheit 
und der Beerdigung meines geliebten Gatten 
Michael Hentz 
erwieſene Theilnahme und für die drompte Aus: 
zahlung Sterbegelves meinen innigiten Dant. 
Iherefia Heng, Wittwe, 


Dis 


CharlesBurmeister 
Peijenbeflalter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. 90’bd1} 


Alle Aufträge pünktlich und Billigfi Beforgt. 


Heutidjes 


Cheater in POWE A 8. 


..Leon TRadjsner. 
Siegmund Selig. 


Diroektion.... 


werhärtsführer 


Sonntag, Jen 3. Februar 1901. 
19. Abonnement3-Boeftellung. 
Novität! Novität! 
Zum erſten Male: 


3w i Eiſen im Fener. 


Suftipiel in 5 Akten nad) Ealderon 
von Yriedr. Adler- 


Großer 
Eriolg 
aller 
eriien 
Bühnen 
Deutid: 
laud3. 


Eite jegt zu haben. dojafo 


Großer Breis:Diasfenbal 
deranftaltet von der 
9.0.9.5. 


Hoffnung Log. dir. 12, 


am Samftag, den 2. Febritar, in 


P’OLZ BALLBE 
Ede Rorth Ave. und Sarrabee Str. 

Tas Kcmite bat fih die größte Mühe geg:ben, den 
Peinchern ‚einen gemiütihlichen Abend zu bereiten. — 
Tidets 25e pro Berjon. s 


Die Damen Roia Fleiiher, Rofa 
Bil, Anna Gonn, Clara Soodman, 
Jda Fantud, Stern, Wintfler, tledman, 

uebih, Fanıy Bif, Elconore Weil und Kizzie 

zendenderg, Mitglieder der Ladies Montefiore 
Loge), veranftalteten legten Sanıfta, den %. Nanuar, 
eine Geburtstagsfeier zu Ehren ihrer Logenjchiwelter 
Frau Amalie Firtrihitein, in der Wohnung 
der Lerteren, H6 W. Didvijion Str., welde nad eini- 
gen Stunden vergnügten Beifammenjrins in Der ges 
müthlichtten Weije derlief. 


„...deranftaltet vom... 


Tura - Verein ‘‘Voran” 


Sanıftag, 2. Februar 1901, 


in der Boran Turnhalle, Ede. Divijion Str. 
un) Galifernia Ave. — Anfang S'Uhr Abends. — 
«idcts Söe pro Rerion. Dido 


16. großer Yreis-Maskenball 


— des — 


das Marlha Walhinglon deulſcher Krauenderein 


in YONDORFS HALLE, 
Ge North Ave. und Haljtıd Str, am Samitag, 
den 2. Februar 1901. Tidetö ?5c die Terion. 
24,3ljan 


“ Grosser Preis-Maskenball 


arrangirt dom 


Deutfchen Wiltwen > Verein von Chicago, 


am Samjtag, den 2. gebruar 1901, 
inderr Aurora Turn-Halle, 
200-202 W. Tivifion Str. und Njhland Ave. 
Anfang 8 Uhr Abends. Tidet3 ?5c pro Perfon. 

19, 3ljan 


Söurpfüonlers” Part 


. 3 2*6 
(Hord-Chicago Schübenpark), 
weicher jet durch die neuen Bejiker in allerbeiten 
Zuftand gebradht worden ift, wird hiermit allen 

Deutichen Bereinen, Xogen und 
Privat:SGeiclihaften . . .- - 


sur Uhhaltung ben 


ET EEE I ——— 


für die Sommer:-Saifon 1001 bzftens empfohlen. 

Neuer. Zanzboden. Gleftriihe Beleuchtung. Neue 
Ginzäunung. Vermebrte Baumpflenzung. Leit zu 
erreichen mittelft der Elybourn:, Yincoln:, Belmont: 
und Weftern Ave. =» Straßenbahn. - - Kontralte kön- 
nen jest gemacht werden bei 

c. C.BOON, 
Zimmer 1, 195 2a ZSalle Etr. 


Täalih von halb 12 bis halb 1 Uhr Mittags. 
Telepbon: Central 1607. Zianbwdidoſa 


— — — — — — — 


Zur „Schühen Ciſ'l“ 


244 Clybourn Avenue. 


Jeden Abend gemüthliche Unterhaltung. Samſtag 
und Sonntag großes Konzert und Gejangsporträge. 
Immer wechſelnde Kräfte. 

Sonntegs Matinee. ianlm, ſadido 


n Paar-Frei! 


85 Hoſen 


dieſe Woche jedem 
Käufer eined 


Anzugs oder Weberrocs 
— 1— 
Richt Richt 


mehr 515 weniger 


Glaszow Woolen Mills Co. 
191—193 State Str. 
Chicago, Ill, 
Deutſch geſprochen von Profeſſor 
bahr, unſerem erften Zujchneider. 21dꝛ. imt.tal.x 


Die 


deutſche 9 cbammenfchule 


von Chicago 
eröffret ein newed Semejtee am Dieuftag, den 
12. Frbruar d. 3. Anmeldungen mündlich oder 
fhriftlich werden jeßt entgegengenommen bei 

Dr. F. Scheuermann, 
No. 191 North live. 

EprzialsArzt für Frauen: und Kinder:Krankheiten. 
Televhbon White 952. Bjan,didofa,im 


Das neueite Erzeugniß 

der Bierbraufunit ıft 
Pabſt's Seleet. Es 
iſt von unerreichter Güte und 
wird den hieſigen Bieren wie auch 
dem importirten Pillener vorgezogen. 


Seſet die 


SONNTACPOST. 





cent 


Lokalbericht. 


Dem berdienſle ſine Mrone. 


Ald. Byrne will eine Abände- 
rung des Zivildienitgeießes 
beantragen. 


Boliziften follen auf Grund beſon⸗ 
derer Auszeihnung befördert 
werden Dürfen. 


Der Stadtfämmerer macht eine Kifte von an— 
geblichen Stenerdrücfebergern befannt. 


Die Abwafferbehärde findet Bundes: 
genofien. 

Aldermanpyrne von der 11. Ward 
imill in der nächften Situng desStant- 
rathes beantragen, die Staatslegisla- 
tur offiziell aufzuforbern, das Zivil: 
dienjt = Gefeß jo zu amendiren, daß 
Rolizeibeamte, ! melche fich im 2 — in 
beſonderer Weiſe hervorthun, als Be 
lohnung dafür außer der Reihe —* 
dert werden dürfen. Die Zivildienſt⸗ 
behörde ſieht zwar in den Regeln, wel— 
che fie aufgeftellt hat, eine derartige 
Auszeichnung vor, die derzeitigen 
Zivildienſtkommiſſäre find aber der 
Änſicht, daß ſie eigentlich micht 
bdas geſetzliche Recht dazu haben, 
Boliziften auf Grund beſonderer 
Auszeichuung hin zu befördern. 
Deshalb find auch nur in wenigenFäl— 
Ien Boliziften, die fich bei Der, Verhaf— 
tung bon Einbrechern oder Straßen- 
räubern hervorgethan haben, im Rang 
erhöht worden, während zahlreiche An- 


Make ausgezeichnet hatien, bergeblic, 
auf Beförderung hofften. Präliden! 
Lindblom von der Bivildienft- Behörde 
ift zwar im Prinzip ganz damit ein- 
veritanden, daß den Poliziften, jo: meit 
mirfliches Verdienſt vorliegt, eine Be— 
lohnung 
werde, er befürchtet aber, 


Recht der Behörde, ſolche Beförderun— 
gen anzuordnen, gerichtlich angefochten | 
und bie Zivildienſtbehörde gezwungen 


werden moge, die fragliche Regel über— 
haupt abzuſchaffen. Wird das Zivil— 
dienſtgeſetz im Sinne des Byrne'ſchen 
Antrages amendirt, ſo würden etwa 
200 Poliziſten Anfprug auf Beförde— 
rung haben. 
* 


Eine intereſſante Liſte hat Stadt— 
kämmerer Kerfoot auf Grund eines 
Berichtes des Countykollektors angefer— 
tigt, der mit der Einziehung der Steu— 
ern betraut iſt. Dieſe Liſte enthält die 
Namen von einzelnen Steuerzahlern 
ſowohl, wie Firmen, denen es bisher 
gelungen iſt, ſich um die Be— 
zchlung ber Steuer zu drücken, 
die ſie im vergangenen Jahr hätten 
entrichten follen. In runder Zahl 
beläuft fih die Gefammtjumme, 
um welche der Stabtfädel dadurch zu 
furz gefommen ifl, auf $471,000. In 
den meiften Fällen berichteten Die 
Agenten des County-Stolleftor?, daß 
fie entweder die betreffenden Steuer- 
gahler nicht aufgufinden vermochten, 
oder daß diejelben fein fteuerbares Ei— 
genthum befäßen. Sehr bezeichnend 
ift der Umstand, daß fich unter den in 
der Lille —— Perſonen eine 
Menge bekannter Politiker befinden, 
darunter auch der ſtädtiſche Oelinſpek— 
tor Richard E. Burke, Staatsanwalt 
Deneen, Alderman Coughlin, County— 
Aſſeſſor Adam Wolf und Thomas B. 
Galpin, Chefclerk der Steuer-⸗ 
Rebiſionsbehörde. Soweit die Steuer 
auf Yahrhabe in Betracht fommt, wird | 
ber Stadtfämmerer ein Auge zudrüden, 
da e5 jih nur um geringe Beträge han- 
belt, dagegen beabfichtigt er, gegen 
Grundbeſitzer vorzugehen, die entweder 
richt zu finden waren oder deren Gi- 
gentyum bon Agenten des County- 
Kollektors nicht entdedit werden konnte, 
Wie der Stadtfämmerer behauptet, hat 
er das gejebliche Recht, derarti ges 
Grundeigenthum einfach zu konfis— 
ziren, im Falle der Beſitzer die Steuer 
nicht emtidie Auf die verſchiedenen 
Town: der Stadt veriheilen fich die 
rüdftändigen Steuerbeträge wie folgt: 


Süd ſeite ..8212,532 4 
Weſt ſeite 
Nordſeite 
Town of Late 
Jefferſon 
Calumet 

Late 


* * 


So. 93 
5,300.77 
BIS. 
“41, MT. 68 


Unter den befannten PBolitifern, die 
entweder nicht zu finden waren oder 
fein fleuerbares Eigenthum beſitzen 
ſollen, befinden ſich die nachgenannlen 
(der beigefügte Betrag nennt die 
Summe, welche als 
erhoben werden ſollte): Kickham Scan— 
lan ($3.70); Adam Wolf, Mitglied der 
Affeſſorenbehorde (87); Roger C. Sul— 
livan (518.46); Wlderman Mm. May: 
pole ($7.39; P. D. Stenäland 
(8110.73); Chris Mamer (87. 25); 
Ad. John Powers (72.32); Konareh- 
Abgeordneter MiNs ($1 49; Erd. 
DM. D. Kent ($132,88); CE. €, Rohl:- 
jaat ($14); Robert Sindblom ($36); 
Countyſ ſchahmeiſter S. B. Raymond 
(837); R. E. Gunning, früherer Siüb- 
town⸗Aſſeſſor (83.63); Staatsanwalt 
Charles S. Deneen 7.26); Stadt⸗ 
clerk Wm. Loeffler (327 .32); Thomas 
J. Sennott (84.07); Er-Alderman 
Joſeph Francis ($3.70); Ihomas ». 
Galpin, Chefclerf der Steuerrebifions- 
behörbe (39.32); Kongrekabgeordneter 
James McAndrems &($ 12.19); Fred ©. 
Baird (83.70); Alberman Sohn 2. 
Coughlin (81.72); Robert €. Burfe, 
fäbtifher Delinfpettor ($26.50); 
Hilfsrichter Perry Huf ($29.54). 


* * * 


Unter den Gounty - Angeftellten 
herrſcht große Verftimmung darüber, 
baß fie, nachdem ihnen ihr Teßtes Mo: 
natögehalt im November ausbezahl! 
worden ift, bi3 März warten müffen, 
ehe fie ihren Gehalt für die Monate 
Dezember, Januar und Februar wer: 
ben ziehen fönnen. Der Grund für 
biefe Verzögerung ift darin zu fuchen, 
ba ber Finanzausfhuß des County: 
rathes bisher das Budget noch nicht 
aufgeftellt, alfo auch die Gehälter ber 
färnmtligen Angeftellten des County 


ne 





ı den Mifitjtippt befahren, gern 


2* 35 
dere, die fich vieleicht in noch höheren | M bi ee Hinfiht Zeugniß abzulegen. 





F 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
“| 
— 


Steuer von ihnen 





| von 


— die Sountpräthe felber nicht ausge: | 


Ihloffen — noch nicht feitgefegt hat. 
Bis dies gefchehen ift, fan der@ounty- 
Ihaßmeifter aber auch feine „War: 
rants“ auf bie erwarteten Gteuerein= 
fünfte ausftellen, auf weiche Weife das 
County fih ſonſt um Diefe Zeit aus 
ver Geldnoth zu helfen pflegte. Da die 
Steuergelder erft im Monat März im 
Eounty = Schagamt eingehen, fo wer: 
den fich die Angeftellten nothgedrungen 
bis dorthin jo qut oder Jchlecht es eben 
gehen will, durchſchlagen müſſen. 
* * * 
Unerwartete, aber ſeht willkommene 
Hilfe in ihrem Kampf gegen die Stadt 
St. Louis iſt der Abwaſſerbehörde von 
Seiten der „Miffiffippt & Ohio River 
PBilots’ Affociation” angeboten mor= 
den. Ein Mitglied derfelben, Kapt. 
Marih, welcher jchon feit einem Bier: 
teljahr hundert den Miſſiſſippi als 
Lootſe befahren hat, theilte der Ab— 
waſſerbehörde ſchriftlich mit, daß das 
Waſſer des Illinois-Fluſſes 
Fort Charter, 50 Meilen unterhalb 
St. Louis gelegen, ſich mit den 
Miſſiſſippi oermiſche, ſo— 


Fluthen des 
des 


daß von einer Verunreinigung 
Trinkwaſſers der Stadt St. 
feine Rede fein könne. Das Waſſer 
des Illinois-Fluſſes ſei viel heller und 
reiner, als das ſchmutzige Miſſiſſippi— 


ur 


| Waffer, und bilde dis zu der genannten 


Stelle einen Streifen im Fluß, der ji@ 
feiner hellen Färbung wegen ganz deut- 
lich verfolgen laffe. Wie Kapt. Marfh 
ferner erklärt, find alle Yootjen, welche 
bereit, 


Der 


Juſtizweſen beriviejen, und Er Richter 


Springer, der Rechtsbeiltand der Wo- 
maljerbehörde in Wafhington, wwırd 
bon 


Um Samftag Nad)- 
mittag wird die Abmwalferbehörde eine 
Speztalfigung abhalten, um ven Kon 
trait für den Bau mehrerer Brüden 
zu vergeben. Die Kommillion von 
Sachverftändigen, melche zur deit 2 Vor⸗ 
ſchläge ſür die Verbeſſerung des Fluſ— 
ſes ausarb 
BVericht mit Empfehlungen in Bezug 
auf die zu erbauenden Brücken unter— 
breiten. Von der Omaha Pacling Co. 
ging der Abwa ſſerbehörde ein —— 
ben zu, in welchem die genannte Firma 
Schadenerſatz in Höhe bon $9869.11 
fordert und mit einem Prozeh droht, 
im alle Dieje Forderung nicht bewil- 
ligt werde. Die Firma be bauptet, daß 
die erhöhte Stromgeicht vindigkeit des 
Fluſſes ihre 
höhlt und auch die Grundmauern ihrer 
Anlage — ich beſchädigt habe. 
* * 

Die ee Minwegen, Badens 
und Rector, melde ale ©: sictomite 
bom Stadtrat) den Kuft 
—* einen Fahrplan für den nächt- 





Die Altiadje von Kopfweh. 


Eine ſehr allgemeine Arſache, gewöhnlich 
nicht beachtet. 

Kopfweh iſt ein Symptom, eine An— 
deutung, daß irgend ein —— in Un— 
ordnung iſt, und die Urſache von — 
weh ſchwierig zu beſtir men, denn 
fo vielen Krankheiten ift Ach] 
erste Symptom; Unordnungen bes 

en3 und der Leber, Herz, Ni er 
LZungen= oder Augenleiden oder 
ſchlechte Brillen — dies alles — 
weh hervor, und wenn wir jedesmal 
wüßten, welches Organ Schuld daron 
hat, ſo wäre es etwas Leichtes hartnä— 
ckige Kopfſchmerzen zu — 

Es iſt jedoch befanni jeb 


per % 


daß die 


Unfaden der Arten Sonflimerg n,.a8 | 


nannt Stirn=flopfweh, Schmerzen hin- 
ter den Augen oder der Stirn, Ratarıh 
des Kopfes oder der Kehle iſt, wenn 
das Kopfweh im Hinterkopf und Ge nick 
iſt 

der Qeber die Urfache. 

Thatſache iſt, daß arrh ſehr häu— 
fig die Urſache von ſolchen Kopfſchmer— 
zen iſt und die Heilung von Katarrh 
veranlaßt ſchnell das Verſchwinden der 
Kopfſchmerzen. 

Gegenwärtig gibt es keine 
lung für Katarrh, welche ſo bequem und 
wirkſam wie Stuarts Katarrh Tableis 


IE 
iſt, ein neues 


—XL 


erttil 


Be 


De 


yand- 


‚ innerlich anzumendendes 
| Mittel in Io ıhlet- Form, aufamı enge- 
ftellt au2 Antifeptics mie Eucalyptol, 
| Guaiacol und Blutmurzel, welche auf 
das Blut wirken und veranlaffen, daß 
die katarrboliſchen Gifte aus dem 


Körper auf natürlichem Wege ausge: | 
| fchteden merden. 


.. . — Ai sl . her , 
Fräulein Cora in eh, ei! 1e I inet 6 
| m al 19 irma Kraus & Holden, hat ans 


re, 


rogende Qehrerin an einer unferer Nor. 
mal-Schulen, fpricht über ihre Erfab- 


| rung mit totarrhaliichem Ropfweh und 


Tablets 


betrachtet Stuart's Katarrh T 
als ein Heilmittel für daſſelbe. Sie 
ſagt: „Ich Titt täglich an heſtigen Kopf 
ſchmerzen und —— in und — 
ter den Augen, mancmal To Ichlimm, 
daß ich meinen täglichen Vflichten nicht 
achaehen konnte. Ich hatte jahrelang 
mehr oder weniger an Rue aelitten, 
dachte aber nie, daß diefer die Urlache 
meines Kopfmeb3 fei, aber jchließlich 
war ich überzeuat, daR dies der Fall 


war, denn jedes Mal, wenn ich mid) er= | 
neuen Anfall von ' 


fältete oder einen 
Katarrh bekam, wurde mein Kopfmweh 
immer heftiger. 

„Stuart's Catarrh Tablets wurden 
mir auf's Wärmſte anempfohlen als 
ein ſicheres und angenehmes Katarrh— 

Nittel, und nachdem ich ein paar fünf— 
zig Cents Schadteln, weile ih von 
meinem Apotheker kaufte, aufaebraudht 
batte, mar ich überrafcht und erfreut, zu 
finden, daß ber Ratarıh und das Kopf- 
ieh für immer verichtounden war.” 

Stuart? Catarıd Tablet3 merden 
bon Apothefern zu fünfzig Cents per 
Badet verkauft mit der Garantie der | 
Eigenthümer, daß Ste abfolut fein Co- | 
caine (in fo vielen Katarrb-Mitteln 
vorhanden) no Opium (fo häufig in 
billigen Hufien-Mitteln zu finden) oder 
andere jehädliche Droguen enthalte. Sie 
enthalten nur die gefunden antifepti- 
ichen Mittel, notbivendig um die Keime 
bon Katarrh zu vernichten und aus dem 
Körper auszufceiden, didoſa 


erſt bei 


Louis 


demſelben in den Verhandlungen 
vor dem Oberbundesgericht ausgiebigen 


in obigem Sinne zu Theil Gebrauch machen. 


daß Das | 


„Abendpoft‘, 


lichen Betrieb ber Straßenbahngefell- 
ichaften auszuarbeiten, feheinen fehr 
gemäßigte Forderungen an diejelben 
ftellen zu wollen. &o erflärte Wlder- 
man Dinmwegen, daß die Bewohner der 
Nordfeite, jeiner Anſicht nach, ſehr da— 
mit,zufrieden fein würden, wenn Die 
Union Traction Companp in jenem 
Staditheil während der Nacht alle 20 
Minuten einen Straßenbahnmwagen 
laufen laffe. Vielleicht würde fich bie 
genannte Gejellihaft fogar dazu be- 
ftimmen laffen, einen meiteren, Durch 
logprimirte Luft getriebene Waggon 
in Dienft zu ftellen, da ein Folcher einem 
bon Pferden gezogenen Wagen borzu= 
ziehen ſei. Alderman Badenoch be— 
beupiet, von der Südſeite-Straßen— 
ahngeſellſch haft das Verſprechen erhal⸗ 
ten zu haben, daß ſchon vom J. Januar 
ab des Nachts jede Viertelflunde ein 
Straßenbahnwagen abgelaſſen werden 
ſollt e; ob dies jetzt auch wirklich ge— 
ſchehe, das wiſſe er allerdings nicht. 
Es wird ſehr wahrſcheinlich zu ſtür— 
miſchen Debatten kommen, wenn der 
Spezialausſchuß ſeinen Bericht unter 
breitet. 
* * * 

Obwohl die Schufräthe ausnahmza- 
log dafür find, daß die Gehälter ber 
Lehrer nach der im Jahre 1898 aufge- 
ſtellten Norm erhöht werden, ſo iſt doch 
wenig Ausſicht darauf borhanden, daß 
ſich 5 Plan auch ausführen laſſen 
wird. D 
qus der Steuerumlage wird zu gering 


ſein, um die Gehälter der dazu berech- 
| tigten Lehrkräfte um den vollen beab: 


ſichtigt en Betrag 3 u erhöhen, und der 


Brief wurde an den Yuz ſchuß für Finanz-Ausſchuß wirb wahrscheinlich 
‚ empfehlen, vorläufig die Gehälter nur 


j um 


inen Brozentfaß des urfprünglich 
geforderten Betrages zu erhöhen. 
* * + 
Col. Burke, der von Oberbaufom- 


miſſär MeGann ſeines Amtes vorläu— 


fig enthobene Superintendent des ſtäd— 


| war Stanalifationa-Amtes, wird da- 


rauf beitehen, daß die bei der Zipil- 
dien! ıbehörde gegen ihn erhobenen An- 





ı de unterjucht werden. 


eitet, dürfte bis dahin einen | 
daß Oberbau fommiffär Meann 
Erſte ſein wird, einzıtgeftehen, daß er 
: feinem Untergebenen 


Werjte an 22. Sir. unter= | 
3. 9. Winfton, das ältefte Mitalied der 
ı Zincoln-Barkdebörde, dem Gouverneur 


ernannt wurde, als jolches, 
1895 wurde er abermals zum Parf- 


| ſch uß wurde daraufhin ermächtigt, 


men zu laſſen. 


ſt, ſo iſt oft Katarrh des Magens oder 


klagen ſchon Anfangs kommender Wo— 
Col. Burke iſt, 
wie er erklärt, feſt überzeugt davon, 
der 


Unrecht gethan 
hat, ſobald die volle Wahrheit an's 
Licht gebracht ſein werde. Es ſei dies 
der vierte Verſuch, den der Kontrakto— 
ren-Ring mache, um Col. Burke zu 
ſtürzen, weil ar fi) den Kontraftoren 
gegenüber nicht gefügiq gezeigt habe. 

* * 


Gerüchtweiſe verlautet, daß General 


* 


ſeine Reſignotion unterbreitet habe. Da 
ſich General Winkon zur Zeit in Cali- 
fornien befindet, fo läßt fich über die 
Ungelegenbeit nichts Beftimmtes in Er: 
fahrung bringen. General Winfton 
wurde im Sabre 1874 zum Mitglied 

| der Behörde ernannt und wirfte bi3 


ı zum Jahre 1886, al3 er bon Bräfident 


Sleveland zum Gelandten in Berjien 
Sm Sabre 


fommifjar ernannt und feither it er 
als folder ununterbrochen thätig gemwe- 
len. 


Dos Einkommen des Schulraihs 


ice eine e unbarteiifche Abftimmung 


| Ber 


Mie Supt. Rediesfe in der geftrigen ! 


Eikung der Lincoln Barfbehörde mel- 
dete, find die GSitterftangen der Raub: 
tbierfäftge dermaßen vom Roft zer- 
freifen, daß im Intereſſe der allgemei— 
nen Sicherheit ſchleunige Abhilfe drin— 
gend nöthig ſei. Der zuſtändige Aus— 
ſo⸗ 
fort die nöthigen Reparaturen vorneh— 
Wie der Anwalt Me— 
Cartney der Behörde meldete, wird der 
Schulrath in Bezug ein von der Park— 
behörde angeordnetes Spezial-Aſſeß— 
ment demnächſt einen gütlichen Aus— 
gleich treffen. Der Schulrath ſoll näm— 
lich für baldig vorzunehmende Ver— 


beſſerungen an Diverſey Boulevard, 


an welcher die Agaſſiz-Schule gelegen 


iſt. eine Beiſteuer von 82000 ent— 
richten, will dies aber nicht thun, da 
— die Stadt ſolche Ausgaben ſelbſt 
beſtritten habe. Im Falle der Schul— 
wir das Affehment aus feiner Tafche 
ı bezahle, fo würde er damit einen Prä- 
zedenzfall Schaffen, imelcher der Stadt 
millfoımmenen Anlaß bieten mürde, ftch 
fernerhin um die Bezahlung folcher Un- 
‚ Toften zu drüden. Da der Schulrath 
'e3 aber nicht. auf einen Prozeß antom- 
men Yaffen will, fo dürfte die Angele- 
ı genbeit wohl im gütlicher Weile ges 
Tchlichtet werben. 
* 


f Kraus, 


* * 


Adol das Haupt der An— 

daß am 14. Februar Herr 
Alſchuler, in der letzten Wahl 
Kandidat für das 
Gouverneursamt, als Theilhaber in die 
genannte Firma eintreten wird. Al— 
ſchuler, der als einer der beſten Juri— 
ſten des Staates Illinois gilt, hat ſeit 
20 Jahren in Aurora als Anwalt prak— 
tizirt. Wie er erklärt, wird er zwar 
ſeinen Wohnſitz in Aurora beibehalten, 
aber aus der dortigen Firma Alſchuler 
& Murpyhy austreten und ſeine ganze 
Kraft der neuen Firma Kraus, Alſchu— 
ler & Holden widmen. 

x * 


Su muel 
der demofratiiche $ 


* 


Die demokratiſchen Politiker find 
ſehr ungehalten über den Bericht der 
| Municipal Voters’ Zeaque, in welcher 
diefelbe eine fritifche Meberficht über bie | 
Amtstsätigkeit der 35 Aldermen gibt, | 
deren Amtstermin in diefem Frühjahr 
abläuft. Wie Manor Harrifon betonte, 
jet e& zum mindejten böchft fonderbar, 
ı baß die Liga faft nur für demofratifche 
ı WUldermen Worte des Tadels fände, 
| während fie da& Lob der republifani- 
' fchen Stabtoäter in allen Tonarten 
ı finge. Die Liga babe aefliffentlih bie 
ı Abftimmung über Anträge überjehen, 
| die für das Allgemeinmwohl viel [chädli- 
| her gemwejen feien, al& die Annahme der 
Orbdinanzen hinfichtlich der Eintheilung 
| ber Stadt in neue Warb3 oder die 
| Commonmealth-Drdinanz. In erfter 
| Linie habe die Liga fein Wort darüber 
zu fagen, daß die republifanifchen Al- 
dermen fich ftreng nad) Maßgabe ber 
Dextiongegbrigeen organifirt hätten, 


| 


Shicago, Donnerftag, den 31. Januar 1901. 


unmdalich werde, ba jeber tepublifani= 
fche Alperman bei Fragen, in welchen 
das PBarteivotum den Ausſchlag gibt, 
gehalten ſei, ſo zu ſtimmen, wie ſeine 
republikaniſchen Kollegen dies thun. 


3— 


Deutſches Theater. 


Am nächſten Sonntag: „owei Eifen im 
Feuer‘, £uftipiel in füny Aften, aus 
dem Spantfchen übertragen von 
‚sriedrich Adler. 


Eine intereffante Aufgabe haben die 
Mitwirtenden in der am nächften 
Sonntag ftattfindenden Vorftellung zu 
löfen. Sie haben jih um nahezu Drei 
Sahrbunderie zurüd in die Zeiten zu 
berfegen, da der große |panifche Dichter 
Galberon in Maprid am Hofe Phil: pps 
IV. das Privbattheater des Königs im 
Luſtſchloſſe Buen Retiro leitete 
feinjinniae Qufifpiele jchrieb, Die den 
Ruhm des Dichters zunachit auch) in den 
Ipenifchen Städten Toledo, Sevilla, 


Granada und Schließlich in allen Kul- | 
Zu ben beiten ı 
und befannteften Bühnenmwerfen Calde- | 


turländern verbreiteten. 


rons gehören „Das Leben ein Traum“, 


„Der Arzt feiner Ehre” und „Zwei Ei: | 


fen im euer”. Das PVerdienft, das 


Repertoire der deutfchen Bühne um das | 
Zuftipiel bereichert zu ha= | 


leßtgenennte 
ben, gebührt dem Schriftfteller Friedrich 


Adler, we (cher dutch feine freie Ueber= | 
tragung in’3 Deutfche die gliternden | 


Perlen der Dihtung in einen neuen 


Ihmuden Rahmen aebradt und dabei | 
auch das | 


jo meit, wie nur möglich, 
prächtige Gemebe ber Calderon’schen 
Reimverje gewahrt hat. 


ein — Theaterabend in Aus— 
ſicht. 
folgt: 


Don Diego re Ludwig — 
Rodti Heinz Gerdo 
Donna Reata ee a ee Margarethe Vaſch * 
Eiiie Kramm 
Tonne Clara Härting 
RR: ABER SEN u aeg —* Nemy 
Don gel ER Emald Yah 
a EEE ER ‚m r Ru hbeck 
Don Saucho 
Ein Huſcher gr’ Te 
Die Handlung ipielt in Madrid — 
umfaßt drei Tage. 
J Auguft Meyer-Eigen. 


ee —— 
St. Pautus-Männerhor. 


Lindner 


Der Männerchor der evangeliſchen 
der ſich unter 


St. Paulus-Gemeinde, 


und | 


Unzmeifeihaft | 
fteht den Befuchern biefer Vorſtellung 


Die Rollenbeſetzung lautet wie 


zeigen 


| 
| 
l 
\ 
| 


I 


ber bewährten Zeitung feine& Dirigen- 
ten 2. Doering zu einer der leiſtungs⸗ | 
fähighien Vereinigungen feiner Art in 


Chicago berangebildet bat und 


in | 


meiteften Streifen fich großer Beliebt: | 


beit erfreut, veranflaltet heute 


in 


Brands Halle, Ede Erie und Clark 


Str., einen humorifiifchen Abend. 
Snjtrumental- 


Aus |; 
orträgen und bus | 


J 


moriſtiſchen Chornummern ſtehen Ge-⸗ 


ſangs-Soli und Duette, ſowie humo— 
riſtiſche Vorträge auf dem reichhaltigen 
Programm, welches nadjftehend ver- | 
öfjentlicht wird: 


l. „OS froher Wald“ Rueffer | 
Für Sithern, Violinen und —— 
2. „Der ſchöne, gute Wenzel“......... E. Scherg 
"Män nerchor der St. Paulus-Geme nde 
3. „De fwarten Moden“ dr. Reuter 
Blattdeutiher Vortrag von W. Bod. 
4. „Was i hab“, Baritonſolo .............. Bohm 
Hermann Dietz. 
„Gedanken in Die Ferne“ ......... Baumgärtner 
Trio für Zither, ® oline und Manpdoline, 
„Eine muſikali ſche Brautwerbung“.... H. Heinze 
Daett für 8 und Tenor. 
ineiſee U. cogebrecht 
idee Herr M. Stiasuy 
= ie Spinnerin“, deutiche Volls wu, 
K. Schau 
„Diandfe“, Kärntner To lied.. u Claaſen 
Männerchot der St. Pattus Semi bi 
rat ut cn Scheper warden kann“, 
Mattdeuticher Vortrag von W. 3 
„Moies Levi Cohn”, bumoriftiiche — 
Batchelor 


— 


W. Eggebrecht. 
a) „Donauwellen“ 
b) „Soldflügler“ 
Tür ithern, Violinen, 
Piano, 
„Die Landmiliz von Wlajcewig“, Soldaten: 
jene au$ der auten Te E. Simon 
Mänı ierchor der St. Paulus-Gemeind'e. 
Inſtrumental— Nummern werden von Shülern 
der Nahn’fhen Zither-Afademie ausgeführt. 
— 


„Beiltigegemütsylidhe‘‘ des Turns 
Bezirks. 

Eine weitere, vom Chicagoer Turn— 
bezirk veranſtaltete, geiſtig-gemüthliche 
Unterhaltung findet heute Abend in der 
Vorwärts-Turnhalle, Nr. 1168 W. 12. 
Str., nahe Weſtern Avbenue, nach fol— 
gendem, abwechſelungsreich und genuß— 
verſprechend zuſammengeſtellten Pro— 
gramm ſtatt: 


Ivanovici 
Baumgärtner 
Mandolinen und 


Die 


Ouverture. 
Ergebniſſe des Kinderſtudium-Debvartementtß 
der ſtädtiſchen Erziehungsbehörde. 
Geſang ............. Internationaͤler Männerchot 
Gocihe als Dramatiker und Epiker, 
Tr. Emanuel ne. 


vi 
ihen Ansicht . Borland 
und Guitarten-Solo.. Friedrich Nippel 
Sei jang Harugari :Männerdor 
Ze Kreuzfahrer“, komiſche Pantomime mit 4 
odten und verbindender Deklamation. 
Deklamator: Turner Alvin. 


Der Eintritt iſt frei. Anfang halb 
8 Uhr. 


* Die Polizei der Revierwache 
an W. Chicago Avenue iſt er— 
ſucht worden, nach dem Verbleib von 
Frank Knox zu forſchen, der in den 
Winslow Brothers' Iron Works“, 
No. 406 Carroll Ave., beſchäftigt war, 
und ſeit Samſtag früh vermißt wird. 
Er verließ ſeine Wohnung, No. 489 
Milwaukee Ave. in der ausgeſproche— 
nen Abſicht, 8200 nach der Bank zu 
tragen, und iſt ſeitdem verſchollen ge— 
blieben. Seine Frau befürchtet, daß 
er das Opfer eines Unfalles oder aber 
eines Verbrechens wurde. 

* Auf Betreiben des Spitzels C. W. 
Jones von der Englewood „Law and 
Order League“, der ſich bei ſeiner 
„Arbeit“ von zwei halbwüchſigen Bur— 
ſchen hat anterſtützen laſſen, iſt von der 
Grand Jury gegen nachgenannte 
Wirthe Anklage wegen Verkaufs von 
Spirituoſen an Minderjährige erhoben 
worden: J. A. Henning, Nr. 5859 Hal⸗ 
ſted Str. Owen Reillh, Nr. 5701 Hal⸗ 
ſtde Str.; Olaf Pearfon, Nr. 5701 
Garpenter Str.; Denni? D’Hara, Rt. 
6001 Elizabeth Str.; ©. M. Anderfon, 
Nr. 5983 Center We; ©. Kroplin, 
Nr. 5545 Center Ave; Thomas Mur: 
p&n, Nr. 5601 Eenter Avenue. 

* An ber Bacific Abe. und Ban Bu- 
ren Str. ftürzte geftern ein vor einen 
Wagen der Firma Cafe & Martin ge- 
fpanntes Pferd in ein acht Fuß tiefes 
Einfteigelod ber „Chicago Telephone 
Eo.“, und e3 gelang ber Feuerivehr nur 
mit großer Mühe, dad Thier mittels 
eines Hebelrahnes wieder an bie Obere | 
fläche zu — 


el 


— — — 


— — 
—ñ—— ——————— ———————— — 


— 


== 


15-124 STATE SL 77773 > 79 MADISON . ST. 


pezieller Räumungs-Verkauf Freitag 


nauch der Lager-Aufnahme. 
Alle Reſter ohne Rückſicht auf Koſtenpreis oder Werth. 


um 9 Uhr : 


und 25c, werth das Doppelte. 


Bartie jhmwarze Kleiderftofi-Reiter zum halben Preis. 
Partie farbige Kleiderftoff:Reiter zum halben Preise. 


Tartie Yeinen,: und Odd:Handtuch:Rejter, 40 Prozent 


Graib: 


vom requlären Preis. 


Partie Weirwaaren:Reiter, 40 Prozent herabgeiegt. 

Partie ZJutterftoft-, Sileiia,- Percaline-Reiter, zum + regal. Preis. 
) Partie Stieferei:Refter, unterm halben Preis, 3c, 3c und 5c. 

| Partie Spigen: Reiter, 50 Prozent weniger al3 der reguläre Preis. 
Partie Bäander-Neiter, $c, 1c, 20, 3c und Sc, unterm halben Wreis. 
Partie einzelner Tajchentücher- Partien, um 40 Proz. herabgeiest. 


Partie Tudh-Reiter, 40c am Dollar. 


Sdiwarze und 


farbige 


Kleiderſtoffe. 


Wir kauften für Spot Caſh das ganze Ueber ſchuß⸗ 


Lager einer 


den Stand fest, 


öftlihen Trabrif. 
MWaaren zu unjerem eigenen Preis, 


morgen 


fafhionablen Kleiderſtoffe, 


merth find, 


Mir eritanden die 
was uns in 
die folgenden neuen und 
die in Wirfligkeit Te 


zu Ddiejen verführeriich nicd- 


rigen Preifen zu offeriren, Yard 


Serge Maids, 


Plaids, Seotch Plaids, 
Homeſpun Plaids, 
Raids 
Echattirungen und Muftern, aut T5c wertb, 
fämmtlich offerirt für fyreitag, Die YD. zu.. 


Momie Gloth 


Camel's 


in 


Speziell um 9.30 Vorm. 


beitebend aus 


Gafhmeres, 


Hair Plaids, Granite 


jfeidene und vo Ilene Plaid 
jeidene und twollene Mirtures, 


über 100 verſchiedenen 


29: 


— 30 Fabrik⸗ Reiter 
Granite Cloths, Serges 


Brocades und fancy Kleiderſtoffen in Längen von 


2 bis 8 Vards, 


werth bis zu 358 die Yard, 


de 


alle offerirt, die Yard für nur 
52301. ſchwar ze gan zwollene ſchwere Storm 35e 


Serge, 


wertb 65c, 


zu 


503öll. ſchwarze ganzwollene ſchwere Bebble 59e 


Cheviots, werth 


46 zöll. 


$1.00, zu 


ſchwarze ganzwollene ſehr feine 


ſchwere Granits, regul. 81.00 Stoff 


Liberale Bargaiıtd 
für Freitag in 


Leinenſtoffen. 


Große Sorte Honeycomb befranſte Hand—⸗ 


tücher, morgen, 


1940ʒll. 


Stüd 


ertra Schwere ungebleichte be= 


franfte türfiihe Handtüder, Stüd 


5383öll. 
zu, die 0 


Um 9 Uhr 
Raummollen 


Vorm. — Refter von gebleichtem 
Diaper, 


Ya 


voller gebleihter Tifh=Damaft, 


% 


rd 


68 Zoll breiter voller gebleichter reinleinener zije: 
3» 


wert) 
Yard 


Damaſi, 
Freitag, 


506, 


 Bafditoffe: Bargains. 


Um 9 
Singbams 


Uhr Vorm. — Schottiſche Zephyr — er⸗ 
und ertra jchweres geflichtes 


23c 


Flanelette ...........................* 


Um 4.30 Uhr 


ſchwere franzöſiſche Flannelette Volka 


Tots u. Sf. m., 


36 Boll breiter Bootfold Kleider-Percale, 


len neuen en 


die 12} S 


Nachm. 


ahrs-Faco 


— 36 Zoll breite ertra 
2 
Sit 


in ‚al: 
n5, 


32 und 30 6 Sol breiter Nurfe Stripe Kleider-Ging⸗ 


Down, 


in Yingen und vom 


Taſchentücher. 


Einfache ganzleinene 


Damentaichentücher, 


gute Qualität, um 10 Vorm 
Ganzleinene Knaben-Taſchentücher, 


10: 


Ginfache weiße 
für Freitag, um 


immer zu 


Merino-Unte 


vertauft, 


Kinder— 
1 Nachm., 


Ta 


J 


ſchentücher, nur 


Stüchk 


zeug. 


Spesiel um 8.30 Vorm. — Schwere ge— 


rippte Veſts für 


Damen 


Epeziel um 9 Vorm.: 


Natürl. 


Maänner, dauerh 


afte Garn 


und Kameelshaar Unterzeug für 


ients, für 


Eine ſpezielle 250 Unterzeug-Offerte für Freitag: 


Schweres gerip 


ptes 


Unterzeug 


für , 


Männer—Naturtarbiges Unterzeug für 


Männer — Fließgefüttertes Unterzeue 
für Vinner—Schweres geripptes lin: 


terzeug für Damen 
Union Suit? für Damen, in Ecru und 


Naturfarben 


25 


Männer:Sleider. 


83.50 Anzüge und Aeber- 


zicher für Männer 


Männer:tleberziehber 


u 
bi 


—8 
«r 


gu Werth 


$1.89 


und 
Orford, Che: 
Kerſey u. 


82.89 


Uters, aus 
ot, Beaver, 
rieze, reg. 


Männer -Ueberzieher aus 


fe 
vi 
* 


B 


inem Kerſey oder Che— 
ot. Röcke die von Klei— 
rhändlern als ſpezieller 
argain vertauft „werd: n 


zu a bis 


& 


für Männer, 


Tyarben, regul. 


— 
ſpeziell zu 


G 
ge 


fte 


F. 


J 
ſted 


H 


Sack Anzüge 
authaltende 
Retailwth. 


=2.89 


anzwol. Männer: Anzüs 
aus Gafjimere u. Wor: 
d3 — guter Werth zu 
50 und $9.00 


83.98 


Wor⸗ 


anzwoll. 


50 Cheviot u. 


N 


42.9 Fancy Chepiot, Cafjimere und 


Worſted Hoſen 


Bänder 


Ganzſeidenes 


weit niedriger mar⸗ 
tirt als anderswo. 


Satin und Gros Grain Band, 


in 


— Farben, geeignet für fanch Arbeit — 


Nr. 


J 2e 


Nr. 5. 


Nr. 


Se 


3 Nr. 9. 


12. 
c 


Nr. 
wi 


O2 


45c 


Refter don ganz jeidener Satin und Gro3 Grein 


Taffeta Moire und fanch Cheda 
in allen Breiten und Shattirun: 


Taffetas, 


und ſchillern den 


gen, die Yard zu Be, 3e, Ze, le und 


No. 1 Gellteneia 
Ehinten, Bid.. 


Nelion — 


+ = Billsbury' 


XIXXX 
Vatent⸗ 


82.55 


für 


ie ’ 
Mais! 


8 beftes | 


! 


1.05, 


G. Lenox Seife. 
eine 


Kifte | 


von IM Etüden — 
0 


Berd, 
4c| 


neh, friſche Fiſche. 


Friſcher Salzwaſſer 


— 
‚un Wenn € 
* iſches Stod⸗ 1 

ſiſch-Steat, Pfd.. 8e 


No. 1 Smelts, 
ber Pfd 


America Badpulver, 


1: Bfd.: de 


Büuchſe 


dc 
Unfer regulärer 25c fpe- 


ll 
Kehle Ye * 230 


Haushaltungs-Artikel. 


Uno flüſſige 


Ofen: | 


mwichie, große Sorte 4 


Spudnäpfe,bübih ladirt 


und bemalt, 


Wringer, Gijen 


'_ weiße. Gummi: 
Role 


geftell, 


79e 


Bromhie doppelte Roaft: 
ers. bon ſchwerem glat⸗ 


tem Gijen Te 


gemacht 
Echte Welspah Lam: 


den, voll⸗ 


Gas — 
für 


— ſchwarze Seidenſtoff-Reſter zum halben Preis. | 
artie farbige Seidenjtoff-Reiter, 


® 
& 
| 
| 
| 
e 


Blumen, 


— etc., 


für 4e, Sec, 


Vormittogs, 5c, lc 


Partie slannel:Reiter zu 50 Prozent herabgefegt. 
Rartie Gingham-Reiter, 2+c, 3}c, 4%c, 


40 Prozent herabgeießt. 


Partie Cotton und Sheeting- Reiter zu 334 Prozent herabgejegt. 


| Partie Tiſch-O— 


werth 5e, 2ec. 


Deltuch:Reiter, 64c, werth 15c. 
Partie Salico und Shirting: Prints Reiter, um 8 Uhr Vormittag, 


4 


Partie Raihitorf: Reiter, 34c, 5c und Sc, merth dad Toppelte. 


Taar, 


su 296, 39, 48c, 


Tartie Sammet:Reiter, 
Rartie Reiter von beihmusten 

und Kinder, zum halben Preis. 
- Bartie beihmuste Koriets, 


Partie beihmuste Blanfets, 15c das Stück, 29c, 4Sc bis 82.48 da3 
zum halben Vreis um zı räumen. 


25c und 3%, wertb 69c und 89c. 
Interzeug für Männer, Damen 


lange, Furze umd mittlere Längen, 
weniger als halben Treis. 


Partie Kleıder:Beiag:Reiter zu 2dc am Dollar. 


Damen: FJadet3, E ⸗ 


Um damit nach der Inventar-Aufnahme aufzuräu 
men, offeriren wir ſie zu den folgenden bedeutend 
hetabgeſetzten Preiſen: 

Speziell um I Ahr Borm. 
500 Kleiterröde, reguläre 83.00 Wr*he 


gemacht, mit Perealir te gefilftert, zwiſchen⸗ 
gefüitert mit Velveteen eingefaßt, 

Spezick um 8:30 Yyr Borm. 
500 gute, warme Jackets für Damen, ſowie lange 
Newnarkets, beiegt mit Pelz und werth ae | 
bi zu $10, Auswahl zu öyc 

Speziell um 9:30 Ahr Borm. | 
10 Damen:Capes, einige mit Belz b:jcht, fehr | 
arm, gemacht aus Noucle Tuch, werth u | 
bi3 zu 3.50, zu 79€ 
5% Golf:Capes für Tamen, 
ichen Plaid Rugs, bober 
lang, neumodiſche Kapuze, b t 8 ——— 
jowie euch die Front herunter, volle S1. 93 
Auswahl in Größen, mwertb B.0W, zu 

Touch: | 


500 ganzwollene eng gekräuſelte Aſtrachan 
Cloth Capes für Vamen, inverted Patt Rück 
boberSturmfragen, 30_ 301 lang, fe dr voll gen ne Wi 
gefüttert mit guter Sialität fetd Zee am 
Kragen und an der Front beru Inter be jet mit Nr. 
1 Thibet = Bel;, wertb $10.0 — 


alle aut 


‚gemacht aus ichott!: | 
merage n, 30 ol | 


Damen Plüih_Capıs beinahe verjhentt — unjer 
Einkäufer im Dften jicherte jih WO Plüſch Capes 
von Tleinen Fabrifanten in New Port, Morgen 
Eure Auswahl von $25.mM Capes zu B10.98; 
815 3. n Gap S zu 87. S; $109.0 Gars zu 4. 98: 
es au 53 98: 5.0 Capes u3 #2. 98: 
33.00 Gape3 zu sı DS und 
$2.50 Gapes zu 


Modische und faifdngemäke Jakets für 
Damen zn 20c am Polar. 


500 Damen: Nadet3, einige ganz gefüttert, bobe 
Sturmfragen, Doppellnöpfige Hronts, 


a 980 


500 Jackets, ganz gefüttert mit Satin Rbadame, 
gemacht von aanzwoll. Kerieys, Meltons und Che 
viots in lobfarbig, blau und ich varz, hohe Sturm: 
fragen, neueite Facons, ge lieg Auswahl von Gröd: 


9 50, — 
Ben, poſitiv werth bis 87.5 »1.96 
Ginzelne Partie von Flanefl Waift3 für Damen, 
volle Auswahl don Größen, werth bis 
79e um 


82.50, Auswahl zu 9Se, 


Winter-Putzwaaren. 


von Sammet = Hiüten, 
VPrachtexemplare, mit 
Blumen und Laubwerk 
garnirt, DD) 59 
$5.00 wertb.... =. 


Ein aroke3 Aifortinient 


Sammet = Turbans, m. 

N Seide und 5 Wings 

garnirt, 1.98 
lt 


MM $3 wertb.. 
Short Val Eailorz, 


Freitag 


Filz Dres 
aſſortirtenFacons, 
lich 50e, TC 

und $1.00 werth.... 


Shapes, in 
wirf: 


I 


Tam O’Shanter® für Kinder, 


Weißwaaren 





1000 VYards franz. Crepe, Zöc 


GEpeitalitäten 
Si farbigen 


19; öll green farbige Taffeta?, eine © 
gewöhnl. 65e die Vd. rat. 29€ 
- 
15€ 


mit prähtigem 


Sualität di 


ine Taff fetaline für yutterzwede und 
ings, mwerth 30c die Yard 


24561. bedrudte Foulard Seide, 
weichem ‚Fin b, in den allerneuxeften Entwürfen 
und attirunge für PBromenaden: 

u. Asend Gebrauch, wertb Se die 9b 


geitreifte Satinz, Vard breit, paffend „für 
a3 und Futterzwecke, 
b öle die Yard 


99 Stüde ſchwarze ganzſeidene Schweizer Ruft: 
ling Taffeta, 27 und 19 Zoll breit, der — 
Preis beträgt 50c und 75c, für Freitag 

39e und 

40 Stücke ſchwarze ganzfeidene 27300. 
Peau de Soie, wäre ein Pargain zu 

$1.00, morgen für nur 


importirte 
= 


zu Preifen, Die Guch 
gefallen werden, 
Refter — fie find 


Weihe India Leinen = 5e 
doppelt ſoviel werth oO 


Groß-barred Weiktwaaren, Freitag, 


per Yard 2 


all die 
121c 
sc 


Fabrif = Weiter Moufieline de Soie, 
neuen Shattirungen und.zarben, immer 
50° 

um d Vorm.—Meibes India-Leinen, 

beſſere Oualität 


Der Rekord-brechende 
Schuh-Verkauf 


von zwei großen bankerotten Lagern, 
von der Palmer Shoe Co., Portland, 
Maine, und der O'Neill Shoe Co., von 
Kanſas City, Mo., iit jest in vollem 
Gange. Er bieter eine gute Gelegen- 
heit, moderne und dauerhafte Schuhe zu 
25c am Dollar ihres wirklichen Werthes 
zu Faufen. 


Mufterfhube für Damen, in 
Knöpf: und Schnür-racon, 
Schube „die von Den obigen 
firmen verfauft wurden für 
$1.50, 2.00, 22.50 und $9.00 
per Paar—unj. Preije 6: 
Ei ee VOR 
M uſter ſchuhe für Mädchen u. 
Kinder, Spring Heel3, gem. 
aus Dongola und Ric Kid, 
Schnür- und Knäpf-Facons, 
von obigen Firmen verkauft f. 
81.0, $1.50 ı. 82.00 per Baar 
— unser Preis 49€ 
98e, 696 und.......- “ 
Tongola Slippers für Damen, 
warm gefüttert, alle Größen, 
verfauft von obig: n Fir wen 4J 
*1.M und, s. — 


Fanc n farbige Moccafs 
fins für Pabie 


1. Onalität Gummifhube für Damen, 
Mädchen u. Kinder, yreitag nur 


1 Gent Notion:Berfaunf. 


eine ungewöhnliche 

Bargaini:Belegenheit. 
in anderen Läden 

bier de 


Importir tes Blätterwerk, 
immer zu 29 verfauft, 


Santntet: 
Qualitäten, 
Veilchen Bouquets, 
Preis, morgen 


und Muslin-Rofen, die 4Sc 
a — 


5c iſt der gewöhnliche 


Unvergleichliche a 
2serti,e in 
Tennis yylanelle, hefe und dunkle Farben, 
in Fabrik-Längen, Yard 


Flanellen. 
1!c 


Ganzmwoll. Ei der down Flanell, ein elegantes Aſſor— 
timent von fancy Siripes und einfachen 
Farben, ldc 


Yard 
Schwerer weißer Domet fFlanell, weicher Finish, 
eirh Dicht und eng geiwoben, werth Te, 


werth 30c, 


Ganzwollener rahmfacbiger ſächſiſcher Fla— 
nell, werth Me, Freitag für 


Blankets, Comforters. 


Um 4.30 Nachm. — 50 Cotton — 15 
Bett Blankets, werth 50e, das Stück zu.. oc 


Eine große Partie von Bett Comforter3, Odd3 und 
Ends eines Yabrilanten, zu weniger als halben 


Preis. 
51.89 


85. 00 Bett v 
Comforters *2.29 
Beſchmutzte und leicht beſchädiote California Bett 


Andere ſo niedrig wie 
Blankets zu außergewöhnlich niedrigen Preijen, 
um moͤglichſt ſchnell damit aufzuraumen. 


$4.00 Bett 
Comforters 


790. 





bedeutend unter den 
regularen Preiſen. 


Cod 


Emulſion 
Oel, *31.00 


Liver 


Capficum = 
Pflafter ot 
8;öU. Gummi: 3c 
Drejiing Kamm.... ? 
Senkinfon Winner Eto: 
gies, Kifte mit 

1% Etrüd 


Volhändiges Aljortiment in VBalentines, 
von 82.48 herunter bi3 auf (per Stüd) 


Min e — 

81 Größe 

Duke's Mirxture 
9 Badete 


Steingutunv Glaswaaren 
Zu Breifen, die fierlih die Maffen nah Ddiefem 
Departement ziehen werden. 

Gläferne Stand:Sampen, vollftändig mi 
Brenner und Glas, die Be Sorte 


Molafies Gans, von imitirtem geſchliffenem Glas. 
vernidelter Dedel mit Feder, lc 


NRunde Gemüſe⸗-Schüfſeln von weißem Por⸗ 
selan, volle 9550. Größe, 19c Werth 


300 Dus. Aufter: eder Suppen: Schüfjeln, von iveis 
—E Porzellan, große Sorte, Seconds, 
ämmtlih braudber, das Stüd 


1000 Dugend Teller, feine weike Borzellan: Zeller, 
einichl. große Dinner:Teller, yrübftüds = 
TheesTelier, Pie-Teller und Untertajien, 

23c, Zc und 


Reelle Möbel. 


Bambus Parlor S 
unten, werth 6c 


Eiſerne Betten, verziert — fancy 
Scroll Centers, wtb. $3. 


Kücentiiche, die Sorte die gewöhnlich 
für $1.50 verfauft wird, freitag 


Lebnftühle, in Yon Oat und Mahbagoni-Finiſh, 
tegulärer 83.50 Werth, 3 . 
fpegiel äu.unnnncnee. - 


5000 Bogen mit Gold-Oeſen 
5 Bogen für 

MO VdS. Heitiaden, 
Laundry: Wachs, mit Holzgriff, 
209 923. SHäfelgarn, per Spule 
Reinweike Perlmutterfnöpfe, 2 Dkd... | 
Velveteen Brufh Binding, nur in Yyarz | 
ben, per Yard 

50 Yd8. Nähfeide, morgen jpeziell, 2 

lien für 


Nadeln, 


6 Spulen für.... 
3 für ı 
J 


* 


Kleider-Futterſtoffe. 


Die beſten Werthe in der Stadt, was die Quali⸗ 
tät anbelangt. 

Sözöllige Doublesfaced Silefia mit ſchwar⸗ 

jer NRüdjeite, Freitag nur 

Moift Drilling, in Grau und Weiß, 

damit aufzuräumen, fyreitag 


36701. ehtihwarzer Percaline, 
Werth au lic die Yard 
36301. Velour und Taffeta Rod: Futter: 4ic 
ſtoffe, für Freitag 


Imitation Heartuch, die 8c Qualität, 
morgen 


guter 


Leinen Canvas, nur rahmfarbiges, reg. 

Beeis IR Wik.sunasanaenesauunanennnnn nenn 

Um 9 Porm.— 100 Up. Wood & Glas 

ter3 64x64 Cambric Futterſtoffe 
Unerwartete 


Grivarnif in Muslins. 


350 YVards 363öU. gebleichte Gambrics und Long 
Giotb, in Xängen bis zu 12 Yard, biß ic 
zu 124c die Yard wertb, für 

beliebte 


gute Längen, 


5:3 farbige Quntings, 
Schettirungen, Dard 


9:4 ungebleichtes Rochdale Betttuchzeug, 
vom Etüdf gefchenitten, Yard für 


1000 Vards ungebleichtes Drilling, 
ſchmutzt, eine beſſere Qualität, ſehr 
billig, Vard 


10ic 


leiht bes 


Spiten-Gardinen, Teppide, 
zu Bargain-Preifen für Freitag. 


Nottingham Epigen:Gardinen, eine große Aus⸗ 
wahl alfer angebrodener Partien, — bis zu 
$1.50 ver Paar, Freitag, Stüc, 300 19e 
Nottingham Spitzen-Gardinen, volle 


brei® 34 Yards lang, guter Werth zu "gie 
$1.50, unfer Preis, Paar 9 c 
Arabiſche Spitzen-Gardinen. ſchwer gearbeitet, 
eine reguläre 8.0 Garbime, >. 


Gardinen Emwiß, gute Dualität, 


Volfters und Draperien:Materialien, eine große 
Auswahl, wertb biä au $1.00 ver or Qreiing 
fpeziel zu, Yard, 68e, 5DUe, 


Tapeten, 10,000 Rollen von vollen Gombinaties 
nen, in allen farben und Wuitern, Die 
Role zu 1006, 6ie, 5c, 3e und 


(Ale unvolftändigen GCombinationen offeriren 
wir für dc die Rolle.) 

Opaque Fenfter Rouleaur, 3 bei 6 Fuß, 

fomplet, da3 Stüd zu 

Gottage Earpet, volle 36 Zoll breit, 

die Yard zu 

Ganzmwollener 

Standard 5 


Pelj:Rugs, reguläre Größe, 


weiß, fchwar; oder 
feiwn, alle zu einem Preis offerixt, 
das Stüd zu 


51.48 
Floor⸗Oeltuch, guter Finiſh. 
Die Yard zu. 4 


nartain Carpet, volle 
aare, per Yard 


Seidenitoffen. 





RANDOLPH]|, 


MARKET, 
720. Randolph Str., 4 Zhüren weitl. 


von State. 


Großer ® Verkauf für 
Freitag u. Samitag, 


5 Pd. granulirter Zuder 
(mit Beitellung 
2 Stüde PB. & ( 


1.u.2. 
Febr. 


Lenorſeife, 


Morley's 
Pf. Pails 


Braun K Fitts' Holſtein oder 
Butterine —2-Pf. Roll. 26038 
Smift & Lipton’s Sugar Gırved 
Schinten, Bid 
Emerſon's feine Finnan Haddies, 
P 

Pfd. f. Michigan 


Sic 
* Navbybohnen. 


RD. od. doc 
8c fir od c 


jehr feine 
ſter-Ro 
San— 


ſinen. 
— 
3Ic ta Clara Zwetſch— 


für 10 Pid. 
73 gden oder ecaſiforniſche ge— 
beſte dörrte Birnen. 

für 


Tie Pid. Tüch- | 
=> fen Michigan Bier: 
Pfirſiche. 


V 


Chow Chow 
reinen we— 


Zwiebeln. 
Pfeffer. >, 


für Cuinova Nas 
Pfd. Planta— 


18: De va und Moffa 
tion, der echte Mo 


ifee—anders wo nicht an 
Sava u. Motfataffce. 


schalten. 
Cold Spring oder Emene Creame ry Futter, 
die allerfeinſte der Welt, 


Pfd 
Gold Spring Creamery, 


für Neftles 
Siv Top 
Milch. 
Büchſe 
Tr. 

Solid 


vd, 
& fon: 
den ſirte 
V 
6ic 
Büchſen 
matoes. 
61 Rüchie 

Dep. für 
Vorft State Gorn 
Auder-&rbien. 

— 


1 lc f. reihe Tafel: 
pfirjihe in Si: 
rup. 


1öc 


Layer 
oder T5c Clu⸗ 
j. 3-Pijd. 
Rad Io 


od. 


Quartflaſche 
oder 
Vid. für 
ſchwar zen 


3Pfd. Eimer * 1 .00 
00 Pid. friſch c Deiry, 16€ 
fein genug für einen I joig ID. 

000 3: PD. Bit ı aliortirte Früchte in Sprup, wie 
Pfirfiche, Birnen, Gages yon un V di 
Pflaumen, werth bis 32, Verlauf 
Bee Gounty Vollrahn Räfe, Bin. 12:6, Bic 


tSconfin Tolfranmefäfe, Mu nv. —— 
Ohio Schweizerkäſe, der dieſem 4!e 

S 1 sc 
Armours Star 


Sande, pertett in Löchern um Rp. 
"31.00 


in 


Große Lee Tenderloins 

Sped, die pajiendite 

eine Braten für Sonnteg, das 
Spanfertel 5; 

Braten, Pi 

Bert Shoulders 


Srifhe Tripe 


Friſche Schweins— 
fübe, Pfd 
Armour's 
Speck. 


ar Kured Corned 
qui 


5° 
sec 
Sugar Sure 
irloin 


po n Knoc hen 
Abfall, 


Ertre 
Lamb Chops, 


F und 


dc 


Sweet 


Sirloin Steaks und 
Hieſiges Pfd. 
Kalbfleiſch...... 
Spring Lamb — 
en. . dur 

ochfleiſch, 


Spejiele Preife für frifde Gountry-Kier, 
Hühner, Enten, HGänfe und 
Farm-Produkte. 


Samjtags bis 10 Uhr Abends ojjen. 


— — — — — —— — 


Bergnuugungs-Wegweiſer. 


„Richard Carvel.“ 
Sarah Bernhardt 


of 


ew als 
von 


Powers. — John Tr 
Siliadıs. Gaſtſpiel 
und Conſtant Coquelin. 
Etuoebafer — Tu 
Champagne“. 
Grand Spera Houjie. 
in Shafejpeare’s „Henry ve “ 
NMeBiders — „Shenendoah”. 
Great Northern — „Ibe 
land“. 
Dear born. 


Operette „Ihe Söle 


— Riherd Mansfielo 


Heart of Mary: 

— „Sweet Lavender“. 
„Cleopaitta“. 

= „Bor Der Safe“. 

„Tenneſſee's Pardner“. 

— „The Great White 

Konzerte jeden Abend und 


Academy. 
Rienzi. 
Nachmittag. 
FieldvyGColumbian WNufeum. — Samſtaes 
und Sonntags iſt der Kintritt koſtenfr ei. 
Chieago Ar' JIuſtitute. — Freie Beſuchs- 
tage: Minwoch Samſtag und Sonntag. 
— ———— —— ——— 


Diamond“, 


Sonntag 


Lotalbericht. 


Theater in Müllers Halle. 


Durch den 


am letzten Sonntag er— 
zielten Erfolg ermuthiat, bat fich Herr 
Schindler entichlofjen, meitere Iheater- 
Vorftelungen an Sonntagen in Mill: 
lers Halle, Ede Sedgrid Str. und 
North Xoe., zu veranitalten. Wer die 
fleine Völkerwanderung nach jenem 
Saale anläßlich der Aufführung von 
„Hans Hudebein“ jad, war nicht ivenig | 
über das Intereſſe erſtaunt, 
das Deutſchthum der Nordſeite 
Unternehmen entgegenbrachte. Das 


| 
| 
| 
i 
: 
| 
| 
2 
i 
| 
| 
i 
| 
| 
| 
| 
| 


welches | 
dem | 


Haus war ausverkauft. Das Publikum | 


amüfirte fih practia. Am 
Sonntag, den 3. FJedruar, fommt ber 
Schwant „Die Xogenbrüder”, bon 
Laufs und Kraatz, Aufführung 
ein Bühnenwerk, das 
ſchen Szenen noch zündender 
Lachluſt der Beſucher wirken 
als das Luſiſ er „Dans Huckebein“ 
letzten Sonn * Die Hau ptrollen 
finden ſich — in den H 
Marie und Johanna —— 
Hermine Albrecht, Kathi Werner, ſo— 
wie bei den Herren Schlemm, 
Schildgen, Saller, Nathanſon, Löwe 
und Weber. Geſangs-Einlagen kommen 
zum Vortrag von Frl. Johanna 
Shaumbera, Robert Schlemm u. f. m. 
Die Einirittzpreile ind nur 15 
und 25 Sents; nad der Voritelung 
findet ein gemüthliches Tanzkränzchen 


fiati, 


10” 


pur 


auf bie 

dürfte, 
am 
be= 


K 
x 


alt Sharles ©. Yardy 
befannt gegeben hat, beläuft jich der 
Fehlbetrag in der Kaſſe der Lebensver— 
ſicherung der —— nur auf 
86780. Der Name des Sekretärs, wel— 
cher das Geld unterſchlagen haben ſoll, 
wird geheim gehalten, da er ſich ver— 
pflichtet hat, das Geld zu erſetzen. 


* Heute Abend findet im Hoſpital—⸗ 
Gebäude Nr. 30—32 Belden Court die 
Jahresverſammlung des Deutſch-Ame— 
rikaniſchen Hoſpitals ſtatt. Es wird die 
Neumahl des Vorſtandes vorgenommen 
und von den Beamten über die Wirk— 
ſamkeit der Anſtalt berichtet werden. 
An den offiziellen Theil ſchließt ſich 
eine geſellige Unterhaltung. 


* Wie der Am 


— — 


— 
—8 schientheit dc 


KING 
OZARK 
WINE 


Elaret, Rheinwein, Rort, Cherry 


verleitet viele unicrupulöie Mänbdler, andere 
Weine als ädhte „King Czart“ zu offeriren. 
Sütet ud vır Rachahmungen. 
Der ähbte King [art Mein bat die King 
D park Handelsmarfte auf jeder Etiqueite und 
am &alje und den Namen „King Oyarl“ am 
Kork. Gebt, dab Abr den ädhten befommt. 
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Schidt für Preislifte. 


Brandsville 
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536:538 &. Pivifion 


St., Chicago. 
Telephon Storth 939. 
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Buntes Mastentreiben. 


Am näcjten Samijtag werden fröhliche 
Tanzrhythmen für deutfche Karnevals: 
freunde durch viele Säle Flingen. 


Der TurndereinEinigleit 
hat mit der Veranftaltung feines Dies- 
jährigen Mastenballes bis zum nächlten 
Samjtag gewartet, weil da das frohe 
Faſchings treiben feinen Höhepunft er- 
reichen wird. Die Zahl der alsdann 
ftattfindenden Masfenfefte ijt eine bis- 
her unerreicht hohe, Doch aud) die Menge 
bon fröhlichen Anhängern des Iufiigen 
Narrenprinzen, melche demſelben Hul— 
bigungen darbringen wollen, dürfte ſich 
am Semſtag als eine außergewöhnlich 
große erweiſen. Es iſt bekanntlich nur 
ein Mal im Jahre Faſchingszeit, und 
ein Mal im Jahre ſollte jeder „Nor— 
——— die Sorgen und die Laſt 
des Lebens von ſich ſtreifen und trotz 
des „Ernſtes der Zeit“ ſich unter gleich— 
geſinnteFreunde miſchen und mit denen 
in froher Ausgelaſſenheit muntere 
Maskenſcherze treiben. Zu einer der— 
artigen Feſtlichtkeit ſoll ſich der „Preis 
Mastenball des 20. Jahrhunderts” ges 
ftalten, welchen der Turnverein Einig- 
teit am — Samſtag Abend in 
Hoerbers Halle, Nr. 710 bis 714 Blue 
Island die. cvbᷣhal ten wird. Vier 
werthvolle Gruppenpreiſe und zwölf 
nicht minder koſtbare Herren- wie auch 
Damenpreiſe ſind, im Geſammtwerthe 
von 875, von dem mit den Vorbereitun— 
gen beauftragten Komite angeſchafft 
worden. Daſſelbe ſetzt ſich aus nach— 
ſtehenden bewährten Arrangeuren zu— 
ſammen: Max Seela, Wm. Schridde, 
R. Reichel, J. Nagl, Naagl, U. 
Wertheim, R. Waatl, 3. Bauer, U. 
Bormann, R. Lautenbach, Ch. Klemm, 
%. Grabt, Ch.Schridde, F. Marquardt, 
©. Chriſtofferſon, F. Probſt, H. 
Probſt, Soellner. Zur Auffüh— 
rung gelangt, Abends. „Die Geburt des 
neuen Jahrhunderts.“ Am Tage, 
von 3 bis 8 Uhr Nachmittags, veran— 
ſtaltet der Verein in der nämlichen 
Halle ſeinen diesjährigen Preis-Mas— 
kenball für Kinder, zu welchem der 
Eintrittspreis für Kinder 10 Ets., für 

Srwachfene 25 Ci3. beträgt. 

Um re Samſtag hält 
Lily — Weſt-Loge 
407, J. O. O. F., in dem großen Saal 
der neuen Vorwärts-Turnhalle, No. 
168 W. 12. Straße, nahe Weſſiern Avbe., 
ihr 20. jährliches Maskenfeſt ab. 

er Maskenball dieſer Loge hat ſchon 
ſeit vielen Jahren den Ruf erlangt, 
eines der ſchönſten — —— der 
Südweſtſeite zu ſein.“ Das Komite, wel— 
ches die Vorarbeiten für das diesjährige 
Feſt zu treffen hat, gab ſich große 
Mühe, dieſen Ruf auf's Neue zu be— 
feſtigen. Den Beſuchern des 20. Mas— 
kenballs wird jede Gelegenheit geboten 
werden, einige Stunden in recht ver— 
gnügter und urnärriſcher Weiſe zu 
derbringen. Das Spezialprogramm 
weiſt Aufführungen der originellſten 
und komiſchſtenArt auf, und dieDurch— 
führung deſſelben dürfte ſehr viel zur 
allgemeinen Erheiterung beitragen. 

Der diesjährige Prämien-Masken— 
ball der „Südſeite-Turner— 
ſchaft? findet am nächſten Samſtag 
in der Columbia-Turnhalle, No. 5322 

5326 Siate Str. ſtatt. Die Prä— 
mienliſte verheißt: Den erſtenGruppen— 
preis zum Betrage von $10, $8 als 
zweiten, $5 als dritten und $3 als 
bierten Gruppenpreis; ferner vierzehn 
werthvolle Preiſe für die originellſten 
und die beſten Herrenmasken, wie auch 
nicht minder verlockende 
gleicher Anzahl für die .. und 
ſchönſten —— nasken und Damen— 

Charatte ten. Wie bei pet bisher 
— Vergnügungen der 
Südſeite-Turnerſchaft, ſo wird auch 
bei dieſem Maskenball den Beſuchern 
Gelegenh Hülle und Fülle geboten 
werden, recht von Herzen zu 
amüſiren. 
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13. Stiftungsfeſt am 
ag Abend in Müllers 
rth Ave. und Sedgwick 
Str., mit einem ze Koftim= und 
Mastendall. Die Mitglieder des 
Vereins wollen an a Abend dem 
unverfälfchten Humor der Bayern und 
der echt füpdeutfchen Lebensfreude mwie- 
der ein Mal zu ihrem Mecht verhelfen 
und ein Feit vegehen, das in der Chi 
cagoer Feſtchronik noch lange * 
auf der Ruhmesſeite prangen ſoll. Di 
Loſung für alle Karnevalsfreunde, Die 
innerhalb und außerhalb der weiß— 
blauen Grenzpfähle geboren Tind, jei 
deßhalb am vr Samſtag Abend 
„Koftümfelt des Bayern-Pereins“, und 
das Feldgefchrei fei: „Da gehn wir Alle 
bin!” 

Upgepaßt! De Plattdvütide 
Gilde Freiheit Nr 27 will 
an'n nächſten Sünnabend ehr'n gro— 
ten Maskenball in der Garfield-Turn— 
halle, Larrabee Str. dicht bi Garfield 
Ave., affholen, un Plattdütſche wie 
Hochdütſche ſin dortau fründlichſt in'la— 
den. — Die von den Plattdeutſchen 
Gilden veranſtalteten Maskenbälle fi— 
gurirten bisher ſtets unter den größten 
und vergnüglichſten Ehrungen, deren 
ſich Prinz Carneval in Chicago zu er— 
freuen hatte, und das Arrangements— 
Komite der Gilde Nr. 27 ſorgt ſchon 
dafür, daß die von ihr in Szene zu 
ſetzende Maskerade keine Ausnahme von 
dieſer Regel bilden wird. 

In ſeiner Turnhalle, Ecke Diviſion 
Straße und —— Avbenue, veran— 
ſtaltet de Tur nverein Voran 
am näcften Samftag Abend jeinen 
diesjährigen großen Preis-Maztenball, 
45 Breife harren der glüdiichen Gewin- 
ner, alle Bejucher aber werden eines jo 
froben, flotten Yafdingevergnügeng 
theilhaftig werden, daß fie noch lange 
in der Erinnerung an diefen Preie- 
Maskenball ſchwelgen können. 

Der „Martda Wafhinaton 
Deutfhe Frauenperein 
bält feinen 16. großen Preismastenball 
am näcdhjften Samftag Abend in Yon— 
dorf3 Halle, Ede North Ave. und Hals 
fted Str., ab. Dad Urrangements- 
fomite — beftehend aus Frau Epa 
Hauprih, Frau Kohanna Marholz, 
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Frau Emma Stamm, Frau Louiſe 
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Birnſchein und Frau Franziska Pan— 
koni — iſt ſich ſeiner Pflicht in vollem 
Umfange bewaßt; es hat die Vorbe— 
reitungen derartig getroffen, daß der 
Verlauf der diesjährigen Masterade 
die früher vom Verein veranftalteten 
Mastenbälle weit in den Schatten rü- 
den und allen Bejuchern noch lange ın 
angenehmer 
wird. 

Der Deutjhe Witimen- 


Verein von Chicago lade die 


gropen 
er 


gefammte Narrenmelt zu dem 
Preis-Mastenbal ein, den 
nädften Gamftage in der 
rora-Turnhalle, W. Diviſion 


Au⸗ 
Str. 


Urfidel ſoll es an jenem Abend zugehen, 
und ein jeder der Anweſenden ſoll die 
feſte Ueberzeugung mit nach 
gut amüſirt zu haben, wie beim Mas— 
kenball des 
preiſe für Herren und Damen, 
Rebenſaftes, fe 
Einzelpreiſe, wie 
Rauch-Service, Gardinenhalter, Tiſ 
ner Schirm, ein Schau— 
hübſche Gegen— 
on Diejenigen 
größten An— 
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tücher, ein ſeide 
kelſtuhl und andere 
ſtände, gelangen 
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nellen und jhmuden 
ben zu erregen und die Zuftimmung 
der Preisrichter zu gerwinnen. Voraus- 
fichtlieh wird fich der Saal der Muro- 


Elein für die aroße Zahl der Feitgäfte 
Der Verein hält feine 
und 4. Don= 
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erweifen. — 
Berfammlungen jeden 2. 
neritag im Monat in der Halle 
311 Weit Divijion Str. ab. 

Zu einem Haupiereigniß der Carne= 
valsſaiſon'geſtaltet ſich olljährlich der 
große Preis-Mastendball der „Dänt- 
hen Waffenbrüder” Der: 
felbe wird in diefem Jahre am näd- 
ften Somfiaq Abend in der Wurora= 


! Halle, Ede Huion GStroge und Mil: 
Für das | 


maufer Asenue, abgehalten. 
et bat man die umfangreichlten 
Bordereitungen getroifen, Breife im 
ı Wertbe von $250 find ausgefeßt wor- 
den, und es find für die Whhaltung der 
Teier die gejammten Räumlichkeiten 
der Yurora = Halle beleat worden, da 
mit Sicherheit auf ei großartigen 
Befuch gerechnet werden fann. 
suis 

— Boshaft. — Schauſp yieler (ebe 
talentlos als arrogant): „In dem * 
ſpiel heute Abend gebe ich einen 
rer.“ — Kritiker: „Ei. da werden 
am Ende gar gerufen!?“ 
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kolleltiren 
und 


Jemand Geld? Mir 


—— Vo BUS 


tdet Ihren 
S xohne, Miethe 
Nichts 
Epiten taı 
— Wr bercchnen nr 
3 don der Lollekti vten 
Diefeg Ber rd? — — 
elt, da wir > berdienen, b13 
Wir zieben mehr ſchlechte Schul— 
Agentur R tin Gr 
Ihe Greene cy, Zimmer 
21. xel.: Gent: a! 81. Yıln,im& 


urch — 


Rechnungen aller Urs 
ſchlechte Miether eut⸗ 
Vorausbezahlung. 
EreBitor’3 Mercantıle Wecnch 
125 Dearborn Str., Zimer 9, naye Wadiion Str. 
Rehtsaumalt.—E. Soffuan, Konjtabler. 
Nottdi doſa, li 


Noten und ionlete 
Garniihee bejvrgt, 
forclojed. Keine 


Löhne, 
tuleftirt. 
Sppotbefer 


Grenue’ä (Reicte ar ‚ablungen, ) 
f alle Herren-Kleid Kun denſchneider⸗ 
nenfleid er und 34 daten. a:f Beine 
e oder monatlibe Abzchlungen. 
Buell. Trane& 6o 
197-159 Wabajy Ave, 4. Floor, 


i No ten, "Miethe 
kollektirt. Schlechtzahlende 
Keine Gebühr, wenn nicht 
. Kraft, 155 SaSalle Etr., 
e Central &82. 


und Schaiden auder Art 
Miether hinaus⸗ 


e Leute um das Telegrap bir en zu 
arantirt. Superintendent, BE 
djanlınkX 

r., wohnt jest 

ifion Str. 
1Sjan—2fb 
Vantofieln 


a U. 


jeder 
Zimmermann, 
18jan,2ı9 


heim Buſch 





Er 
ih u 
nt 


I 
ur. 


teitaurar 
Reſto ur 


18%), 

elmont Ave. 
geheimniſſe kennen lern 
Mueller's ie 


Salle „Die 





Söhreyer ift wieder geiund . Wobnt, n 


Söhne Follekiirt für arme Leute. Zimmer 4l, 
92 vaSalle Str. 20mo* 
Htit. villio und 
Anmor 


Ban terott⸗ Ver ſabren eine Spez 
Zimmer 41. 92 LaSſalle Str. 


Heirathsgeſuche. 


EAnzeieen unter dieſer Rubrik 3 Cents des Wort, 


aber keine Anzeige unter einem Dollar) 


sgejuh: Alleinſtehende Wittwe, 
tleren Jahren, friedlichen Charatters 

ch. *31600 Vermögen, wünſcht mit 
betannt zu werden, zwecks Heirath 
in die Country. Wor. ©. 481 Abe endpoit. 


fatboliich, 

wirth⸗ 
achtbarem 
Geht 


Heirathsſgeſuch. Junge Dame im Alter von 3% Nab- 
mit an genehmem Aeußern, ftrebiam und bäus- 
t. ſucht auf dieſem nicht mehr ungewöhn— 

die Bekanntſchaft eines ſtrebſamen und 
Maunes im Mlter von WM biz 35 Naben 
eirath zu machen. Adr.: G. 732 Abendpoſt. 


rn 


— 


Gefunden und Deriaten. 
(Anzeigen untet diejer Rubrit 2 Gents das Bart.) 


Brief und Benjion „Ehe. Einbouen und 


Verloren: 
Ave, Beſohnung. GElpbourn Avbe. 


Fullerton 


VPateutauwälte. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 € Gents das Bort.) 


Bm R. ummler, 


R deutich-ameritanifcher 
Patentanwalt. MeBiders Theatergebäude. 


19j1°% 


rasche, | 
Wäſche. 


Geſchäftsgelegenheiten. 
Anieigen unter dieſert Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Fin altrenommirte® Hotel und Cafe 
mit Weinroom®, im der beften Gegend der Stadt, 
erster Klafie Nahbarichaft, feiner Stod, alles im 
Glasvrkauf. 5 Jahre Leaſe, deutſche Rahbaricait, 
guter Nerfaufserund. Wrthur, 699 Fulton Etr. 

doft 


dertauft 6 icäfte 0 aller 
Auskunft frei. 


Arthur, 609 Yulton Str. 


Art; feine Kommijiion im Voraus. 


Guter Butcherſhop an Linc 
Ave. 


verfaufen: ®: :tzablendes 
Sid Elark Str. jwiſchen 
John Klein, 163 Randolph 


Zu verkaufen: oln Ave. 


Thies. 817 Line oln 


Ealoongef 
Rando vph 
Str., Ro 


en en 


u 
Daß, 


feine 
Klein 
EM ve erfaı rien: Groce 

Grun deigen ıbı um in Taujch 


Zalson 
sion Zir 


42 153 Randolph 
alter Plas. Nehme auch 
&. 79 Abendpoit 

u do 


ryſtore, 
Adr.: 


Grocery-Store 


Adr. @. 7 
i Tillig, 


aroker St od, gute 
9 Abendpoft. mido 
Grocerygeſchäft 


autzablendes 
i 2 Properties, 


t auter Rundichaft, mebit 
ute Gortage als Thrisablung. &ite 
Jeman der iu's Geſchäft geben 
118 Abendpo oft. 2SjanlwX 


Seihäftstnerlhaber. 
(Anzeigen unter biefer. Rubrik, 2 Cents das Bart.) 


häft.—- 


Wartner toga:6h.p3:Geid 


Yerlangt: i 
l Mhenppoit 


2 


Zu vermietben. 
(Ingeigen uni: diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu vermietber 


richtung, Grocern neben 192 NR. Fair 
Top Flat. 


Stall und 


immer und Board. 
(Unzeigen unter biefer Rubrif, 2 Gent$ das ZBort.) 


für Pr Kliruch, 929 


: Boarders ivathaus. 


Anſtänd findet gutes Hm. 


Milwaulkee Ave., “= 


geſucht. 


Zu miethen und Board 
Wort.) 


Unzeigen unter dicjer Nubrif, 2 Cents das 


ein öbeh, Sausgeräthe ic. 
(Unzeigen unter biefir Rusrit, 2 Eeuts das Wort.) 


Atratzen, Teppichen, 
Gruͤnden retour 
g wie ſie ſind 
iit: Ab: 
wi’ ang!: 
Zeit re⸗ 


wir 


und 
etwas 


billig 
wenn Ihr 


a: ger d 
ieiort berzufoinmen, 
im braucht. 
Fiſh Furn 


Miu State 


iture6&o, 
nabe 30. Straße. 

odengenannten 

Manx* 


Ic Sta It io fo 
n PMreiie die fi} 
bei maffiver u Mabog 
net, maljiv, Waboae 
ı Solden Dat 
Geſchirrſchran 


Str. 


viſion 


blirtes Flat, billia. Muß 


ft Sein. 275 Wabanſia Ave. 


vertaufen 
vertai 


Su 
zum (Friten 
: Neue und alte Defen, jpottbilli 


Rauis: und Vertaufs⸗ Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rudrit. 2 Gents das Work.) 
ı: Billig, Faß felbit gemachter rei 
n Ganzen n 


unten. 


oder im 


vw 


l einzeln 
Weinpreſſen. 


970 2. Pace 


na — hr 
Möbelfabrit 


. Hartholz. 82. 
W. Erie Str. 


iedrigſten von 


158 


Breifen 
Fifth de, 
jan, 
Bor. d bezahlt für 
ı Str., immer 


$säü 


R 
Sin, ImX 


Greenbaum Co.,. Diamanten ndler 


nter Ocean Wing. YBuar over Kredit. 


Pianos, muſikaliſche Iniſtrumente. 
(Ungeioen unter dieier Rubrit. 2 Gents das Wort.) 


in neues Pian 


De ten 
213 Janije 


oe rıı 
Ave., 


Yu — 
und Buggy. Nachzufragen: 
Nur 555 für 
ch 


* mo⸗ 
WBjan lw 


feines 
Aug. Groß 


er 


Nähmaſchinen, Bieyeles ꝛc. 
ſ(Unzeigen unter dieſet Rubril, 2 Cenis das Wort.) 
Nähmaſchine 
15 Euyler Ave. 

Irr lonnt elle Arten Rärmaichitnen 
Wooreſaue⸗Preiſen bei Atam. 12 Adams 
filberptaitizte Singer $l0. High Arm Reus 
Wilion $i0. Eprecbt vor, ebe Apr fauft Tisb® 


Sichtsauwälte. 
(Anzeigen unter dieler ubrit. 2 Cents das Dort.) 


„White in perfekter 


Hall, 


Vertaufe eine 

rdnung für *15. 
za 

Neue 


taufen 
Et:, 
812. 


= EAN; 
allen Gerichtshöfen geführt. Rechts 
Urt zufriedenſtellend beſorgt; Banke— 
eingeleitet; gut ausgeſtattetes Kollet— 
Dept.; Anſprüche überall durchgeſetzt; Löhne 
folleltirt: Abjtrafte eraminırt. Weite R 
155 Xa ESalle immer 1015. Telephon 
882 4de3,dDidoia ig® 


Walter GO Krati, beutfig:t Acvokat. Fau⸗ 
eingeleitet und veribeidigs in allcı ı Berigıen. Reyt3s 
grigäite jeder Net juirichentteleno vertreten. zen 
ven il ottjallen. Gut erugerichteres Kolleft:: 
trungs-Departement. Anſprüche üderall burchgeicht 
Loöhne ſchnell kolüektitt. Schnelle Abrechnungen. Beite 
Empfeblun 134 Warbington Str. Zintmer 314, 
Tel. nn. 1843 Lote 

Sieland, Allen & We: 
emeine Rechts aris: 
zageit, gerihtlihe Do: 
und auslär un 
(Detropo! n 
ljau,6: "x 


Albert Rechtsanwalt. 
Prozeſſe in 
geſchäfte jeder 
rott⸗Verfahren 
tirungs 
ſchnel 
renzen. 
Gent tral 


tr 
Sir, & 


Yanfer 


gen. 


er 


Wandolpb 
Robinion, deutjche Advotaten. 
Südoſt-Ecke NRorth Ave. und 

X. Yjan,imX 


ticher AUdvofat, praftizirt in 
Itation frei. 59 Dearboru Str. 
lian, ImX 


J 
prompt bejorgt.—Z 
Dearborn Str. 


Sinanzielles. 
(Anzeigen unter birfer ! srit, 2 2 Cents das Bert.) 
— zes Dreudenderg Der® 


&eid sbue Kommniifton. 
4 Bros. an ohne Roms 


leiht Prbat-Kapitalien von 
nifion. Vormittags: — HEN. DZoyue Ade., 
Gde Cornetia, nahbe Chicago Uve. Nacmittags: 
Otiice, Zimmer 341 Unith Blda., 79 Dearborn Str. 

* naoez · 


A en Sa a a 
Mir verleiben Geld auf Chicago Orundeigentyum, 


ohne Kommiſſion. 
RibardA.Roh& Go», 
YaSalle, Ede Monroe Str 


Flur 8 171 A 
n 3 


Simmer 814, r 
ıntag3 sjien von 12. 


Geld ssneRommillten. 

Wir serleihen Geld auf Örumdeigentyum umd zum 
Bauen und berechnen keine Kommifjion, wenn gute 
Eigerbeit v i * von — Ö äufer 
und Yotten jr n ⸗ id ver⸗ 
taujct. Milliam ir r 0.. 10 Weit: 
ingten Str., Eüdoited 9i9 ddie 

Unleibenauff 
unbebautes Örunderg 
Smectland, 610, 84 Yaall 


berlei ben auf Gr undeigenthum und 


Privatgeld zu — 


zum Bauen, zu 4 5 und 6 Prozent. 
Ubendpoft. 


3u verleiben: 
eiqentbuu. Adr. 
Armitage Ave. 


Ten EM bis FE 
WB, per Wdr 


Grite garantirte Bor Mortgages in \ Beträgen von 
FOI- SM, feine Unkoſtey. 
Ridarp U. Roh & Go 
171 Ya Salle Str.. Ede Monroe Str 
Zimmer Sit, Slut 8. 


* 


19ian&*® 


Menu _ Snpotbelen- —— droben, — por: 
Zimmer AL’ LaSche Se. Ono® 


| 

J 

EHE, 
| 

: | 

"| 

| 

| 


: Qutheribo p mit volltändiger Finz | 


—E 


2. Flat. 


Grundeigenthum und Hauſer. 
(Anzeigea uater dieſer Qubrit, 2 Ceats das Borai 


Bermländereien. . 
Farmland! — Farmland! 
BWaldland!, j 
nn. Gelegenheit, ein eigene: Keim zu 


6 bebolztes und vorzüglich zum Aderbau ge 
Xand, gelegen in dem be rühm ten 
ſüdlichen Theil e don Lincoln:&o: 
zu verlaufe n in Varzellen von 40 5 
5 m. pro Ader, je 


u, 
eian etes 
und dem 


rättefucher- u. iv. 
vehle Wauſan. 
vor in “fein ver Chicago 
Ar. 112 €. Ro 
zu. sRe more 
‚ von 10 Ubr 

Tan zu jprehen 
jer Gegend auf ei 

deswegen au t 
er ift bereit, Kaufluitige 
ihnen das zu 


für H 
a. 
SR 
bejier ſprecht 
zweiten Stock 


Clyb 


dbuch 


an 


Yand 
er, 505 6. Str, Wauiaıt, 
ig zu erwähnen. j 

12 jan, 1a, di do® 


Farmdertauf. 
ig 80 Ader, 4 
ipottbi Di iq, Bin: 
liche bebaute Fa 
€: gentbu m zu der 
1209 Btaionic Ter 
Hier 


mi ihigms 10 Ase-, 
Sden, in 


u Sr: y, 7 
MjanimX 


fchönem He 
S. Clart 


100 — 


Süpdfeite, 
9 menatlid. 
&. 


gu 
sI m onatich,. 
Dezablen neues 5=immer Preffed Brit: Front Haus, 
Preis silts. Baar: Anzahlung nur FIN. Sprecht vor 
in Zweie-Office, 4315 Juftine Str. mt Aſhland 
Ave. Caer nach 45. Etr., wder 47, Gar nad 


Uibtand Ave. 
EG GroB, Eigenthümer, 604 Mafonie 
Teinple. 


monaii: 


ei 


Str. 


—S 
e zu dertaujchen: fyeines 2-ftödis 
"403 Lajlin Str. 
flaitert. amı 
—8 y 120 u en 


geger 
bert Wadt, Zimmer ! 


Zu 
gebäude 
hödiges B 
boldt un. 


E uch part 
Yu braelegen 


oder bei 


mmamtdo 


I im 
oben Str 


Groe —5— re 





Nordieite. 


tordjeite 
und 


und Lake 
Wohr tbäuf 


View 


> A 
222 Lincoln Ave 


— — 


Ihr Häuſer zu verklaufen, zu vertauſchen oder 
zu vermtetben? Kommt für gute Rejultate zu uns. 
Wir haben immer Kaufer an Hand. — Somutags 
ofen von jV—12 Uhr Vormittags. — 
Rihbard- Al. Roh & Co, 
New Vorf Yife Gebäude, Nordoſt-Ecke La Salle und 
Wontoe Str, gimmer 814, Ylur 8. 
12de3,X*® 


r Fönnen Fure Häujer uno xotten jchne 
ı der ver verleihen Geld auf Grund— 
tham und — edrige Zinſen, reelle 
ienung. G. .1199 — 

nahe North und Roben Str. didoja® 


Habt } 


* it ver: 

tauſchen, 

zum Bauen; 

B Freudenberg & Co 

Arc, de, 
Weil dlT Wivde: 2c. 

(Anzeoen anter dieſer Kubrit, 2 Cents dus Wert.) 


Prozent. 8 Prozeut. 


3 Prozent 


Privatmann von gutem Ruf und aner taunter 
ein paar tauſend Dollars ins 
iv am ehrliche rejpsttaole 


Gin 


Reellitat wünſcht 


r zu — 
ſprecht und die Pr Vorzitz 
ud biete, Ivie Die niedrigem ten 
Ihr — zum au rüdzablen. 
vertraulich 
Truſts und gehöre 
mbination 
Alle, Die mit mir Gejchäft 
jind 3 Broz., 4 Brog. id 
ſchten Betrag. 

t und Ihr erhaltet ſprzielle 


ch E 

e Zeit 
a afte durchaus 
Ninbanger von 
van: Fv 
ije für 
Raten 

ewün 


nicht 


30 
»Dan.Im 


Zimmer 





Zimmer 3 
e de n 


ei "nich wen 
n laifen die 


wenn 
ſelden 


wir 


in 


Note 


Wir Geld old e autb’zahlten 


auf deren 


tſche Geſchäft 


auch 
Stellungen 
haben das größte 


leihen 


Wir 
Alle Pr 


Ihr * rdet es 
e Ihr an 
erläffigite Dr 
9. end, 
YaSalle Straße, Zimme r 3 


Geld! Gerd: Beldı 
Ghicugo Mortguge Yoan Gompany, 
175 Dearboru Gir., Simmer 216 und 217. 
Chicago Morıgage L2oan Gompceay, 
Himiner 12, Kapınarket Theater Building, 
löl W. Medijon Str., oritter Flur. 


Wir leihen Eud Geld in großen und Heinen Bes 
trägen auf PBianos, Möbel, Pferde, Wagen oder trs 
gend ivelde gute Sicherheit zu den billigiten Be 
bungungen. — Tariehen lönnen zu jeder Zeit gemat} 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit an: 
cenonmen, woburd die Kohen der Unleihe verringert 
Er n 

Chicago Mortgage 

175 Dearborn Eir., 


Die ficherfte m 
F r 
128 


Soan Gomp 
immer 216 und 2l7. 


n» 
llap® 


— Geld zu verleiden — 

euf Miebel u. Pianos, ohne zu entfernen, in Sum» 
men von $20 bi3 K2W, zu den billigiten Raten und 
leichteiten Bed‘ igen in der Stadt. Wenn Sie 
don uns borgen, laufen Sie feine Gefahr, dab Sie 
Ihre Sachen tieren. Unjer Geichäft ift verant: 
wortlih und lang etablirt. Keine Nachfragen mwers 
den gemacht. WUlles privat. Bitte, iprecht vor, ebe 
Eie anderiwo bingeben. Ale Austunft mit Bers 
gnügen ertbeilt. 

Das einzige_deutiche Geihäft in Ghicago. 
WUdler Leib Co., OD LaSale Str., 3. 34, Ede Rans 

dolpb Str. D. 1 €. Voelter, Dianzger. 2 

Chicago Credit Gompyong, 

92 LaſSalle Str., Zimmer 21. 


ug 


Geld geliehen auf irgend welde Gegenflände. Keine 
Beröfientlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Abzahlunger. Niedrigfie Raten auf Möbel, 
Biano?, Pferde und Wagen. Gpredt bei uns var 
und part Geo. 

92 LaEalle Str., immer 21. 1jn® 
Brond-Office. 534 Lincoln Moe. Lake Wie 


— — — ç ç — — — —— — — 


Unterricht. 
(ünseiaen unten e e © Bons das exe) 


Enagaliſche Sprache für Kerren oder Ta: 
men, in Kieinkiafjen und privat, jowie Buchhalten 
und Handelsjäcyer, befauutlid am beiten gelehrt im 
N. W. Buſineß Gollege, 922 Milwarkee Ade,, nake 
Baulina Sır. Tags und bendg. Breife mäßig. 
Vedinnt jetzt Brof. George Jenfien, Beirzipal. 

löag,ddic® 


) Fragt nah in 
196 Ya Salle Straße, 
_!i anl F 


ider, Echneider und andere. 
Zuidpneider = Schule, 


Zuichne 
Ei 
Ebic Q 
Acadenpojf Mufie, SEN. Aſbland Ade., 
nahe Milmwaufcee Uve. Eriter Klajie Unter: 
tigt in Wiano, Violine, Mandoline, Zither und 
Gitarre. 50 Cents. Nie Sorten Inftrumente zu 
baden. Wbole⸗ ſale⸗ vreiſe. Ri n 1X 


Schmidt's Tanzſchule, 601 Wels Strake. —Rlaljens 
Interricht. 2, Mittwmoh und Freitag Abend, Eonus 
ag und Doumnerftag Mittag. Kınder Samftag. Breisis 
Walzer mon zatlich. Aan,im! 





Aerztliches. 
(Anzeigen untet biejer Aubrit, 2 Gents das Bart.) 


2. 2. Sahnerit, 
* * in 


on Sir. 
Lreiſe. 


Mäkı ge 
ER Imt 


Ireland, MW D. | 
te Str. und Wi D 
Eriter Kiejje Mr 


2.8 
163 Sta Divili 
Chicago, beit 


Gbier s, "126 "Deis Str., . Spezials&rpt. - 

44 Hout⸗. Blütz, Rieren-, Yeber: > Re 
ger krantdeiten jene zebetlt. Ronjultation un» line 
terjuchung frei. Sprebfunden 9-9, — — 
anz 





D, wie doch eine Verrenfung weh thut! Und e3 


jind nicht allein die Schmerzen, 
fürchten bat, 


Del faufen, um fich felbit zu furiren! 
rıım reiben 


De 


wied 
verſuchen ſie es eines 


— * — — 
— —Ny 7ꝰ — 
6&8 


ein 


— — —— 


felärung 


e * „Der Mer 
Seiten ſtark, mit 
nebſt einer At⸗ 
velches von Mar 
Unenibehrlich 

ichen wollen, oder 


ife ijt atigefübrt, wie 
an ocfnde $ & ind eſchlechietrane 
und die ven Zugeadsänden, 
päche, ° f ıät, Impoien, Sofiutie 
onen, Unfruchtbe eir, I Trübiinn, jhwadhes Ger 
Dadtnig. Eneraielofi gkeit u Dd Strammwfaderbruch, 
ob::e ſchãdlie hen Medisinen Das nd kelien Fanır, 
Ein trener Freund und Weiler afhgeber ijtßie ſes 
———— deutſche Buch ke nach Em⸗ 
, Kojene vien in ei nfachem Um⸗ 

it et, frei gugeißidt wird, 
> RES HEIL- INS 

13 EAST 8, STRE 

I —— A2lace. Jorß. N. B. 
"fon dida a. 
Der „Rettungs-Anler“ iſt auch zu haben bei Chas. 
Eaiger, 8 Rortb Ealfied en. 


Morfe elel⸗ 
nicht der 
Belt iſt. Er 
Leiden der Nie— 
r, Lung 
ferner Rheumas 
Nervenſchwäche, 
Rücken- 
Folgen von 
weifungen, ver 
annbarkeit, alle 
c u. 3,39. 
Medisinen 
eholfen baben, 
diefer el wird Euch 
ſicher helfer 
Preis iſt 55, 810 und sis. 


Electric Insäitute, " "Sun. 


Supt., 
60 Fijthy Ave., nahe Rardolph Str., Chicaao. 
Auh Eunntags offen bit 12 Uhr. 


130t, jabido® 
„do ward Au hin, — —— 
fragte Rı dolph Heilman. O 


Nachbar, vie ſeine Iran fen Kinder an 
tomme it "ee H. C. Lemke's Californ 
ſchen Kräuter werden fie bedeutend er 
Es ſcheint t beijere Wirkung, aul 
gebrau nen.“ „Nun, dann wil 
ichen, weil ich ſchon viel 
t und keine Hilfe gefur 
„bieten Thee font 
chört, Diefer zi dee joll eine 
ihen gegen viele Krankhe 
tige Verſchleimung im Ron 
Schar la chfiche er, Mafcrn. vertreibt 
um atifche Schmerzen, reaulirtt Den 
cher, Nieren und daS Alut bald 
{ ng.“ 
Frage in ber Ayo thele ar Lemke's Kräuter— 
oder ſchreibe a Dr. H. C. Lemke Medicine 
Co., ———— rn 
Preis 250 und 506 die Ehayte 1 


bisher, 
ich dieſen 


Bruſt und Mm 

aus den: Hör 

Etwhlgang, bri 1% 

in — 
+ There, 


Agenten per 
2öjan,jadido, IM 


oc 
u nat. 
ENELISH in rothen und goldfarbigen 
Blechbüchſen, verſiegelt mit blauem 
Band. —— leine Anderen. Weiſt ge⸗ 
iẽ hrliche Frfjatzmittel und Rachahmungen 
nrüf. Rauft bei Eurem Apotbeter oder 


— Vrobe frei! 
ſendet Arts. in Briefmarken für nährre Aus⸗ 


SHICH 
Kunft, gengnifjeund, ‚Ne Iiei jor Sadies, “inGoupert, 


PeriyäVät. Ps 
Tie Driginelten und einzig EHten. 

N UniHädtih. Stetö guperläffig. Damen, 
mit umgebenmner Pe i. tie, fepreiben Sie Engliih, 
10,000 Zeugniife. Su baben bei allen Apotheken, 

CHICHE ste R CHEMICAL CO., 


fragt den Ay yotheker für CHICHESTER'S 
24145 Madisou Square, PHILA- PM 


1önob, mo.do, fa, u | 


Bruchleidende 


cle an Ber: 
mungen des 
adtets der Beine 

sh * Füße deidenden 


En n 


Bruchbãnder, 
je — On 
Ibrüc che 


ſowie 


er N Apparaten 
priitiv acbeilt. ne 
ten, Zeibbinden für 
fette Lewie und 
trampfader, © 
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und Nat obme Schmerz getragen wird 
idhere Heilung erzicit. DR. RIBE RT WOLFERIZ, 
abrifanı 60 Fitth Ave.. nahe Mandolvh Str. -Spes 
zialiſt ſfüur Brüche und Verwachſungen des Kör⸗— 
ders. Auch Sonntags offen bis 12 Udt. — Damen 
werden von einer Dame bedient. 6 Privet-Zimmer 
sum Unvafien. 


RE ERERT EIER 
öR, J. YOUNG 
, 
Deutſcher Spezial: Arzt, 
für Augen⸗, Ohren-, Naſen⸗ und 
Halsleiden. Behandelt dieſelden gründlich 
und ſchnell dei mäßigen Vreifen, fchmerzlos u. 
nach unübertrefflichen neuen Methaden. Der 
kartnädigfte yiafe ut — und Schwer⸗ 
Hörignicht wurde Bu two anders Werzie 
erfolgios blieben. Rü: fläche Augen. Brißen. 
Unter u dung und Kath ırei. 167 Dears 
born Stre., Zimmer 60% von 1—4 NRacınt., 
Sonntags: 19--12 Yorm. -—- KR lıwit: 261 
E 8incolu Ave., S-IK Usrm.. 6—8 Abends. 
mer alle 


Seil Eid fethl $ — 


eu u. unnatürlihen Entlesrungen der Harn: Drgane. 
Weide Scidledyter. Volle Anweifungen mit jebey 
8* — 
ze nach Empfang des Preiſes per Expreß ver⸗ 


bt. Adreiie: BE. L. Stahl Drug Company, 
* Buren — un» 5. ibenue. Chicogõ. 
iuois. z iddi. do. ſou du 
a Borsch DI@ 
g Com 103 
0 l. E. ADAMS STR. 
Optiker. 
son Släfern für afe M eberaft. Konfultirẽ 
uns bezglid Eurer Augen. 
BORSCH & Co.,:103 Adams Str, 


Genaue Uateriutung ve: von —* und Anpaflung 
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beiltime 
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ih war bei unferen |} 


mit meinen | 


und eine | 


grünfarbigen $ 
er ihrer 


Dmega Del, und da 

fahren, daß e3 ein Liniment 

aibt, auf melche2 

Verrentungeen, n 
und alle anderen kör 

Schmerzen zu heilen. € Es 

Liniment gut ſein ſollte. 


| ten. 
gefallen fei: ſcherzhafte Grlebnifie, Lies | 
ı in ihm geläufct. 


ı nen „! 


| erwägen, 


| fein zu befi iehen. 


nen süßen werde ich ſtehen | 


| die Konfu 
ı Sprachen beporzuigt man 


© | en masse borhanden find, 


| ben, o 


| Frauenbew vegung einnehmen, 
bisher, die Männer überſchätzend, viel 


| auch ge 
dige Steilung in der Welt ein. 
t kann ih für Deutichland | 
ein großes politiſches Frauenblatt be— 
gründen, wie es die „Fronde“ in Paris 


Mädchennamen wieder an. 


die man zu be— 
ſondern auch der Verluſt 
Zeit und Lohn. Es 

tage die 
renktes Handgelenk, Ellbogen, Hüfte, 
Rücken, Knie oder Knöchel haben und 
nicht zu arbeiten im Stande ſind und 


an 
gibt heutzu— 
Leute, ein 


viele ver⸗ 


viele Dollars von ihrem Lohn verlie— 
Es daß dieſe 
ich eine Flaſche 


iſt zu bedauern, 
nicht Omega 
Wa⸗ 
die Verrenkung mit 
Liniment ein und gehen 
Vielleicht 
Tages doch einmal mit 
nn erben fie fiher er- 
der Welt 
verlaſſen kann, 
Anſchwellungen 
erlichen Gebrechen und 
iſt gut für alles, für was 


icht 


diefe n 


Beſchäftigung nach? 
— 
in 
man ſich 
ee 


andere anftatt 

5; Wirerfpsthefer fi 

ven uch 2er: 

ſo wird die 

Ehenical Eo., 257 ——— 


der x Adelsmenf dj 


Non Modert Miſch. 


(Bortiehung,) 
af it ein Brief gelommen, 


Ser :gejebene Hinbernife feine | 
de das a 


; um ein ‚ige Tage berlänger- 


mie ei fih nach fei: 


fheurungen, 
fehnt und fo 


Heinen Trraucen“ 


beebe 


meiter. — 

Glaubt er, daß ich 
undt vergeſſen n kann? 

Es iſt mir 
meinen Weggang auf das 
Sorgſamſte vorbereiten tann. Ich will 
mir zunächſt ein Zimmer ſuchen. Na— 


o leicht verzeihen 


türlich bleibe ich in Berlin, wo ich eher 


i 


Gelegenheit finde, den Kampf um's Da⸗ 


anders Gin? 
Auf eig 

mü iſſen; zu natürlich werde ich für 

meine Familie bon jenem Yugenblid an 


eine Verftohene fein. 
fprünalih en Stunbengeben gedacht, 
Klavier, Franzöftich, Engliſch. Aber 
BR fo aroß, und es wird 


fo miſerabel bezahlt. 
auch Die be 


treffenden Ausländer, bie ebenfall 


Nein, den LZebenzfampf muß Jeder 


da aufnehmen, wo er am flärkiten a | 
rüſtet iſt — alfo ich als 


wiſſenſchaft⸗ 


* ſoziale Schriftſtellerin. Mit kri— 


tiſchen, ſoziologiſchen Eſſays werde ich 
ber | 


debutiren, als Vorkämpferin 
Frauenrechte, einer auf neuen, gerechte— 


ren und ſittlicheren Grunbfägen aufge⸗ 


bauten Ehe. 
Gerade über 
ja in leßt er Zeit Einig 


dieſen Punkt habe ich 
3 niedergefchrie= 


li et und publiziſtiſche Verwerthung. 


Auch auf Vorträge will ich mich wer 


rt u 


| fen; ich will eine leitende Stelle in der 


ih | 


1; ich 


die 


zu ſehr unierſchätzt ha be. Ja, es iſt 
0 = : 

wahr, iaufenpmal wahr: Unfer Ge: 
— Br noch immer, jo biel ſich 
beſſert haben mag, eine unwür— 


Vielleich 


iſt, für die Frauen und ihre Rechte nur 
von Frauen geſchrieben. 

Welch ein Triumph, wenn ich „ihm“ 
imponiren kann-wenn ich ihm in einer 
Geſellſchaft oder auf der Straße be— 


gegne, und man zeigt auf mich: „Sehen 
Sie dort, die berühmte Schriftſtellerin 
Meta Walker!“ 


natürlich nehme ich meinen 
Ich will 
Alles von mir werfen, was mich an ihn 


erinnert. 
Pfui, Meta — ehrgeizig?! Iſt das 


— 
Denn 


| eines Adelsmenſchen würdig? — Ja; 
denn der Ehrgeiz allein führt zu gro-— 


ßen Thaten. 
* * 
Dieſes Berlin! — Und welch eine be⸗ 
ſchränkte, ſtlavenhafte Stellung die 
Frau doch x: im Grunde einnimmt! 


* 


Beim Suchen eines Yimmers habe ig, | 


es fo recht einfehen lernen. 

Sich ein Zimmer zu miethen, ift für 
ein ichußlofes, meibliches Wefen in 
Berlin nämlich gar feine fo leichte Auf: 


| gabe, mie man eigentlich glauben follte. 


Merfchiebentlich haben fie mir einfach 
die Ihür bor der Nafe zugemorfen: 


| „An Frauenzimmer bermietben mir 


nicht.“ 


' fulums die Reifenden: 


| 


Andere mufterten mich mißtrauifch, 
troßdem ich mich fo einfach al® möglich 
getleidet hatte, und fragten mich aus, 
wie ein Ihorfchreiber des botigen Sü- 
„Wer? Mie? 
Mad? Woher?“ 

Eine ſagte mir: „Schriftſtellerin? 
Das iſt ja ſo was wie 'ne Schauſpiele— 
rin. Ih nee — an ſo Eine vermieth 
ich nich.” 

Einige meinten: „Aber Herrenbefuche 
buld’ ich ni!" — Und, was noch 
[&limmer, eine vide, jhmammige Alte 


| der fteler re und famil 
Vertraulichke 
| und beſchränk 
auch ziemlich theuer, und ich werde mich 


2 


| Ah 


Weg legt. Ni 


Er ſchreibt, als ob gar nichts vor-⸗ eben 
erwiderte ich ihm, und iche! 


— J——— durck 
lieb, daß ich Alles reiflich 


Wo follte ich auch | I 


Ich Hatte ur= | 
| ic) mich 
| Frau betrachten. 
ı noch neben>, 


die fremden | 
ir | Ieben. 


1 
a1 
n 





ine jeden Gedanten an DOeffents | 


| mich einzufcgüchtern. 
| er wurde jc 
ich ſchaudernd flüchtete 
meinem Zimmer einſchloß. 


er ſich darein gefunder 
neben einander hin und ſehen uns höch— 


„Abendpoft, Chieago, Donnerſtag, den 31. Jannar 1901. 


flüſterte mir ſchlau lächelnd zu: „Ge— 
gen Herrenbeſuche habe ich nichts ein⸗ 
zuwenden.“ 

Ich muß dunkelroth geworden ſein 
und flüchtete ſchweigend. — 

Und dabei ſind dieſe Miethszimmer 
von einer philiſterhaften Geſchmackloſig— 
keit, die mein äſthetiſches Empfinden 
beleidigt; die theuren mit einer auf— 
dringlichen Hſeudoeleganz ausgeflatiet, 
Die billigen fo furchtbar armjelig. Und 

biefe himmelbohen und übel riechenden 
Häufer! Und der Lärm und die Fin: 
der! 

Wenn man fein Zeben lang erft auf 
einem ftilen Gute, dann in einer ruht: 
gen Gartenpilla gewohnt bat, fann 

man fih fhwer an fo etwas gewöhnen. 
Aber ed wird gehen, es muß geben. 
Und ich merde chen eimas Paflende 
finden. re 

Kuh an eine PBenfion, wie fo biele 
im Polsdamer Straßenviertei —— 
habe ich ſchon gr ber Dort it 
man fo nacbari — — 
haften 
eit ausge ſo geb unden 
Uebrig ens iſt es dort 


ref ier 


ſetzt, 


einſchränken müſſen. 
* * * 

meine Artitelſerie 

an eine große 

und morgen 

Bis dieſe Auf— 


Heute habe ich 
über die Frauenfrage 
Monatsredue geſchickt, 
kommt Ernſt zurück. 
ſätze angenommen ſind, und bis ich noch 
einiges Andere geſchrieben, wofür ich 
die Pläne ſchon im Kopfe habe, muß 
ich wohl nothgedrungen hier bleiben. 
Denn wovon ſoll ich leben? 

Seit der —“ hält 
Ernſi ſehr lnapp mit dem W 
ſchaftsgeld, En iß ich kei ne „Erſpar⸗ 
niſſe“ mehr machen kann. Ich will auch 
keine machen; ich will nichts mit mir 
fortnehmen. 
Natürlich d 
nung von 
mit er 


mich 


trth⸗ 


nicht die geringſte 
Plänen haben, da— 
— = 
Lemnd?: d ſol Uetwas davon 
fort u 

Er kat e& im Guten wie im Böfen 
perfucht, eine Werfühnung zwifchen uns 
be theizuführen. Er wollte ſich ent⸗ 
ſchuldigen. Ich wäre doch entſchieden 
im Unr m un d jede andere Frau wür— 
ein? 
Ich fei dien 


af ern 
mel nen 
mi eine H 


toiffen, bis ich 


ſeben. 


t jede andere Frau, 
hätte mich 


rich 


Lid, 


wi 


ik im Exu 
Cr * —* in 
der 
Yp 
ie 


Bah ſeine Liebe 
nichts als Egoiſmus. 
ſeinen Gewohnheiten geſt —* in 
s Geſetz 


gitimirten Herrſchaft 2. Dis Frau, 
die ja für die Männer nichis als eine 


— weiße Hausklavin iſt. 


Ich blieb feſi, als ich mir das Alles 
im? Gedächtniß zurü icrief. Mern er 
mich mirflich Iiebt, wie ich die Liebe 
berftehe, wenn er eine Ehe wünscht, mie 
ich fie erträume — furz, wein er ber 
Mann ift, den ich in ihm zu finden ge: 
mähnt, fo foll em e3 mir beweifen. So 
Yonae ich noch in feinem Haufe wohne, 
bat er ja Gelegenheit dazu. 
Borläufig, das fagte ich ihm, könne 
nur dem Gefebe nach als feine 
Mir können nur 
richt mehr miteinander 


„Und was joll daraus werden? 

„Ich weiß nicht ... vielleicht gehe ich 
eines Tages fort.“ 

Es iſt ja eigentlich Unrecht, daß ich 
ihm nicht gleich die volle Wahrheit ſage, 
daß ich nur noch gewiſſe Umſlände ab— 
warte, um ihn zu verlaſſen. Aber 
man wird weltklug mit de Zeit. 

Er ſchwatzte noch ein Langes und 
Breites, baß, er mich lieb Babe — ich fei 
aber „uberjpannt“ ‚ fiellte — 
an die Welt und die Me nſchen, d die ſie 
nicht erfüllen könnten, und ſo weiter. 
Wie oft ich das ſchon gehört habe! 

Unſere Ehe iſt eine große Lüge, auf 


einem Sumpfboden das Gebäude er— 
I richtet, in dem mir unfer Leben lang 


betten wohnen wollen. 

Sch deutete ihm dasan. Da, clö er 
fab, dab Alles nichts half, ſuchte er 
Er drohte mir, 
daß 
und mid in 
Er tobte 
noch eine Weile, dann gina er fort. 

Seitdem hat er fi dDarein gefunden. 


ließlich roh — ſo roh, 


Hofft er auf die heilende, verſöhnende 


Zeit, oder was ſonſt? — hat 
Wir leben ſo 
dens bei Tiſch. Sehr oft ſpeiſt er 
guswärts. Geſprochen wird nur das 
Allernöthiafte. 

Geftern fagte € ex bei einer folden Bes 
legenheit: „Wir führen eine luſtige Ehe, 
eine wahre Mufterehe.“ 


„Sp, wie fie ziwifgen ung jeßi einzig 


: moglich ift,“ ermiderte ich und ging aus 
| dem Simmer. 


* * * 

Geſiern kamen meine Aufſätze mit 
ein paar Höflichkeitsphraſen ‚zurüd. 

Fräulein Metfter, die erfie % —— 
de "bes „zrauentmwehl” und N e-Rrä- 
fidentin des Vereins für die ge 
ſialbildung der Frauen, meint, daß 
man aus altem Vorurtheil rein wiſ— 
ſenſchaftliche Aufſätze cus weiblicher 
Feder noch immer ungern aufnimmt. 
Nur die Belletriſtik, die Romanſchreibe— 


| rei hätte man uns — ge⸗ 
ſtattet. 


Und ſelbſt dazu müßle man 
Verbindungen haben, die mir fehlten, 
Sie feßte mir da3 eingehend auseinan⸗ 
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Schwindfucht 


ift ein bleiches Gefpent, 
welches manchem Seite bei- 
wohnt. Hüten Sie fich vor 
den erjten Stadien. Kür 
Beiluna von Erkältungen, 
Buften, Influenza, Beifer- 
keit, beſchwerlichem Athem⸗ 
holen und Krankheiten des 

Bali jes und der Lungen hat 
Feine andere Medizin, 


Herehound and Tarl! 


erreicht. 
rkaufen bei “. Apotheker. 


Zu ve 


ehnweh-Tropfen helfen in einet Minute. 


Bart-Färbemittel, 
aun, 50 Cents, 


der, und mußte feider einfeben, fe 
je Recht bat. 

Nein, auf die Weile, mie ich e3 an- 
fangen wollte, geht c& nicht. Das mür: 
de ein Hunger und Kummerbafein 
werben. Und wenn ich felbit auf mi 
perfönlich feine Küchichten nähme — 
der Sade, der ich mich jebt ganz weigen 
will, würde ich damit nicht nügen fün- 
nen. 

Mitglied des „Frauenmwohl” bin ich 
bereit?. Sch werde jet auch in den 
„Frauenerwerbeve rein“, in den „Ders 
zur Ford derung der geiftigen 3 Inter⸗ 
eſſen der Frauen“, in die „Frauen— 
reisen“ (für Gymnaſialſtudien der 
Frauen) und in einige einflußreiche 
Wohlthätigk — ie treten. 

Ich werde r 


ich 


—3*3 


Im 
kr 


werde 
ma⸗ 
* 8 Vorfland d der 
‚um einfluß- 
indungen an— 


Vor träge — 


T n ift es mir fpäter ein Leichtes, 
ein eigenes Branenbi Ho zu vr. 
oder r zu übernehmen; ober e& Kietet fid 
mir eine andere einflußreiche Stellung, 
die mich auch materiell unabhängig 
me&t. Dann ift e3 noch immer Seit, 
meint Fräulein Meifter, mich bon dem 
Menne zu trennen. ber meiner nicht 
mürdig, mir nicht ebenbürtig ift. 

Sa, fo joll es merben. Welch ein 
Triumph wird es für mich ſein, wenn 
ich mein Ziel erreiche, damit er eines 
Tages begreifen lernt, welchen Schatz 
er beſeſſen und nicht gewürdigt hat! 
Es mag frauenhaft-kleinlich, mag ei— 
nes Adelsmenſchen unwürdig ſein — 
aber ich kann nicht anders: ich will 
ihm iponiren. 

* a 

Das mar eine Ueberrafehung für 
Metz und isren Gatten, al& ihnen Uls | 
bert plöglich beim Mittageffen „in Die 
Suppe fiel“, wie er ſich ausdrückte. 
Nachdem der Begrüßungsjubel ver— 
rauſcht war, wurde er ausgefragt. 

„Gott, ich komme aus verſchiedenen 
Gründen nach a Alſo zunächſt 
ber äußere Anlaß: Mein alter ‚Spezi’, 
wie die Wiener jagen, mein \ntimus 
und EN Mölfert geht nad 
Ulambare. Ne, od mar aus Nfrifa 
fo leicht miederfommt, mie fie Einen 
hinſchicken, iſt doch zweifelhaft Das: 
rum hatte er feine Intimften noch ein= 
mal um fi verfammelt. — Und aus 
Berdem, Neujahr tft vorbei — jetzt 
Ichlagen bier die Wogen hoh ... Sch 
mi mich noch einmal amüftren, ehe ich 
in’s Ehejoch Erieche; ich will von mei- 
nem Junggeſellenthum Abſchied neh— 


—J Albert — Du ſprichſt ſo fri— 
bo Sch dachte, Hermine und die 
Bräutigamfchaft hälten Dich gebeffert 
und beredelt.“ 

Der Aſſeſſor ſchob ſeinen Teller zu— 

ück, den er ſich eben gefüllt, und lachte 
= bellem Halle. 

„smmer noch die Alte, immer noch 
fo ’n Sen anders, ma chere soeur? 
— Ich glaubte, Berlin und die Ehe 
hätten Dich ein wenig — ernüchtert,“ 
kopirte er ſie ſpöttiſch. 


(Fortſetzung folgt.) 


* 
1 
* 

u 


Dentih und Kranzöfidh in 
Rußland. 


Die “Alliance francaise,” beren 
— es iſt, die franzöſiſche Sprache 
und Literatur in der ganzen Welt zu 
pflegen und zu fördern, hat vor einiger 
Feit eine förmliche Unterſuchung der 

Lage des Frangö tichen außerhald 
Tranfreihs angeltelt. Bor einem 
Sabrhundert ftand Die franzöftfche 
Srrade an der Spike der Kultur- 
[pradhen; gegenwärtig nimmt fie einen 
meit niedrigeren Rang ein. Währenp 
nämlih zur Zeit Eliſabeths, alfo vor 
eitva dreihundert Sahren, das Englifche 
nur bon 5 Millionen Menſche n geſpro⸗ 
chen wurde, und das Spaniſche, das 
Deutſche und Franzöſiſche vorherr— 
ſchend waren, wird gegenwärtig das 
Engliſche von 115 Millionen Menſchen 
geſprochen, das Ruſſiſche von 80, das 
Deutſche von 70, das Spaniſche von 
50, das Franzöſiſche von 45, das Ita⸗ 
lieniſche von 30 Millionen. Das Fran⸗ 
zöſiſche kommt alſo unter den euro— 
päiſchen Sprachen erſt in fünfter Reihe. 

Das geſteht auch der Vorſigende der 

“Alliance française,“ P. Foncin, in 
ſeinem letzten Berichte unumwunden zu, 
allein er tröſtet ſich damit, daß die Be: 
deutung einer Sprache nicht blos von 
ber Zahl der Menſchen abhängt; die fie 
Iprechen, fondern aud) von mancherlei 
anderen Umitänden; 2 bieje günftig, 
fo werde auch) Die Zahl wieder zumehs- 
men. Der Bericht weit in biejer Bes 


ziehung auf Rußland Hin, in beffen 
Gymnaſien das Franzöſiſche obligato- 
riſch ſei, und nicht weniger als das 
Lateiniſche gepflegt werde. 

Dieſem Optimismus tritt nun der 
ruſſiſche Mitarbeiter des „Figaro,“ 
Oſſip⸗Louris, in einer längeren Dar— 
ſtellung entgegen, in der er zunächſt auf 
Grund der amtlichen ruſſiſchen Berichte 
feſtſlellt, daß der Unterricht im Fran— 
zöſiſchen in den Gymnaſien nicht 
obligatoriſch iſt, ſondern daß es den 
Schülern freiſteht, das Deutſche oder 
das Franzöſiſche zu wählen, und daß 
durchſchnittlich 70 Prozent dem Deut⸗ 
ſchen den Vorzug geben. Dann führt 
er an, daß nach dem amtlichen Berichte 
der neugegründeten Handelsſchule in 
Moskau die Zahl der Theilnehmer, die 
fich für Die verfchiedenen Fächer ein- 
geſchrieben Haben, die folgende ift: 
Be chführung 314, Ruffiiche Sprade 

3, Franzöliiche Sprache 166, Deut: 
* Sprache 658, Engliſche Sprache 35 
u. ſ. w. Am Schluß des Schuljahres 
gibt es freiwillige Prüf ungen; an der 

tzten ‚Prüfung haben fi 534 Schüler 
— at, son denen erfolgreich beſtan— 
den: in der deutjchen Sprache 95, in 
ber franzöftichen 17 und in der enc- 
liſchen 4. 

Die Zöglinge dieſer Schulen, berich— 
tet der Gewährsmann des „Figaro“ 
weiter, ſtammten aus allen Klaſſen der 
Bevölkerung; die Mehrheit beſtände 
aus ——— niederen Be— 
amten, dann aber auch Studenten, Leh— 
ren u f. > Viele beſäßen ſchon 
Kenntniß der deutſchen Sprache, da es 
in allen größeten Städten deutſche 
Schulen gebe, und die Deutſchen über— 
haupt ihre Shrache eifrig zu verbreiten 
fuchen. Es gäbe fogar deutſche oyceen; 
ſo das Beier und Paul-Lyceum in 
Moskau für Mädchen, das bei der 
Bürgerſchaft ſehr beliebt ſei; alle Pro— 
feſſoren ſeien Deu itſche und die Unter— 
richtsſprache ſei die deutſche. An der 
Handelsſchule Peter des Großen in St. 
Petersburgç, die vom Handelsſiand e der 
—— dt unterhalten wird und unter 
bem Wroteftorat des Raifers fteht, 
ſeien 62 Stunden | 
54 Stunden der franzöfifchen Sprache 
gewidmet; Die 
feſſoren fyr das dran; öhtiche und ſechs 
für das Deutſche. Es ſei richtig, de 
die Ruſſen, die auf Reiſen gehen, meiſt 
franzöſiſch verſtehen; aber das ſei eine 
ganz Heine Minorität. Daß ein rufi- 
Gelehrter ſeine Werke, 
ie 
Auslande bringen molle, 
ſchreibe, ſei ein Irrthum; 
zahlreiche Werke von 
geſchrieben ſeien; 
ſeien äußerſt 
ſchlechte Ueberſetzungen. 


1 
us 


er kenne 


die 


— — — —— — — — — ——— —— — —— — 
u — — — ——— 


der deutſchen und 


Schule zähle vier Pro⸗ 


wenn er 
zur Kenntniß feiner Stollege n im! 


franzöſiſch 


Ruſſen, * ei 


Aus dem Wliem zieht der Gemährs- | 


mann de3 „Figaro“ den Schluß, daß 
das Franzöſiſche in Rußland ſtetig an 
Boden verliere, und zwar zum Vor— 
theil des Deutfchen, Er fei fein Feind 
ber deutichen Sprache, aber e3 jei für 
ihn doch traurig, den Niedergang des 
Franzöſiſchen feſt ſtellen zu müſſen. 
Wenn es noch ein Mittel gebe, den Ver: 
fa zu hindern, fo fei es einzig Die 
Gründung don franaöfifgien Säulen 
in den Hauptfädt en. Wenn Frankreich 
vonRußland gehört ſein wolle, ſo müſſe 
es vor Allem dafür ſorgen, daß ſeine 
Sprache in Rußland verſtanden werde. 


— —ñ — —— 


Um Hundert gegen Gins 


zu wetten. muß man ſeiner Sache 
Wenn es ſich aber um eine Wette drrüber had: In 
jollte, welches Die beite Arznei orgen Häimor v0 du 
it, fo fann man getroft Zauferd oder cuch Zehn— 
tauſend gegen Eins auf Dr. ähe's berü t$ 
Hämorrhoiden-Heilmittel Angke Ge wetten, Tauſende 
und Zehntauſende, welche durch de'e 
Stublzäpihen Turirt worden Sind, beftätiren voller 
Tanfdarkeit, da Arakejis LCirterun m d Hiluig 
bringt, wo alle anderen Mittel der Aerzte und ps 
theler verfagen, Frohe n frei von P. 
Co., Box 24lö, New York. 


— — ñ — — — 


ſehr ſicher ſein. 


didoſa 


beift ätion | 


Neustaedter & | 


Preife in Paris vor 100 Zahren | 


und heute. 


Der „Fiaaro“ gibt einige Aufſchlüſſe | 


über die Steigerung der Breife der X 

bensbedürfnilfe zu Paris im abgelaus 
fenen Jahrh undert. Von 1800 bis 
1820 konnte eine Perſon mit 100 Fr. 


(20) den Monat ebenſo gut auskom— 


| 
| 


| 


a 
u) 


men tote jegt mit 250. Die Bauarbei- 


ter verdienten damals 2 Fr. (50 Cents) | 


en Tag; in andern Fäcern erhielten 


die befien Handwerker 3 Fr. Seht bes | 


laufen fich die Löhne auf 5 bis 10 Fer. 


und darüber. Erdarberter erhalten jekt 1 
zu Anfang | 
ö . 
"| Rod in den fünfziger Jahren kwurbe in 


6 Fr. ben Tag gegen 3 ÖL. 


der fünfziger Schre. Der Preis des Ge- 


treides ili nicht feht geſtiegen, wohl aber 


ie und Vrbeitälöhne derBädereien. 


| fach Bier getrunfen, jedoch leichtes bi 


a5 Doppelpfund Brot Tcjtete 1800— | 


1820 blos 18—20 Centimes (445 
Gent?) jegt 50-85. Heutzutage wird 
in Frankreich das Zehnfache an Fleiſch 
gegeſſen wie zu A 5 des vorigen 
zahrhunderts. Zur 

tion koſtete das — mm Rindfleiſch 
0,66, jetzt 1,70 Fr. im großen. 


mals. Unter Ludwig XV. haite das 
Kilogramm Rindfleife den jelben Prei 
wi e2 Kilsgremm Getreide, 1789 wi 
3, jest wie 7 Kilogramm. m Jahre 
1800 fofiete da3 Dubend Gier, 0,30 bis 
0,70 Fr., jebt 1,20 bi3 1,80 Fr. Der 
Preis der Butter bat "°* verdoppelt, 
Derjenige der Milh, d damal3 0,15 Fr. 
ben Liter, verdreifacht. — iſt der 


Zeit der Revolu-⸗ 


Das 
Fleiſch iſt Beute ungleich beifer als da= | 





Preis der Fiiche auf die Hälfte gefım= | 
; bier im zmeiten und dritten Siod be= 


fen, bant den Eifenbahnen, die den Ab- 
faß Sichern; in Folge deſſen kat die 


Seefiſcherei einen großen Aufſchwung 


genommen. Den gewöhnlichen Wein 


verkauften die Winzer ungefähr zu den- 


.. Ant.» 


Snterele Tiefer 


tbeilt Kerr Eduard Merggraff, 15 Dayton Err., 
Chicago, ein aiter Lejer der „Abendpoit*, Folgendb-® 
mit: „Gon Netur and war ib kräftig und arinıd; 
verſchiedene Unfechen jedoch ſawschten mein Sek. 
Namen!lih Titt ih en Mattiekeit, ihwahenm Rüdn, 
Rerpenihtwäche und Abnehine Der Kräfte, Auch Fücite 
th hänfig niedergeichlasen und Hatte zu nidts mehr 


Luft. Ein dexticher Arzt, 
Dr. G. H. Boberts, °>t, Nord Cara str. 
mahte mi geiund. Jetzt fehlt mir nihts_ mehr ti 
füble Hräftie, bin 55 und munter und wie: 
Ber mit Onft und Siebe,» aun.drig* 


ı Fr. 


| Ipene 


' für 12 200 3 
' zahlt. Su 
‚ein Haus, 


| 10,000 Fr. zu fteben; 





für —— ze und Kinder. 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für _Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange» 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


narkotische Bestandtheile., 
beseitigt Fieberzustände. 

kolik. Es erleichtert die 
und heilt Verstopfung. 


und verleiht einen gesunden und 


Es vertreibt Würmer und, 


Es heilt Diarrhoe und Wind» 


Beschwerden des Zahnens 


Es regulirt Magen und Darm 


natürlichen Schlaf, 


Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


 Trägt die — — von — 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren, 


* CENTauR COMPANY, 77 MUnnaY GTMEET, N Ew zoun EITV. 
Bere} 7; ’ 


Mari 


cocele, Striktur 


derſorene Fauharkeil. 


Sie D 


Ich behandle nicht alle 
Ich kurire ich 


behandle. 
kurirt zu b 


verlorene Mannbarfetr, 


Krankheiten 
= 


reifaltigteit Der fhredlihen 
Mäunnerleiden. 


Krankheiten, aber furire alle, die ich 
potitiv ımd privat, um aud 
Ingendſuͤnden. frühzeitiger Verfall, 
Varicocele, Striktur und alle 
chen der Männer und der Urin— 


leiben. 


und Schwü 


Organe beile ih unter einer gefekliden Garantie. 


' Der Wiener Spezial- Arzt it von der nedisiniichen Welt 


und angeie b 


zuverläſſigſte —— in der 
— Krankheite 
erwandte Kran (eisen, 
2 Sonorrbea, F 
wie Ahr da3 


jo gewiß, 
tation frei. 


2 Yin 
Sprechſtunde 


Der men — 


9—12; Son 


enen Yürgern von Öhicago anerfannt alS der 
Behandlung der oben ge: 


mie die anitedende Wlutvergif- 
äufnis und Sautausihfäge heile ih 
Tageslicht jehen fünnt. Konſul— 


so Aben 53 
ntags 101: 


Mittmodh3 nur von 
Nachmittags. 


n: 9-7: 


New Ei Medical Institute, 


. 
Pe 


Zimmer 511, 
Ecke Karriscn Ha 


Benutzt den Elevator bis zum 5. Nloor und feht darauf, 


felten, hödhitens Teien. es ® 


Sareie w 


Y meijung von Brillen und Nugengläjern, 


wm Era Gebände. 


sded und —* island Ave. 


dal; Ihr nad) der rechten Office geht. 


iſſenſchaftliche Unterſuchung der Augen — Genaue An— 


Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel der Sehkraft durch ein paſſendes Glas auf den Normal— 


punkt erhöht. Unſere P 
Augengläſer ſind niedriger als die 


Schroeders Ap 


otieke 


reife für ausf Beitehung gemadste Brillen und 


tür fertige. 


mit Der Thurmsschr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke — Ava. 


—— RE ERBE ST U ET TEEN ET EEE ENTE EI VE TI 
Rath frei Für irgend eine Krankheit von den berunmteiten deut⸗ 


ſchen Aerzten in Ameritka un 
Du haſt alſo keine Entſchuldigung, 


Poſchechs Erkällungs · und Huſle 


Ouſften, Erkältung, Fieber, He fe: !eit, Catarrh, Brdr 
Ya Sripye, Yalsmweh, Gtiederrerhen, n.i. m. @ 
ftet3 vorräthig, um Grfältungen gleich im Eniteben 


Die Rheumatisung - a 


belt ale 


Frauen » Krankheiten » Kar, 


Dieje Drittel werden nur ist Her 


Dr. Dr. Carl Bufchech, 


Man nebme Halſted Sir Electrie 


Stt. Limitz Cable. ar 


Ai 


Spremhitunden von 83 uhr Moroens bis 6 1ihr Mbends. 


9 Unr Abends. Sonntent geichleſſen. — Tel 


nüdig dief jelben auch feiern. 
Difice verkauft > 


Du bejahlit nur für Die Medizin.E 


Deine Gefundgeit zu vernahläfiigen. A ; 
———— EEE TI BEE —— — r 
>. yfp heilen fihnelf jede Grtältung unt 
to) n deren Koigen beit @irok und Klein. — 
it's, 5” web, Blutaͤndrang, Creup, Ed üttelfreit, 
ztä w Dim leicht? Co halte biefes 9 

zu lertig 1» Breid 50 Cents. 

— 
lindert in einigen Stunden und 
it in ein paar Togen. 50 Cts. 


= 23 
enleiden, weiber Art und mie hart: 


( Preis 50 Genis, 
er für 50 Gents wer Roh geiandt. 


1619 DIVERSEY, 


Fraue 


zwiſchen Halſted und Clark Str. 


oder Rorth Weſtern Elevated oder Ctark oder Wells 
ser ärztlicher Rath pder Brief oder in der Ofſice umſonſt. — 


Dienftags bis 


epbor. Lake_View 679 


Defuche bei Kranten werden Für sine Vene wmäiae Beranluna —— 


im — 
rdoppeli. 


Baus aber * it ſich der 5* be 


zus biel- 


ft. 
iz 


den Familien und im Wirthsö 


ges Perifer Bier, deffen Erzexgung, 
dbamal3 3—400,000 Hektoliter, trotz 
Verdoppelung der Vevölkerung inzwi— 
ſchen zurückgegangen iſt. Die ſtärkſte 
Steigerung ha —* die Preife verÖrund- 
ſtücke und dam t auch die Miethen er— 
fahren. In Fa ubourg Saint-Sermain 
werden jest für dieſelbe Lornehme Woh— 
nung, die — er dem erſten Ka tjerzeid) 

aden war, 6000 Fr. ge: 

5CO Fr. hatte man — 
"6000 Gr. Mietbe galt 
große Ausnahme. Gegenwärtig 
men in der Wpenue bu Bois de Bau- 
logre im fünften Sted M 


>: 


J 
"tz 
in 


natürlich groß 
und prächtig, mit Fahrſtuhl u.ſ.w. ver— 
ſehen. Die theuerſlen Miethen werden 
zahlt, erſter und dierier Stock ſind et— 
was billiger. 1830 koſtete der Flach— 
meter Boden auf dem Voulevard des 
Italiens 60 Fr., jebt 1800 bis 3000 
Lebterer Preis wird auch in der 
Abenue * l'Opbera bezablt. Schloß 
und Park La Mutte am Bois de Bou— 

erwarb Frau Erard 1843 für 
800 000 Fr. pom Staat. Jeht, mo dort 
Baufeflen nefucht werden, mird die Lie 
genicaft auf 15 bis 25 Diillionen Fr. 
aeichäkt. Geit 1870 ift der Preis des 
Tlachmeter3 in ber limgebung des Arc 
be l’Etoile mebrfah von 30 auf 500— 
650 Fr. aefiegen. Das vornehme Ba 
ri been fich nah Welten aus, da 
fommen bort bie cuffalenditen Prei 
feigerungen b ber. 


s 
. 
is⸗ 


— — — 
Reine Zoprtur 1äht mit Rheumat Bu ders 


eleihen, Rezept Nr. Mn Rn t & Umend bietet 
Ihnelür Sindrrune. nu 


kom⸗ 


Lohnungen auf 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutſchland, —— 
—* fur Augen⸗, Ohren⸗ 
Bi nieıts und Haloleiden. Heill Ag⸗ 
tarry und Tauvbheit nach neueher and 
ipmerzlojer Methode. Künitlice Augen, Bril 
a len angepaßt. Urteriudeng und Roty feel, 
A re 263 Sıncoln Ave, S-ıl Pr... 6-3 
h bd8.; Sınntag 8--12 Um. Teftieite-Mlinit: 
. Kor: 2..5Ze Witlmanftee Ave. und Divifioe Str., 
J über Nationai Store, I—4 Nadım. limalj 


Dr. J. KUEHN, 

(früher Aifritenz » Arzt in Perfim. 
SorzielArzt [ir Pan: nd Geinlehtd:gtrant: 
beiten. Stritturen mit GSlettrizität geheilt. 
Slice: 78 State Str.. Room 3—-Spreäftunder: 
19--1%, 1-5, 5-7. GSopnutags 10-11. Sun, job” 


N. WATRY, 
99 E. Randoipks $tr. 
Deutſcher Optiker. 


Brillen und Ziugengläfer eine Spezialität. 
Bodats, Gameras u. — —— 


W/ORLD’S MEDIGAL 


INSTITUTE, 


88 ADAMSSTR., Ziamer 6Q 


grrenüber der fyeir, Derter Building. 

Sie Nerzte Biefer Anftalt Hird erfahrene bentide En 
Katıflen und betradsten e3 aı8 eine Ehre, ihre leidendes 
Bütmenichen fo Ihnen aid müglih von ihren Gedreen 
gu Beılen. Sie heilen ar u un Sarantic, 
ale geheimen Rranfheiten der Münner, Frauen 
teıven und Menftruatisnofidsunaen oe Lpa 

rafien, Hau'trantheit’n, helgen von Grisis 
beficdung, zeriseene Maunbarleit 22. Dyvrra 
tionen DON er „Aratie Üperatzuren, für raditale 
eıluna von Srüfen, Rreöd, Tumoren, Baricocels 
Oedentrantüerten, x. Souinitirt uns bevor br Kei- 
zatıer denn wötgig, Diaziren wir Baignien ın unier 
BrivetgoipitalL Grauens werben bem ijrassnazz 
Dane) sepamdelt Velandiung imfL Mebisinen 


nur Drei Dollars 


ven Morät, — Sineidet aan Otunbdens 
—— EEE Gonzings 10 3 


— Variante — „So, Yhr Stubio 
fällt jedesmal, wenn er. bezecht Heim- 
fommt, die Treppe hinab?“ — „Sa, der 


ı Bat geradezu den Treppenloller!*' 


— Mißderſtanden. — Strafhaus⸗ 
direltor: „....Sie werben alio ei 
unjere Unfall, mie ih in 


ı gebefleriem Zufianse verlaffen?” — 


Sträfling: „D ja, ich banfe, habe mid) 
in ben drei Jahren hier vecht erholt,“ _ 





Der jeit einem halben Jahrhunder 
berühmte echte 


ift der beite Magenbitter. Hergeftell: 
in Rheinberg (Deutichland). 
"Man hüte fi vor Nahahmungen. 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Shicago und Norihiweitern Gifenbahn. 


Kidet-Dfficed, 212 Clark » Straße. Xel, Central 721, 
Doliey pe. und Weld-Strage Station. 

Abfahrt. Wnkumit. 
°10:00 Un *8:30 Nm 
* 5:30 Nm *7:42 Om 

*10:30 —* *9:30 Bm 
8:30 Nm 

+7,42 Um 

6:55 Um 

*9:02 Vm 

*8,30 Nm 

7:42 Um 
+8:30 Nm 
49:02 Bu 
+2:25 Am 

"7:42 Dm 

7:00 Bnt 

*9:30 Um 
*12:25 Nm 

"9:45 Nm 
48:05 Aut 
49:40 Nm 

"7:00 In 
46:10 Am 
a 15 Nu 

a 10 Nm 


„The SoloradoSpezial", Des- 
toine®, Ontaha, Denper.. 
Des Moines, C. Biufis. Omaha 
Salt Lafe, Ean Francisco, 
203 Angeles, Rortland.. 
Sender Omaha, Sivug Sy. 


Bionr City, Omaha 
Ded Mormes ..... — 


Maſon Cithy, Fairmont, Clear 

Lake, Parkerbburg, Traer.. 
Norther a Joma und Dalotad.. 
Diron, Sterling, C. Rapids. 
Bloͤck Hills und Deadwood.. 
e 
St. Paul. Minneavolis. j 

Janesville, Madiſon, 

Sau Claire. .. . ce 
zeinona, Na Eroiie, | 
Winona, La Croſſe nid 

ſtern Dinnefote ER 
Fond Du Lac, Diptoth, — ! 

nab, Appletoır. Green Bay f 
Dihkoik. Avpletou Art — Nır 
Green Bay und Menoniinee. 5:00 Nın 
Afyland, Zurley, Bejlemer, ı * 3:09 Om 

dien. 8.00 Hıbinelander. f * 5:00. Nm 


* 38 Nm 
10:39 Nm 
5:2830 Nm 
10:30 Nm 

+ 5:30 Nm 

5 ‚ds Am 
10:80 Nm 
*10:09 Nm 
“2:0 Bm 
® 8:30 Nın 
10:15 Ihn 
. + 9:00 Bm 
+ 3:00 Im 
*10:15 Am 
9:00 Bın 
11:30 On 


Madit on. 
es J 


Oſhtofb. G. Vad, Menomineea 3:00 um 
targuette ıı. 8. Superior. f * 8:00 Nm 
Green Bay, Florence Gurlen.. *10:30 im 
Davenport, And land —Mbf. "10 Bın.. FIE:S5NM, 
“WSHINNM. Davenport—Abl. +5.30 Nachm. 
Rokiord md Freenart -— Abfahrt, +7:25 Bır., 88:45 
Bın., +10:10 Bm., 74:45 Nm., 86:50 Nıre., +11:40 Am. 
Rodtord — Hbi., *3 Dm.. +0 Yın.. 82:02 Nm., 46:39 
Nachmittags. * 
Belbit und Janesville — Abf. 3 Vm., 84 Um., 
Dm., 14:25 Nm., 74:45 Nm. 76: 0 Nm.; +6:30 In. 
anespile—Qldf., 76:80 — Nın., *10:15 Nm, 
Milwaukee ⸗Abf., 43 Bit, 1 m, 77 Im.. *9 Um. 
11:30 Bm., +2 Im., "3 Rur., *5 Nm, 8NM., "10:30 
achmittags. 
Tä ie; + audg. Sonntags; 8 Sonntag; dEcmk 
tag3; T ausg. Montags; + autg. Samfags; a täglich 
bis Dienominee; k täalıh bis Green Ba v 


Belt Shore Elfenbanı. 

Bier limited Schnelzüge — zwiſchen —8 
m. St. Louis nach New HYork unb Boſton, dia — 
Eiſenbahn und Rickel PiateBahn mit eleganten 
und Buffet ⸗Schlafwagen durch. ohue Aa nn A 

Büge geben ab non Chicago wie folgt: 

Dia Wabafh. 
Mbfabrt 12.02 Mig3. Ankunft in New York 3 30 Nachmn. 


— „ Bofton 5:50 Nbds, 
Gbfahrt 11:00 Abd3. = „ New York 7:50 Vorm. 
aNitel % lat 


“bt. 10:35 — ° Ankunft in New Dort 8:00 Nam. 
= 5 ae 4:50 Nadım. 
&bf. 10:15 Abds. > New York 7:50 Borm, 
Bofton 10:20 Bor 


Büge geben ab u hg "Souis wie folgt: 
Wabaih 
af. 9:10 Vorm. Ankunft in New Port 3:30 Nachım. 
> „ Boituon 5:50 Abd, 
Kbf. 8:40 AbbE. - Ne ew Hort 7:50 Norm. 
” Rofton 10:20 Borm. 
Wegen weiterer Einzelbeiten, Raten, Echlafwagen, 
Blay u. & iv. jpredt vor oder fehreibt ar 
- @. Zamtbert, a 
5 Banberbilt Ave., New York. 
8. 3. McCarthy, Gen. u — 
205 ©. Clark Str. Chicago, ıt 
Dohn W. Coot, Zidet-Agent, 205 ©. Slart Str, 
GEhdicage, IE 


Ju moro Zentral⸗Glſenvahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaffen a Zentral⸗Bahn⸗ 
hof. 12 Str. und Park Row. Die Zuge nach dem 
Süden fönnen (mit Ausnahnıe des ‚poftauges) 
an der 22. Str.-, 39. Str... Hyde Part und 63 
Str -Station beftienen werben. StadteTicet-Office, 
99 Adams Str. und Sinbiteriumß sie 

Durchzitge : bfahrt Ankunft 

New Orleans & Memnhis Spezial * SION * 9203 

Krew Orleans & Memphis Vımited * 5: » N 11.208 

Monticello, yu., und Decatıtr.....* 5.30% "11.209 

Et. Louis Sprinafieid Diamond 
Spezial 1015R 78593 

Et. Louis Springfield Daylight, & 
Spezial 8.LON 

Kaıro, Tecatur, St, ouid Üntal. l 7.00 N 

Memvbhis. New Orlegns Boftaug.- ee 

Bloommunton & Spatsworth... 111.208 

Gvandnlie Ezpreh.... + 7:00 N 

Eornaniie. Cairo und South. 7.08 

. "10.08 
°10.20 3 
1.2038 
TON 


& 


Ranfatee & Gumam...... 

Smahr, Su Tranrißco 

Dub: au StouCiy Sie 

Omrbo, Fenver. Son 

Rodforh, Dubucue & ” 1. 02 

Norktord Vaſſe agierzug *10.0089 

Dubuaus, y „od ie und 2yle.....| TT2ON 

Bodlorb & I Tubugue ee BE J1B302 

TFaaolich. Tõalich. ausgenvenmen Sonntaas. 

Burlangto⸗SLinute. 

Ehizago-, Burlington⸗ und Quinch⸗Eiſenbahn. Tel 
No. 583i Main. Sclafwagen uünd Tictets in 211 
Tlark Str. und Union⸗Bahubof, Canal und Adams. 

üge Abfahrt Anlunii 

Kolal nad) Buriuyton, Sein ....t 8.208 

Dttaiva, Gtreator und La Salle...7 8.209 


Ir . 
ANSSONSDPOSOMPDMIO =D ML! 


ySssrsi 


—2 


Bodele, Rodiord unb Forreſton. 4 8, 209 
Lokal Punkte, Slinois ı. — — 
Elinton, Moline, Roc Island ....+11.30 8 
Alle Orte in Teras "11.30 V 
Galesburg und Quincy .1.9 
Fort Madiſon und Ke ziut. N 
enver, Utah. Ealtforiia . 
Ottawa und Streator 
Sterling, Nomelle und — 
Vintoln Omaha, C. Bluffs. ... 
Ranias Eity, St. Yoievd.. .0.... 
Et. Baul und Minnenpoliß. oo... 
Quincy und Stanfas Ein... .. 
Et. Paul und Tiinneapolit....... : 
Keokuf, St. Wradiion..... 2... 000. 
Omaba, Zincoln, Denver 
Salt Rate, Onden, California. — WR 
Deadwood. gut Springe, ©. D... "1.00% 
"Täglich. rIüglic. ausgenommen Sonntaab. 
Üß, ausgenommen Samitagß. 


& 
88a 


ee ee 
"S5apupnas 
28833828883 
228 
erobert 10 0 + 
ge 
KSEREIS 


SISGCHTSEBESESSEHE 


Shicago & Alton— Union Dafienger Station, 
Canal Straße, zwijhen Madifon und Udams Str. 
— Office, io1 Adams Str. Tel. Cent'l. 1767. 
Täglich. Ausg. — Abfahrt Ankunft 
oliet J 8. 30 V. 7.50 R. 
Tarrie State Erpre St Kouis. "20%. 8 VON, 
The Alton Sımitev—für St. Louis "11.152. 430N. 
The Alton Limited—für Peoria... F1L15 90. 480N, 
Kopliet Accomodation.. . os MOM. 

eoria und Kanias City 5 „315 N. 


ne 


; den Geejpiegel zu erreichen. Die Bilder, 
— die der Rundſchauer oben aufnimmt, 
leitet er 
Spiegel 
Bofton 10:20 Borm. | Schiffsbefehls 
verfolgen kann. Das Untertauchen er— 
folgt durch Einnahme von Waſſer, das 
durch einen bloßen Druck auf 


| dringt, 
| Räume nad) Bedarf füllt. 


| de Drudpumpen ausgetrieben. Sollte 


| Drume von fcehweren Bleigewichten am 


; wichter würden abfallen und das ftarf 
; erleihterte Schiff durch den Auftrieb 
| des Wailer® auf den Geefpiegel empors 


| aern, ein Zuftand idealer Ruhe. Dur 


Im Unterfecboote, 


Man jchreibt der „Voff. Ztg.“ aus 
Paris: Der Marine- und der Kriegs- 
minifter, Herr de Laueffan__ und 
General Andre, maren jüngjten 
Sonntag in Cherbourg, um Probe- 
fahrten vollendeter und in Dienft ge- 
ftellter Unterfeebote mit anzufehan und 
perfönlich mitzumaden. Die Fahr: 
zeuge, die geprüft wurden, find nad 
zwei —— Typen gebaut. Das 
eine „Le Morſe“ (das Walroß) ſcheint 
hauptſächlich unterſeeiſcher Auf⸗ 
klärung dienen zu ſollen: das andere, 
„Le Narval“, iſt ein Torpeder, ber 
ſeine Zerſiörungsmafchine unter 
Waſſer an das Feindesſchiff heran-⸗ 
ſchafft. Der „Morſe“ ſchwimmt unter 
gewöhnlichen Umſtänden bis faſt an 
ſein Oberdeck untergetaucht im Waſſer. 
Auf ſeinem Verdeck erhebt ſich eine wie 
ein Helm ausſehende kleine Kabine, die 
allſeitig verglaſt iſt, und in die der 
Führer des Schiffes mit ſeinem Kopf 
und Oberleib hineinragt. Von hier hat 
er nach allen Richtungen einen freien 
Ausblick über den Seeſpiegel und gibt 
ſeine Befehle in den Maſchinenraum 
hinunter. Taucht das Schiff ganz un— 
ter, ſo verläßt der Befehlshaber ſeine 
Helmkabine und tritt in einen kleinen 
Raum, wo er auf einem Tiſchchen einen 
Spiegel vor ſich hat. Auf dieſen 
Spiegel wirft ein optiſches Werkzeug, 
der „Periſkop“, Rundſchauer oder 
Lugaus, fortwährend das Bild der 
Waſſerfläche, mit allem, was ſich auf 
ihr begibt. Dieſer Rundſchauer iſt ein 
Syſtem von Linſen und Spiegeln am 
Ende eines Rohrs, das aus dem unter— 
getauchten Schiffe herausragt und um 
das Nöthige verlängert wird, um ſtets 


durch das Rohr auf den 
in der Kabine, wo der 
haber ſie fortwährend 


einen 
Knopf in ſich öffnende Klappen ein— 
und die dafür beſtimmten 
Will man 
wieder auftauchen, ſo wird das einge— 
nommene Waſſer durch raſch arbeiten— 


jemals der etwas heikle Mechanismus 
verſagen, ſo würde daraus keine Ge— 
fahr entſtehen. Es würde genügen, 
einen Hebel zu drehen, wodurch ein 


Schiffskiel weggezogen würde. Die Ge— 


geſchnellt werden. Ein Manometer 
zeigt immer genau an, in welcher Tiefe 
man ſich befindet. Flügelartige Seiten— 
ruder ermöglichen Tiefenveränderun— 
gen. Ein Unteroffizier ſteht vor dem 
Manometer, den ſeine Augen nicht ver— 
laſſen, während ſeine Hände an den 
Handhaben der Seitenruder ſind. Das 
Schiff taucht ſehr raſch unter. In zwei 
Minuten iſt es zehn Meter tief. Wenn 
man im Schiffe iſt, merkt man nicht, 
daß man ſinkt. Man fühlt nur, daß 
alle Bewegungen aufhören. Kein 
Stampfen, kein Rollen, kein Schlin— 


die Fenſter erblick man zuerſt das 
grüne Waſſer, dann eine purpurne 
där mmerung, dann nur noch die tiefſte 
REM. Bei drei big vier Meter 
Ziefe fann man etwa 10 bi3 15 Meter 
weit vor jich fehen, wenn aud) jehr un- 
deutlich. Bei zehn Meter fehon Hört 
jeder Ausblid auf. Da ift es emige 
Nacht. Die Triebfraft wird, wie man 
jich denten fann, von Akkumulatoren 
geliefert. Das Athmen der Schiffäbe- 
jagung gebt ohne die geringfte 
Schmierigteit von ftatten. Man wird 
durch feinerlei jubjeftive Empfindung 
daran erinnert, daß man unter Waffer 
und in einem mohlverjchloffenen 
Raum eingedichtet ift. Die einzige 
Lufterneuerung erfolgt in der MWeife, 
daß die durch das eindringende Waffer 
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Erſtannliche Werthe in neuen Kleiderſtof 


„Abendpoft‘, Chicago, Donnerſtag, den 31. Januar 1901. 


Auffallende Freitag-Bargains an jedem Floor 


Mit dem Abſchluß unſeres jährlichen Januar-Verkaufs kommt auch die Räumung aller kurzen Längen ünd einzelnen Stücke von Weißwaaten, ebenſo Reſter und Ueberbleibſel von Winter— 
ſtoffen, jeder Artikel ohne jeden Profit. Morgen iſt die beſte Zeit, ſich dieſe günſtige Gelegenheit zu Nutzen zu machen. Bargains, wie man ſie nur in Rothſchilds findet, aufmerkſame Be— 


dienung und dieſelbe höflich hö fliche Behandlung, als wenn die Waaren zu regelmäßigen Preiſen verkauft werden. 


Toilelle:Arliket und Apolgeker-Waaren | 
perStüd oder 25c p. Schach: | 


2 per Bir. für Williams'“ 
De See, DD 


a Barber Bar. 
eroßes Stüd. 5 
für Eivey’3 FragrantGr'm 9 für Lenp’s „ga Plahe Ge: 
ilc für Perl an Hände 29e ſichts puder, d0c Größe. 
39 
6ic 


Duizd. 


4 


und Geficht. für Pintflafche reines nor: 


für Mennen’s 
Is. m 

ir yon's 
15€ ber. 


Talcum: 
Zahnpuls 


weg. God Yiver Del. 


für Lambert’s Lifterine, — | 
$1.00 Größe. | 


Vd. Te Ihwarzes wafier: 
dichtes Einfaßband. 


Berimuttertnöpfe. 

2 Spulen 509». jhiwars 
ze Räbjeide. 

500 .. Spulen Heft: 


| Sreilans große Kurzwanren:Rargains 
f 


pieihhlätter. 


3 Karten Fc Hump 
Hafen u. Oci 
Gilt 


Oeien. 
reine weiße 6 Gi Trimming 
Spikes. 


sc 


au, 


6 Bolt3 meikes Got: 
ton Xape, alle 
Größen. 

1 QTugenn 10e Shell 

Haarnadeln. 

Etüde 5c Kragen: 

Steifer. 


Etodinet 2 


_ Damen Jackets, Loats, Capes, Suits, Sir und Wailts 


Der morgige Tag wird ein denfwürdiger in unferem Gloat- und Suit-Departement werden —die offerirten Bargains find ungewöhnlich, jogar in diefem Laden, 
bei jedem angeführten Kleidungsftük un d Tausenden Anderer ift eine Erjparni; von mehr als der Hälfte. Kleidungsjtüde koftenfrei genau pafjend gemadt. 


für 820.00 Automobile Ihreesquarter 
Eoats für Damen, 40 Zoll lang, ge: 
macht von beiten engliichen Kerſey, in 
allen populären Schattirungen, mit 
grofem gezadtem — und großen Revers, ſtrapped 
Nähte, gefüttert durchweg mit beſter Seide und Satin. 
beſtem 1. 95 


4 für 312.00 einfache Plüſch— 
.95 Damen. 33 Zoll lang, von 

Salts Seal Plüſch gemacht, mit ſchwe— 
rem geſchneiderten ſeidenen Serge gefüttert und mit 


ſchwerem Zwiſchenfutter, Kragen und Front mit Thi— 
bet-Pelz beſetzt, in allen Größen. 


w für 810 Golf⸗Cabes für Damen, von 
.95 feinſten Goli Plaid Shawls gemacht, 
oder ſchlicht, in allen Größen. 


8 für 86.00 
1.% — 
Kerſey Gapes, 

Zoll lang, mit = 
puze von Plaid Taf: 


tür $10.00 Keriey Jaders für Damen, 

A 97 gemacht von dem beiten engliichen 

ee Kerſey, in Gattor, Navy, Roth und 

Schwarz, mit Applique, Pelz oder 

Strap beiest, alle find am beiten mit Seide und Sateens 
gefüttert, in allen Gröpen. 

men, don dem beiten Kerfen gemacht, 


feta-Zeide. 
für $12.00 Suits für D 6 95 
anfhließenden, doppelfnöpfigen Eton: 90 
in allen populären Schattirungen, mit 
hohem Stumtragen und großen Revers, ausgezeich— 


5. 95 
und Reefer-Facons, von Venetians u. 
nete Qualität Futter. 


Homeſpuns gemacht, ein Aſſortiment von 200 Für 
eine ſchnelle Räumung, Jadets mit Seide gefüttert, 
2.95 
dd Zu ı Verl 
Praid bejekt, ebenfalls Thibet:Pelz; am 
Kragen und an der Yront, hübfch gefüttert und 


Nöde fjehr voll, nit beftem Percaline Futter und mit 
ſchweres Zwiſchenfutter. 


amen, in eng für $12.00 Sondon Bor Coat3 für Ta: Gapes für 


Allover tuded 


aufzuzäblen, 


für $8.00 braided Müfh - Gapes für 
leicht zerfnittert. 


Velveteen eingefaht. Nicht alle Nummern in dem Tamen, 27 Zoll lang, mit Perlen und 
Aliortiment, aber ein großer Pargain, falls Eure 


Größe vorhanden ift. 


dYlounce und Hood mit iyranjen bejegt 
feit — 1.95. 


Roller und Heberhleißfel in Männer: und Jinaben - Kleidern 


Freitag offeriren wir etliche außerordentliche Werthe in einzelnen Partien von Männer und Snaben- 
Kleidern, die fi bei unferem großen Verkauf von 2. Lithauer’s Eons Einkauf angefammelt haben. 


Flannelle, Domeſtics 
Zu ſeltenen Preiſen 
die Yard für Ge DOuting Sylanelle, in 


Sic 
4 farbigen Ched3, Strives und Plaidg — 
nur 10 YardS an einen Slunden, 


im 
Bafement. 


für feine Männer:Anzüge, Cdd3 und Ends, 


4. 50 | — vereinzelte Nöcke und Weſten für Män— 
in allen Größen. 


er, von unſeren regulären 88, 810 und $12 


7.75 
9.75 


> die Dard für 7c Domet TFlanelle, in weiß 
ah 
2 


- and Gream, boppelieitige extra jchwere ges 
fließte Onalität — nur 10 Yards an einen Kunz 
den, 


\ h i a für feinfte Männer-Anzüge, in allen Farben, 

für einzelne Männer = Ueberröfe, werth Muftern und Faconz 

$10.00, nur einige wenige in jeder Partie. 

214 = j j * ite 109e Flanne " 3, Odds 8 

für 2.00 Caſſimere Maͤnner⸗Hoſen, Odds sc fite BBe Flannelette Knabenwaiſts, Odds u. Ends, ⸗ 
EEE in beilen und dunflen Muftern. 

und Ends. j 

83.00 Männer-Beinkeider, Varietitt De Kni * für Knaben, Odds und Ends. 


Muſtern, Odds und Ends. in Geffimer tes und Corduroys. 
Männer-Beinkleider, 45 »e für $1.00 Snaben:Reefers, nur Größen 3, 4 u. 
ftändige Partien. 5, mit Braid Trimmings. 
für Orford, Melton und Raw Edge Kerfiey 1,0 für $1.50 blaue u. fhmwarze Aniehojen-Anzüge 
Männer:licberröde, alle Größen vorrätbig. für £naben, Größen 7 bis 15 Nahre. 

für $2.00 und 22.50 Reefers, 


Ghindilla und Melton. 


für 8.9 und 83.50 Top Coat3 für Knaben, 
mit Sanımetfragen, Odds und Ends, 


die Yard für. 106 Tennis SFlanelle, in 

allen wiünfchenswertben syarben, fancy 
Stripes und einfah und angebrocdene Plaids. 
Ic die Yard für 1230 englifche FFlanelettes, & fiir 5% 
in bell- und dunfelfarbigem Untergrund, ; | us m 

mit fancy Scrolli, Maid: und Stripes. — * von 
5 Ic die Yard für &c aebleichtes Baummollen: | ; für %.00 unvoll: 
* 2 zeug, die beiten Fabrikate, wie Lons— 
dafe, Fruit of the Yoom, WYarmer’s Choice und 
J——— X — nur 10 Dards an einen Hunden, 


10e die Vard für 18 9:4 breites Wetttuch: 
zeug die beiten Waaren der epperefl 
Fabrifen, im srabrif-Enden, wurden nie unter 
Itc in der Fyabrif verkauft. 


31e die Yard für de Eihärzen Ginghams, 
B2% qute Snalität in blau und weiß und 
braun und Weib farrirt, garantirt tpaichedt. 


Odds u. Ends, in 


1.25 


1.75 


4.45 für $7.50 lange Hofen Anzüge für Mıaben, Größen 14 bi3 


leider: Kutterftoffe 


fire fehr feine Männer-licherröde, in allen 
Muftern und Yängen. 

für gute zuverläffige Männer Anzüge in 
einer Yarictät von Muftern, 


Facons, 


19 Jahre, alle Facons. 


ffen 


Main Floor — South. 


Vier ertra Spezialitäten ſür den Freitags-Verkauf 
die VYard für 363zöll. Caſhmeres, 363öll. 
„oe Granite Plaids und 27301, ganziwollene 
Wailt Tude in rinem vollitändigen Affor⸗ 


Wir haben Alles in wünſchenswerthen Futter— 


— j 
zu einer großen GEriparniß. Preiſen: 


17e für 
25c für 


Materialien, 


23c 


die Vard für 46350. Prilliantine, ein 
ne. alänzender ftaubdichter Stoff, 


39€ der von alten tonangebenden Gefchäften 


zu 50° verlauit wird. 
zöſiſche Henrietta. Wir haben 50 Stücke 


4öc von diefem Zeug angeichafft und werden 


fie an Pargain-Freitag zum Vertauf auslegen zu 
As«ce — früher zu 69 verkauit. 


Schwarze und farbige Seidenſtoffe bemerkenswerth billig 


98c die Yard für 363öll. Qil Boiled ſchwar⸗ 
” 303 Zaffeta, die $1.50 Sorte, 

Tauſende Seiden-Proben von Reiſenden — ſchwarz 
und farbig, in einfachen, geblümten und geſtreif— 
ten Muſtern, morgen zu 


5e 10c 156c 250 


35e⸗ Damen⸗Leibcheu und 
50⸗Damen⸗Leibchen und 


Futter, in allen wünſchenswerthen Schat— 
nur 6 Vards Kunden, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


timent von Farben. 


50€ 


Werthe: 


die Yard für 463öll. Seide Finiſh fran— — tirungen, an einen 
Venetians, 
chte Home⸗ 


ganz beſonders gute 


die Yard für 383öh1. Serges 
Granites und 58zöll. gen 


ſpuns; Dies find 


| 
die Yard für 6 Standard Cambric | 
| 
| 


die Yard für Ice franzöitichen elaftifhen 
Zoll breit, in fchwarz, 


”1 

Dot _ 2 
” Ganvas, 27 

grau und braun. 


Te die Yard für 10e Satin FFiniih ichlefifches 
Maift Futter, fchmwere gemwellte Qualität, 
in fchwarz, braun und grau. 


10: die Vard für, Seide finiihed Spun 

Glas Taffeta, 365 Zoll breit, ertra 
fchiere jeher jchöne finifhed Waare, eignet ji 
fchr gut für Sfirt Futter, ficht aus wie Seide, 
trägt jich aber vich bejfer. 


ſehr gute dauerhafte Waare, 
Muslin gewaſchen werden — 
Qualität. 


aöc: die Yard für ſehr Schöne finiihed China 


kann wie 

unſere reguläre 8e 

G ce Yard für farbige Satin und Taffes 

1 GC. salines er Frarben=-Aifortiment ift 

etwa angebrochen, wir haben die— 

ſelben, um damit aufjuräumen, unter dem Her— 
ſtellungs-Preis marfirt. 


aber 


Berfanf von Mufter-Schuen für Dame 


Kür diefen Verkauf ofieriren wir eine Kabrifanten-Bartie von ungefähr 960 Paaren $3, 
$4 und &5 Tamen-Schube zu ungefähr der Hälfte, 
1. 5 —* 83 $4 und 5 Muſterichuhe für Damen — 960 Baar Muiter- 

+® 


ſchuhe für den in Vatent und Enamel Leder, Pici Kid, Por 
Galf un? Velour Calf, auf den neueiten Leiften: Facons gemacht, 
wi * und leichten Sohlen für Straßen- und Dreßgebrauch, in allen 
Weiten, der beſte je offerirte Werth, requi. 8.00, *4.00 u. 85.00 Schuhe, 1.95. 
29€ Kinder, mit Lederjoblen, von den beiten Fabrifanten 

Sande, Waaren, die regulär. zu $1.00 berfauft werden. 
1.25 

> ed Mädchen, mit jchweren doppelten Sohlen und englifchen 

Vaditays, jedes Baar garantirt — wenn fie nicht befrie= 


dioen, fo bringt jis zurid. 


1.00 


too $1.50 bezahlt. 


Torchon 


für Ze 

lc Spitzen. 
Vard für 

3e weiße und 

Geru orientalijche 

Net Top Spitsen. 


3c Yard für 


ſchwar z⸗ 
ſeidene Chantilly: 
Einſätze. 
Stickereien — 4000 
Cambric Stickereien, 
offenen Muſtern, 


für Filz Toiletten- und Juliet-Slippers für Mädchen und 


im 


für Vor Calf, Viei Kid und Velour Calf Schnürſchuhe für 


fertia für den 
Hälfte deren mirfl. 
Wertde— Vard— 


69c 


für Vici Kid Slippers für Männer, Ratentleder 
beſetzt, handgewe ndete Sohlen, in Opera oder 
Everett Facon, ſolche Waaren für die Ihr anders: 


Kleider für für Finder und Yaby-S Saden | 
Waift = Effelt gemacht, mit großen NAuffles über 

| 
} : allen Größen. | 
—X 9 49 
Stickerei beſezt, Werthe bis 

meln, auch beſetzt. 

Fraben garnirt. 


Unvergleichliche Werthe — für Freitag 
19€ für feine FFlannelette Kleider für Kinder, in 
Wr 
IKT Schultern. 
hr 19€ für Ruben? Hembden für Kinder, feine Knöpfe, in 
für lange Kleider für Babies, feiner Nainjoof un 
Gambrie, runde oder edige Volkes, hohlgeſäumt und 
mit Spiten und 
49 für feine 
gemacht, mit hoblgefäumten Xole, Hals und er: 
59€ für Novelty Glotb Kilt Anzüge für Knaben, mit 
großem Matrojen:Kragen und Gürtel, in jlichten 
für feine geftriete Röde für Kinder, in hübfhen Muftern, mit Waift, 
alle Größen. 


2.95 


sriege Jadets für Damen, 
durchweg gefüttert, 
cher oter 
ih»arz und farbig, in allen 
Größen. 

für $5 und $6 feidene 

und 

für 


tät deutjcher leinener, franz. 
Einjäße, in jhmalen, mittleren und breiten Sorten, für 


2c 
dc 


ihwarz und 
waſſchbare wollene 
Spitzen. 


250 


derty Seide, faſt in 
jeder Farbe. 

Stücke 
in hübſch gearbeiteten 
nur in breiten Sorten, 
Kanten und Einſätze, ſämmtlich geſchnitten 
Gebrauch — zu genau der 


Te, 9c, 11ec 


Yard für Allover ausaefchnittene Stidereien oder Spiten eingefehte 
ſhirred und tuded Allover Stidereien, für Waift undYotes, $1.35 


für 87.50 Mel: 
ton und Orford 


einfas 


Applique:Beiag, 


AUrlas «© Waiftg 


Tamen, ein gro: 
Ber Bargain:Tiih damit gefüllt, in 
Bolero⸗ 
dert anderer Moden, 
in allen Farben, 
tnit Um mit der gan: ; 
zen Partie ihnell zu räumen, 
wir diejen lächerlich niedrigen Preis 


und ein hun: 
unmöglih alle 7, 
alle / 


ſetzen 


Waſchſtoffe 


Auhergewöhnlich niedrig, im Paſement 


— die Yard für 5e helle Hemden Vrints, 
Y Etandard Merrimac MWaare, Meine Fis 
guren auf weißem Untergrund, 


4c die Yard für Te Andigo und Gobelin blaue 
Prints, in Foulard, Scerol, Polls Dot 
und Floral Giieften. 


5e die Vard für Se bedrudte Madras Tuche, Fr 
volle 23 Zoll breit, in neuen Yrühjahrs- 
Schattirungen, geitreift und fancy figurirt. 2 


6c die Yard für & Zephur Kleider Ginghams, 
in jchottifhen Plaids, fanch geftreift und 
tarrirt, lauter neue Frübjahrs-Schattirungen. 


ge die Yard für 1240 Nurfes’ Striped Ging» 
hams und Seerjuders, in blauen und eis 


Ben Streifen. 


10e die Yard für Drek Gingham3 und bop= 
pelt gefaltete corded Madras Glotb8, in 
fanch Streifen, Ched3 und Plaids, in allen 
neumodijchen blauen, rofarothen, rothen und 
Heliotrope Combinationen. 


121e die Yard für Yard breite Rovelty 
2 Percales, in den allerneueiten 1901 
Muftern, mit hellem und dunklem Untergrund, 
mit fanch farbigen perfiichen und Dresdener 
Effelten. 


Freitag-Bargains in geſtricktem Unterzeug 


Geſtricktes Unterzeug, welches wir für mehr als das Doppelte des Preiſes verkauften, 
zu Anfang der Saiſon, um damit aufzuräumen zu folgenden lächerlich niedrigen 


Hojen. 

Hoſen. 
35: f. T5c theilweije wollene Damen-Leibchen u. Hoſen. 
39e für T5e-Danen-Union-Suits. 
21c für 50c:-Kinder:Union-Cnits. 
23c für einzelne hocjeine Männer-Unterhempen, 
44c für T5e geflichte Männer- Hemden und Unterhofen. 
12% für nahtloſe 25c wollene Sinderftrümpfe. 

12:7 für 25e jhwarze, lohf. und jancy 2 
19 für en faucy 35e-Männer-Soden. 


Spitzen, Stidereien, Kleider: Bejab 


- Epiken zum Halb-Preis—Zahllofe Mannigfaltigkeit feiner Quali: 


Damenjtrimpfe 


Torhon:Epiken und dazu paffender 


5e 


und engl. 


fiir 10c 
Epigen. 


für 8e 
Spitzen. 


für de 


Spitzen. 3e 


Vard für auf—⸗ 
wärts bis Be 
weiße 


Dard f. 
fbirred 


65€ 
Li: 


bon feinen 


aus den Behältern verbrängte Luft in 
den Shiffsraum getrieben mir. 
Künftlihe Reinigung der Luft von 
Kohlenfäure mittels hemifcher Stoffe 


bi3 $1.75 die Yard mwerth. 
2c die Yard für breis 
tes fichwarzes und 
Sercules 


Dwight Accommodation 5380 N. 
Kanſas City. Denver u. — — J 30N, 
&t. Zoui® „Pulace Erprep*. u) + N. 

Soliet Accomodatien... 45) 
&t. Louısu. R. E. Midnight Sper. 


für ertra Qualität Dongola Kid und 
Ce 2 Galf Spring Heel Kinderihube 
mit jchweren Sohlen, für Echul:Ge: 
vu Größen & bi8 11 — tirflicher Werth | 


für Dongola Kid Schuhe für Kinder, zum 
Schnüren und Knöpfen, mit bandgeiven- 


” ten Sohlen und Patent Ledertips, Grö: 


Ben 5 bi3 8, regul. T5c Maaren. 


für lange Coats für Yabies, mit großem Cape, durcdiveg mit Seide 
gefüttert und mit Sciden-Stiderci. 
für feine Mleider für Kinder, von einfahfarbigen_ Serge und No— 
veltn Gloth3 gemacht, mit großen Kragen, mit Spiten und Band 


und 


98c 
1.25 


bejett. 


für 25c 


- 
1 4 

50€ feidene 
fpangled Motifs. 


X. für 
I und farbige 


feidene Gimps und 
eled Beſatz. 


Be ſchwarze 
feine 
farbiges ſpan⸗ 


zu $1.00. 
Nainfoof Kleider für Sinder, ertra weit 
I 
} 
| 
| Braid. 


Peoria u. Springfield Nachtexpre 


Atchiſon, Tapete & Santa Fe Cifenbahn. 
Büge verlaffen Dearborn Etation, Bolt und Dears 
born Str. —Tidet-Office, 109 Adams Et. — Phones 


2,037 Gentral, 
Abfahrt — 
Streatoc, Galesburg, Ft. Mad. 2 
EM —— Lim —— — — 
ngeles Diego, S. Fran * 1:0 N. 
Streator, Belin, Mon Bu 3 kr 
Etreator, Joliet, Lockp., demont 
Lemont. Lodport und Joliet.. ] 5: 
Konſ. m, Golo., Utah & Ter. ”8 
Ra. City, California & Mer. *10: VOR. 
Ran. Gits, OHaboma & Texas 
* Täalih; ] Ausgenommen — 


— 
— 
o. 


©-1000ı.8 
2 


“ori e 
228 
Scıvd 


Baltimore & Ohio. 

Bahndof: Grand F 

Office: 244 Elarf Str. und Aubıtortum. Keine e * 

Fahrpreiſe verlangt auf Limited Zügen. Züge auf h 
y 


Abfahrt 

Rolal-Erbreß 7 
New Dorf 2. Waſhington Veſti⸗ 

bule an vo 10.208 8.45 N 
New VYor a'bingten und Pittd» 

u Beitibuled Lımited.. »3E.ION 82 
Columbus. — — a. 

Wittäburg Erprek . — 8.00 N 6.50 3 


MONON ROUTE-— Dearborn Station. 
Zidet Dffices, 2832 Glarf Str. und. Alaffe Hotela, 
Abgang. Ankunft. 
m. *12.00 M 

i £ . > N 


ndianapolis u. Gincinnatt.. 
—— und Louisville 
ianapolis u. Gincinnati.. 
udianapolis u. Gincinnati.. 
ndianapolis m. Gincınnalı 
da ayette Accomodation.......- 
Lafapette und Vouispille,. g 
In dıanapelid u. Sincinnati.. SION ® N 
* Zäglid. t Sonntag ausg. 1 Nur Sonntag, 


Shicags & Erie-Giiendbaun. 
TiderDffices: 
2 ©. Glark, Aubitorıum Hotel und 
Volt u. Searborn 


Marion Sotal.. re 


| Beichwerden unter Wafler. 


hat fich bisher nicht als nothmendig er= 
miejen. Die beiden Minilter waren 
über zwei Stunden ohne die geringjten 
Aber Die 


| Befahung des Schiffes hat e8 bei Pro- 


| befahrten don adt Stunden 
- | außgehalten, 
ı fühlen. 
1 „Morfe“ nur mit einer Gefchwindig- 
| feit von 8 Kilometern die Stunde. 


jentral Paflagier-Station; Tiden | 


ahrt. nn | 


8 
Bew port & Bofton, 3.00 R 5. N | 


cher bs und Bundio.... .-. VON 5ON 

ocheſter Huntingto tcomodation, LION ’10.08 

New York und Boftun....u. neun ee VORN 7.59 

Eoluntbus und Norfolt, Ba BEVOR 7.58 
* — + Ausgenommen Sonntag. 


Nidel Blate. — Die New Hort, Chicago unb 
@t. Louis:Gifenbahn. 
Ban Buren Gtr., nabe Glarf Str., an des 
— Ale Züge täglich. Ab.  Unk. 


& Bofton Egpreß.. ........10.55B 915R 
3* re Rn LION 55N 
New 


Mn EdreB en OEON 7.408 
Stab» Xidet-Dffice, 111 Adams Ste und Huditorium 
Hunez Telephou Ecntral 2057 


CiitcaGO GREAT WESTERN RL 


® “The Maple Leaf Route.” 
d Gentral Sense, 5. Ape. u xriſon Straße, 
En 115 Adam "Ei Mbladrt Ant 
8 


— —— Hausgen Ger 
— 


Baron ocakrnnn" 


fee = 


lang 
ohne jih beläftigt zu 
Unter Maffer fährt der 
Er 
fönnte das Doppelte leiiten, ift aber im 
Hafen und auf der Ahede zur Vorficht 
gezwungen, weil man eben unter 
Wafler etwaige Hinderniffe fast erft in 
dem Augenblide bemerkt, wo man auf 
fie ftößt. Der „Narval“ ijt no ganz 
anderen Grundfägen gebaut. Er hat 
eine Dampfmajchine, deren er fich be= 
dient, wenn er auf der Seeflädhe fährt. 
Beim Untertauchen feßt er die Dampf: 
mafchine außer Betrieb und bedient jich 
gleichfalls der Akkumulatoren. Er 
geht viel langfamer in die Tiefe als 
der „Morfe“ und es dauert über zehn 
Minuten, ehe er unter MWaffer ver- 
Tohmindet. Auch fann er nicht leicht 
folche Tiefen erreichen wie der andere 
ITnp. Die Regierung fcheint die Unter 
Bootfrage für praftifch gelöft zu 
halten, denn fie hat in Cherbourg allein 
zu acht derartigen Booten den Kiel 
legen laffen, und es ift davon die Rede, 
daß rafch ihrer zwanzig fertiggeftellt 
merben follen. ft: wirklich eine neue 
Aera der Schiffahrt und de3 Gee- 
frieged im Anzuge? Das wird boch erft 
die Erfahrung lehren müffen. 
— —— — 

— Schön geſagt. — „So, der Meier 
hat ſchon koloſſale Unfallentſchädigun— 
gen bekommen?“ — „Ja, der hat ſich 
geradezu zum reichen Manne empor⸗ 
verlegt!“ 

— Olaubhafter Drudfehler. — Die 
Frau durfte ihre neue Köchin beim 
Kuchen feine Sekunde allein laffen. 


— Ein wichtiges Datum. „Du, 
QIateleben, in weldhem Jahre wurde ’3 
Konkursmachen erfunden?“ 


| Damen-Kragen, Manſchellen 


Möbel-Bargaius 
8.49 — m. 


geſchif⸗ 
fenem Spiegel, 


Scltene Bargains in HSanshaltungs-Wnaren 


PB 


c für Mäfche = Kejjel, 
25 aus jchweren Blech 
gemadt, mit eifernen Hen— 
feln. 


ee 
ZI EEE TEE 
1.85 


Matte gefüllt. 
Muſter Bettdecken — unſere'berühmte 


1.25 
⸗ o Greelfior Sorte, in Den feinften 


| 
12 
Muftern. 
| 


ſchwer ge: 
fchnigter Rüden und drei 
groß: Schubladen, in Gol— 
den Tal Finiib, gute 


Arbeit. 
.98 für Gondola 
yacon Goudes, 
überzogen in beiter Qual. ey 
Velour, full Spring Edge, 
ringsum befranft. ß 
11 49 für Sideboard 
aus SolidOak 
gemacht, hat fanch geſchlif⸗ 
fenen Spiegel u. geſchnitz⸗ 
ten Nücen. 
für Fancyh Schaukelſtuhl, hat Cobbler 
1.95 Vederfih, bobetüdlehne, nett neihnikt, 
in Jmitation Mahagoni oder Golden Dat Finifh. 


ür Vantine India Stuhl, Slat Top, 
79 Sin Entwurf, jeder gewünichte Finifb. 
98c 


für Ghyimmer - Stühle, bober Rüden, 
lid Dal. 


für $2.75 franz. Sateen GComforters, 
mit Sateens von befter Qualität 
überzogen, mit der beften gereinigten 


* für 14:Ot. dop⸗ 
12c pelt verzinnte 


tiefe Gefhirrfhüifeln. 


für $1.65 ertra ſchwere Marſſeiller 


für Fiber Lunch⸗ 
Boxes, mit Leder⸗ 


19c 
für ladir: 
te Mehl: 
Bebälter, 
mit luft: 
dichtem 
Dedei. 
ze für 
Granit: 
emaillirte 
Topfdedel, 
afjortirte 
Größen. 


- 
at 
39€ das Roar für G5c ihwere Cotton Fleeced 


ob: 
1.19 
Blankets, einige leicht beſchmutzt 


3. 95 
e o durch das Ausftellen im Schaufenfter, 


ale aus dem beiten Garn gemacht, in Weiß, Sil: 
ber, Grau, Scharlah und Tun. 


4. 95 da3 Baar für $6.50 weiße California 
@ 


Blankets, aus den feiniten nicht zus 

fammenjhrinfenden Garnen gemadt, 
mit nn Lige eingefaßt, prädtige fancy Bor: 
ders. 


Hauspalt-Leinenftoffe 
Bedentend herabgejett 


lc da3 Stüd für Mafhtüher—gefäumte, bi: 

franſte und tafted Waſchtücher, ertra gute 
Onalität, zu le, Ze, 3e und 4e da: Stüd — 
jeder Käfer ift auf ein Dutzend beſchränkt. 


2ic 33e und Be da? Stüd für Handtüder— 
dier große Partien in Handtüdern, ein: 
{hfichlic Honcycomb befranfte Dandtücher mit far: 
bigem Border, ertra jwere Dud befranfte Barbier: 
Handtücher mit rothbem Vorder, ertra große Sorte 
Srford Honey Comb Sandtüher und breit befran fte 
fancy Chain Grohet Sandtücder, zu 2ie, 33e 
und Be das Stüd—jederKäufer ift auf ein Dußend 
beihräntt. 
2: Se, 44e und Sic die Yard für Sand: 
tug: :Crafheg — Etüde tarrirt- ai: 
Sandtußftoffe, 7 75 Stiide Flarine Roller Handtuch: 
fto*fe, 125 Stüde leinette. & aih Bandtntftoif:, 
filbergebleiht und ungebleicht, fowie | Stüde leis 
nene Glas Grajb und Zumbler Handtuchftoffe, alle 
zu einer Erfparniß von 24e bis Sc an jeder Yard— 
jeder Käufer ift auf 10 Yards beichräntt. 
12! 3: die Yard für tirfifhrotben Damaf, volle 
50 Zoll breit, in Scrolls und Blumen: 
Entwürfen. 


230 und 2Be die Vard für Tafel-Damaſt, volle 

60, 64 und 72 Zoll me — os 
filbergebleicht, e tra jchwere ualitãt, jeiner glat⸗ 
ter Finiſh, —— Be,. Ve und Be Werthe. 

für 3. Dutzend leinene Dinner-Servietten — 
4860 ee Auswahl an Sand} Größe, 
boll grasgebleicht, feine Cualität irifhr Damatt, 
in. BE ſehr 260 für morgen zu 


0, c, ce, 
630 ae 48e per gaistuben. 


Blankets, weiß, und 


farbig. 

das Paar für $1.50 ertra fchmere 
Doppelt Fleeced Cotton Blanlets, 
volle 11:4 Größe, in Weiß und Grau. 


das Paar für 85.50 ganzwollene 


grau J a 
Sc für Patent Scoop 
DE ment Eich, mit Sei: 
ten SHentel. = Gazlampen, mit 


ehtem Weläbahmantel 


25c für 
Rothſchild 
Ancandesc't 
Gaslampen, 
mit 60 
Gandle 
Mantle. 


—9 für 2:Reifen be- 
19 malte hölzerne 


Waih-Zuber. 
oder Sc 


Stüd 
de S ug. für ertra 
Gas Radles, mit Hal⸗ 
ter. 


für 3fah genähte 
106 m gemachte 
aus-Beſen. 


braced Lehnen, Rohrſitz, gemacht aus So⸗ | 
Se für 
„Uno“ flüf 
fige Ofen: 
ihmwärze, 
die beite. 


Grocery-Breile 


= + für 6X12 verftellbare 
Sic zujammenleabare 
Gardinen:Streder, mit Mit: 
telftüd, um das Einfallen zu 
verhindern. 


Gardinen und Draperien 


1. 50 da3 Stüd für Fabrik Muſter-Portieres, 

in fchweren Zapeftry, Repps und Sateens, 
reich beftidte Mufter, Gardinen, welde für 82.00 und 
$10.00 das Paar verfauft werden. 


19€ das Stüd für Gardinen Eden — Nottings 
bam un» WRuffle Bobbinette Eden, ein ele: 
gantes Affortiment, für 1de, 2Be, 3Bdce und 4de 
dus Stüd. 
69€ Das Etüd für Nope Portieres, für 5 bis 6 
Fuß Thüröffnungen, nur eine fleine Anzahl 
übrig. 
2, 48 das Paar für 200 Paar echte Spigen Gar: 
dinen. in Jriid Point, Point de Paris 


uſw., Eeru und weiß, volle Größe und volle Arbeit, 
wirklicher Werth 83.35. 


19e de3 Stüd für Agenten: Mufter von Weberzü: 
gen für Möbel, eime- feine Partie. Mufters 
Hüde, für Stublfige, Gurdions ujto., orientali * 
und perjifhe Entwürfe und farben, für 19e, 

39e und 49e das Stüd. 


Candy jehr billig 


19 das Biund für italienifhe Chopolate 
c Cresms, weiße rabmartige Füllungen, mit 
dunklem bitterem Weberzug— 25 Flavors diefer delita- 
ten Creams—gemwöbnlih 60c das Pfund. hr mögt 
nob io viel für Chocolate Creams bezablen, Ihr 
lönnt feine beiieren hefommen, wie die, welche wir 
morgen zum Verkauf bringen. 


per Stück oder 6 für 100 für Leinen⸗ 


% fragen und Manfdetten für Damen und 
Snaben — beftes 4: Rip Leinen, in einer 


großen Auswahl von Facons, alle Größen, neue, 
frifche, faubere MWaaren ‚l5c und gie Qualitäten. 


Gejtempeltes Leinen, 
Fancy Waaren 


für wunderſchöne 18301. geſtempelte 
Mittelſtüclle, neue Frühjahrs Zeichnun⸗ 


gen, wertb Ibe. 


für geftempelte Mittelftüde, 24: und 
10c 80zöll. mit oder ohne Battenberg Eins - 


faffungen. 
19€ 


für Bolt von 36 Yards Battenberg 


Borte. 
dc 


Suart für fo: 


Pfund für No. 
lide Meat Aus 


Weisiiih und 2 
Trout 
8 Rip. für feinfte 2 Etüd f. Breal: 
c Codfiſh Steals. faft Matrelen. 
1.13 für 5 Pfund Eimer Nock Falls Creamery 
Butter. t 
12c des Pfund für Be das Did. für feins 
Wisconjin Käfe, fie Farb Datteln. 
voller Rahm. 15 fir 3Ufum fri⸗ 
9ze für 10 Bunde 08 u  ERRES 
— Gimer Relfon TE rg Vfund 
Morris Supreme Sard. 1,00 —— dan 
9e Did. für gar Jana: und Moda=Raf: 


BER Frankforter 
T 1.00 für 44 Pfund 


6: 


hochfeinen 
Java-⸗ und Motlka-Kaf⸗ 


Bfund für — 
fee, 
1 .0 für 6 Bfund 


Dried 
toße 
Gi: feinen geröftes 
ten Santos: Staffee. 
38Se da3 Biund für fancy ®. d. japan. bee, 
für 3 Büchſen 


a ra “ Büchſ 

f en 

25 25c Campbell 
tondenfitte Suppen. 


für Sophakiſſen-Bezüge, ſehr ſchöne 
Zeichnungen, jeder komplet mit Rüd⸗ 
feite, 49% Werth. 

für munderfhöne japanifhe bemalte 
Mantel und Piono Deden, mit Frans 
fen befegt, werth 50c. 


Standard 
Maine Eorn. 
10e * 3 u ee S für fe 
b e den un t fein: 
35c | Bairdants Chi: 12c fte import. &a$: 
cago ya Ei tile Seife. zus ri 
ür tüde von di e ? 
15c g etto Scour: 2505 .. Spar: 


per Stein für beſtes importittes ſüch⸗ 
ing Seife. geln, 


fifche® Garn, ſchwarz und farbig. 


6c das Bid. für frifche — Finnan Haddies. 


Steingut-Spezialitäten 
Großer Berkauf einfah; weißen Waaren 
Ein bemerfenswerther Einfauf von ca. zivei 
Waggonladungen bon einfachem weißem irdenen 
Geihirr von einer der größten Töpfereien — die 
Leute wollten Baargeld und mir erftanden die 
Waaren zu 40c am Dollar. Merkt Euch die 
Preiſe. 

das Paar 

c für eine 

Waggons 

ladung 
bübfhe Tafien und 
Untertafjen mit hüb— 
ihen Griffen, reguläre Größe, mert$ &0e das 
Dugend, denft Euh nur, zu Be da3 Paar. 
2% und Se da3 Stüd für Hunderte von Din: 
; ner oder Breaffaft und Pie und Tea Tel: 
ern. 


2e do3 Stüd für Fruht:Tellerchen. 
8c das Stüd für Gemüfe Shüffeln, Auswahl 


von zwei fyacon3. 
10c und 15e da3 Stüd für Mil oder 
1c großer Gintauf 
von 150,00 _ feinen Z 
NRoled Plate Kragens 
Inöpfen, 2 Größen v. 
rundem Lever und 2 O 
finiſhed Celluloid 
Nüdjeiten, die Sorte 
für die Rhr 5c und 10e bezahlt, Auswahl zu Le 
per Stüd. Ertra Verläufer um Euch dabei zu 
beifen. 

für $1.25 Gürtel — Ein großer Eins 

tauf von über 1000 Gürteln, Mufter m. 
cd Zinjel, in Bulley und Budle Effekten, viele in 
der Partie, die gemadht find um für $1.25 per 
Stüd vrfauft zu werden, alle zum Berfauf mors 
gen au 19e. 

für T5c Wob Ketten für Herren, fein 
250 

fancyg und fteinbefegte 

Bernadjläffigt Eure Augen nicht 
Sa - Refultat unfere® Goftems der Yugen- 
Unterfuhungen bat dieſes Departement zu dem 
vertrauenämwürdigften in der 
ganzen Stadt gemadt. Eine 
Augen duch unferen beuts 
Shen Angen-Spezialiften. 
95c für 2.50 goldgefüllte Augengläfer und 
« Srillen, in Riding und geraden Vows, 
find mit feinen garantirten perisfopifhen Lins 


Wafjer Jugs. 
Schmud Gürtel 
Shmudiaden um Gürte 
per Stüd für 
Kragentnöpfe, 
Größen Bad Moin» 
terd, ale mit beiten 
19 made up Stod, in feinftem Batentles 
ber, Alligator, Morocco, Doze, Sammet u. Yan: 
goldpfattirt, Gun Metal und feinbe: 
fernte Mufter; au Seiden fFrobs, mit 
plattirten Mountings, 
Charms. 
forrette und vollftändige un- 
entgeltlihe Unterfuhung der 
fen verfehen, 1 oder O Auge, tompiet mit gold: 
plattirtem Hafen, feidener Schnur und Yutteral. 





